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Nr. 112. 


Da am Himmelfahrtstag 


keine Nummer unseres Blattes erscheint, bitten 
wir, Anzeigen, welche für Donnerstag oder 
Freitag bestimmt sind, uns bis morgen Vor- 
mittag ½ 10 Uhr aufzugeben. 

Wiederholt ersuchen wir, grössere 
Geschäftsanzeigen uns Tags vorher 
zugehen zu lassen, da wir andernfalls für 
wunschgemässe Ausführung keine Garantie 
übernehmen können. 


+ + 5 
Frankreich iſt bereit. 

„Für alle Eventualitäten der Zukunft bereit und 
gerüſtet ift Frankreich. Wir haben die vervoll⸗ 
kommneteſten Gewehre und Geſchütze; 
unfere Grenzen find geſchützt durch Befeſtigungen, 
welche nach den neueſten Errungenſchaften der Technik 
angelegt find. Unſer Heer iſthinreichend ſtark, 
um allen Anforderungen, auch des längſten 
Krieges, zu entſprechen. Wenn Ende des Jahres 1906 
unſere Seemacht programmgemäß ausgeſtaltet 
ſein wird, ſo werden wir im Stande ſein, kalten Bluts 
allen Eventualitäten der Zukunft in's Auge zu blicken“. 

Das iſt der Kern einer öffentlichen Rede, welche 
der aktive franzöſiſche Marineminiſter Laneſſan 
foeben in Lyon gehalten hat, und feine Ausführungen 
wurden ergänzt durch eine gleich darauf vom Kriegs⸗ 
miniſter Andrs an demſelben Platze gehaltene 
Rede, welche genau denſelben Geiſt athmete. 

Die Ergüſſe erfolgten auf. einem Feſtbankett des 
Kriegerbundes, man darf fie aber darum nicht unter⸗ 
schätzen. Im Gegentheile: in vino veritas. Laneſſan 
ſchrieb, als er noch nicht Miniſter war, in einem radi- 
kalen Pariſer Blatt, dem „Rappell“, bekanntlich 
flammende deutſchfeindliche Artikel. An der Feſt⸗ 
tafel zu Lyon ging ihm das Herz auf und er 
ſchüttete es aus, uneingedenk der Reſerve, welche 
feine Zugehörigkeit zur gegenwärtigen franzöſiſchen 
Regierung ihm hätte auferlegen ſollen, uneingedenk der 
möglichen Störung, die er der Unterbringung der 
neuen ruſſiſch⸗franzöſiſchen Anleihe bereiten könnte, 
uneingedenk der Friedensverſichexungen, in denen ſich 
offiziell Loubet und Waldeck⸗Rouffeau immer erſchöpft 
haben. Die Expektoration iſt mit einer ganz elemen⸗ 
taren Kraft erfolgt. Sie erfordert daher um ſo ſchärfere 
Beachtung. 

Aus den Worten des Miniſters oder vielmehr 
beider Miniſter, flammt die alte kriegeriſche 
Tendenz der Franzoſen. Sie werden ins ⸗ 
beſondere deshalb ſo gefährlich, weil ſie der Maſſe der 
Bevölkerung die Ueberzeugung beibringen wollen, daß 


Die Glodten von gt. Marien. 


f dene den Doden und den Leben 
orch mik ſo wird ok vergeben 
De Schepper aller Dinge — 


Aus der Inſchrift auf der Glocke „Ferlalis“. 


„Glocken haben eine zwiefache Gabe, ſie dringen mit 
ihrem hehren Klaug nicht nur an unſer Ohr, ſondern 
mit ſchier gewinnender Gewalt erregen ſie wunderſame 
Stimmungen in unſerem Innern, die mächtig auf das 
Gemüth einwirken.“ So beginnt Archidiakonus 
Blech fein hiſtoriſches Vorwort zu Eduard 
Pietzcker's neuem Werk „Die Glocken von 
St. Buch und Kü e 0. der L. Saunier⸗ 

en Buch⸗ und Ki lung erſchienene Buch kann 
115 ein vielgewünſchtes ER: h 
Danzig gelten. 

Ein mächtiges Staunen, mit einem ſeltſamen Gefühl 
ſtarrer Bewunderung untermiſcht, befällt uns, wenn 
wir an einem der ſchwindelnd hohen Glockenthürme 
emporblicken, die ſich hier und da auf der bewohnten 
Erde finden. Staunen nicht nur über das koloſſale 
Maaß phyſiſcher Arbeits⸗ und Thatkraft der Erbauer 
bei oft mangelhaften techniſchen Hilfsmitteln, Be⸗ 
munderung nicht nur vor der titaniſch anmuthenden 
Wucht der Bauart, ſondern Staunen und Bewunderung 
beſonders vor dem Trieb der Menſchen, ſolche Thürme 
als Zeugen ihrer himmliſchen Sehnſucht zu bauen, als 
Zeugen des unumſtößlichen Bewußtſeins der Be⸗ 
ſtimmung zu Höherem, als Zeugen ihres metaphyſiſchen 
Bedürfniſſes. Zum Himmel weiſend, dem Himmel 
nahe, find fie erhaben über dem Getümmel menſch⸗ 
licher Ohnmacht und hören vielleicht aus den ätheri⸗ 
ſchen Höhen mehr als die Menſchen da unten. 
Nach oben zu klingen, zu flehen, zu beten, von 
oben zu klingen, zu tröſten, zu ermahnen, hingen die 
Menſchen Glocken hinauf in die ſchwindelnde Höhe 
der Thürme. | 

Und der Menſch Tann ſich die Glocken nicht als 
gefühlloſe Klumpen Erzes denten, Alte Sagen erzählen 
von Glocken, welche reden, welche ein ruhiges, beſchau⸗ 
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Männern, die Kartoffel bauen und 
die Reue und ſie fanden, daß ſie noch nicht gut genug 
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Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſammtitcher Original⸗Artitel und Telegramme tt nur mit genauer Quellen⸗Augade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 128. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, 
i Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Ziegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Frankreich jedemGegner,alſo ſpeziell auch Deutſchland, 
militäriſch überlegen ſei. Wir ſehen, daß die Revancheidee 
nach dreißig Jahren bei unſeren Nachbarn noch nicht 
erloſchen iſt. Sie warten auf den Augenblick, wo ihre 
Rüſtung ſtark genug iſt, um ihnen den Sieg zu ver⸗ 
ſprechen. 
Regierung auseinandergeſetzt, daß dieſer Augenblick 


England und Deutſchland gegenüber im Jahre 1906 da 
fein werde, und Deutſchland gegenüber, deſſen Kriegs⸗ 


flotte allein der franzöſiſchen kaum gewachſen ift, ſchon 
jetzt gekommen ſei. Die Franzoſen wollen alſo Revanche 


und werden zu dem Glauben verführt, daß ſie die 
So war es in der 
Zeit von 66 bis 70, als ganz Frankreich nach „reranche 


Macht, ſie ſich zu nehmen, haben. 


pour Sadowa“ ſchrie. Es hat damals den großen Krieg 
provozirt, der es fo tief demüthigte. Wir glauben, 


Deutſchland wird auch jetzt fiets feiner Herr werden Aber 


beſſer als ein ſiegreicher Krieg iſt ein guter Friede. 
Und darum bedauern wir, daß Mitglieder der 


franzöſiſchen Regierung zum Kriege 


hetzen. 


Ein fetter Biſſen. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Als am Donnerstag Mittag die Senioren ſich auf 
ein Viertelſtündchen zurückzogen, um angeſichts des ſo⸗ 
eben erwirkten Vertagungsantrags die ſogenannte Ge⸗ 
ſchäftslage des Hauſes zu berathen, da jonderten fie 
vier oder fünf Vorlagen aus, die fie noch vor Himmel⸗ 
fahrt berathen wollten und gaben treuherzig und bieder, 
wie das deutſcher Männer Art iſt, einander die Hand, 
die feierliche Verabredung nicht durch Anzweifeln der 
Beſchlußfähigkeit oder ähnliche Scherze hintertreiben 
zu wollen. Allein — „zwiſchen Lipp' und Kelchesrand 
ſchwebt der finſtern Mächte Hand.“ Kaum war man 
aus dem S. Z. (ſoll heißen Seniorenzimmer) in den 
Sitzungsſaal zurückgekehrt, da regte iH in den 


abgeſchnitten hätten. Zwar waren im ©. 
(ſoll diesmal ordnungsgemäß heißen Seniorenconvent 


die Gegner — alfo Sozialdemokratie, Freiſinn beider 


Schattirungen und ein Theil der Nationalliberalen — 


ihnen entgegengekommen und hatten ihre Bereitwillig⸗ 


keit erklärt, der Verlängerung des geltenden 
Brennſteuergeſetzes auf ein Jahr zuzuſtimmen. 
Die um Wangenheim aber meinten: Wer nimmt 
50 Prozent, wenn er 100 haben kann? 
Und ſie ſahen zu, daß ſie 100 bekamen. Nämlich 
ſo: ſie trommelten in aller Eile die Kommiſſion für 
die Branntweinſteuernovelle zuſammen, und da ihnen 
in dieſer die Mehrheit gehörte, machten ſie an einem 
einzigen Morgen ein Geſetz fix und fertig, das ihre 
weſentlichſten Wünſche befriedigte: Schutz der be⸗ 
ſtehenden „Brennereien vor unbequemer Konkurrenz 
und Verlängerung der Brennſteuer mit einem Zuſchlag 
von 50 %. Und das feierliche Abkommen? 
Gewalt geht vor Recht und baar Geld lacht. 
Als ob es die heiligſten Güter der Deutſchen zu 
ſchützen gelte, waren die Schaaren am Montag herbei⸗ 


geſtrömt und bis an die umfriedeten Stätten in den 
Ecken des Saales, wo auf kühlen Lederpolſtern der 


gar zu Müde erquickenden Schlummer findet, zog fi 
die Corona der pflichteifrigen Bolksboten. Vergebens 
erinnerten die Fiſchbeck, Pachnicke, Richter 


an die Abmachungen des Seniorenkonvents; umſonſt 


mahnten ſie, daß auf die Art ja Treu und Glauben 
untergraben und der „Rath der Alten“ zum Kinder⸗ 


ſpott würde — auf der rechten Seite lachte man ſolcher 
Bedenken. So blieb der Minderheit mah Tepes 


Mittel, der Vergewaltigung zu ſteuern. Sie machte 


Nun wird ihnen von den Männern der 


nas brennen, 


Nun, 


ch[ Brief eines engli 


Oliva, W 


von der Geſchäftsordnung Gebrauch und widerſprach, 
als Graf Balleſtrem die dritte Leſung ſchon auf 
Dienstag anſetzen wollte. Aber der Präſident, bei 
deſſen Freunden und Nachbarn wohl auch die Schlote 
rauchen mögen, hat die nächſte Sitzung und damit die 
nunmehr dritte Leſung des Branntweinſteuergeſetzes 
auf Mittwoch um 9 Uhr in der Früh anberaumt und 
den einen Vormittag werden die Herren wohl noch 
zugeben. Es iſt ein glattes Geſchäft. Ein fetter Biſſen 
vor Thoresſchluß! 
D a 


Vom nenen Zolltarif. 

Obwohl ſich bisher 32 preüßiſche, drei bayeriſche, 
fünf ſächſiſche, drei heſſiſche und einige Handelskammern 
anderer Bundesſtaaten dafür ausgeſprochen haben, daß 
der Entwurf eines neuen Zolltarifs möglichſt bald den 
deutſchen Handel: und Gewerbekammern zur Begut- 
achtung vorgelegt werde, erſcheint nach Allem, was 
verlautet, die grundſätzliche Berückſichtigung dieſes 
Verlangens ausgeſchloſſen zu fein. Es wird natürlich 
den Einzelregierungen unbenommen fein, falls ſie es 
für erforderlich halten, vor Erſtattung ihrer Gutachten 
über den Entwurf auch noch einmal wegen einzelner 
Zollſätze die Anſichten ihrer Handelskammern einzu⸗ 
holen. Aber von Berlin aus wird eine abermalige 
Befragung der Handelskammern nicht erfolgen, da 
man dort der Anſicht ift, daß diefe bereits wührend 
der umfangreichen Vorbereitungen für die Aufſtellung 
des neuen Zolltarifs hinreichend gehört worden feien. 
Auch meint man, daß die Handelskammern, nachdem 
der Zolltarifentwurf dem Reichstage zugegangen und 
der Oeffentlichkeit bekannt ſein wird, noch eine ge⸗ 
nügende Gelegenheit finden werden, etwaige Wünſche 
und Abänderungsvorſchläge beim Reichstage anzu⸗ 
bringen. i 

Gerade im Reichstage werden fi, wie anzunehmen 
ſei, viel mehr extreme Beſtrebungen in Bezug auf die 
Bemeſſung der einzelnen Zollſätze geltend machen, als 
innerhalb der Bundesregierungen. Auch aus dieſem 


Grunde meint man, daß es für die Handelskammern 


von größerem Werthe fein würde, wenn fie ihren 
mäßigenden Einfluß auf die Verhandlungen des Reichs⸗ 


verſuchten. 
FFF ` 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 
Faſt überall auf dem ſüdafritaniſchen Kriegsſchau⸗ 
platz befinden ſich zur Zeit die Engländer in der 
Defenſive. De Wet iſt, wie bereits gemeldet, mit 
2000 Mann über den Vaalfluß gegangen und operirt 
gegen Bloemfontein; im Südoſten ſowohl als auch im 
Nordoſten Transvaals haben ſich die Boeren in ganz 
beträchtlicher Stärke zuſammengefunden. Selbſt wenn 
die Zahl der Boeren⸗Streiter, den e Angaben 
entſprechend, ſich auf nur 16000 Mann belaufen 
ſollte — wahrſcheinlich wird ſie noch etwas höher an⸗ 
zunehmen ſein — ſo iſt dieſe Truppenmacht, aus deren 
Reihen die Drückeberger und Feiglinge längſt ent⸗ 
ſchwunden ſind, durchaus hinreichend, um den Eng⸗ 
ländern, deren Truppen vollſtändig erſchöpft ſind, noch 
auf lange Monate hindurch ſchwere Arbeit zu machen. 
Bun PIE BER o 1 en ERBETEN Menſchen⸗ 
opfern, der Krieg den britiſchen Steuerzahlern tägli 
etwa 5 Millionen Mark. y 0 Ak 

Die Stimmung im britiſchen Heere wird 
durch einen in der „St. rt veröffentlichten 
) ben iziers hübf 
illuſtriert. Es heißt dort über die A aa 9 
denen French zu kämpfen hatte: „Meine Schwadron 
iſt ſelbſtſtändig, da ſie detachirt wurde, um hier zu 
warten und Vorräthe — die niemals ankommen — 
an unſere Kolonne weiter zu beſorgen, die etwa 20 Meilen 
von uns umhertanzt. Aller Proviant braucht in Folge 
ſchwerer und unzeitgemäßer Regengüſſe ſo lange 
Zeit, bis er eintrifft, daß bis zu dem Augen⸗ 


Kar 


liches Dajein leben, ehrwürdig und glaubenswerth.] Verordnungen, welche an das Glockenläuten geknüpft 


Und die Glocken, welche von ihrer Höhe ſo Vieles ſehen, 


Jauchzen und Weinen, Liebe und Haß im Großen und 


Kleinen: die hat ſich der Menſch mit Vorliebe gedacht 
als mitfühlend. N 

Beſonders in Städten mit großer hiſtoriſcher Ver⸗ 
gangenheit, in Städten, welche die Fußſchritte einer 
mächtigen Geſchichte geſpürt haben, ſind von den 
Menſchen ſolche Thürme gebaut, ſolche Glocken 
gegoſſen worden. Denn mehr wie der Bürger 
ewig friedlicher Städte fühlt der Mann, welcher eine 
Grenzwacht hält, daß er in Gottes Hand ſteht und 
ihre Leitung nicht entbehren kann. Ein in ſeiner Art 
einziges derartiges Bauwerk iſt die Marienkirche 
unſerer Stadt und das mächtige Wahrzeichen Danzigs, 
der wuchtige Pfarrthurm. Und dieſer Thurm birgt 
echs Glocken, berühmte, alte Glocken, von denen der 
Hiſtoriker und der Dichter erzählen wollen. R 

Es mußte einmal fühlende Männer reizen, die 
hiſtoriſchen und auch die im Kreiſe täglichen Lebens 
wiederkehrenden Ereigniſſe einer Stadt gleichſam in 
einem Spiegel aufzufangen, die Glocken Danzigs 
reden zu laſſen von dem Großen und Kleinen, 
was ſie geſehen, oder von den Stimmungen 
zu erzühlen, welche die Kläuge ſchwingender 
Glocken in gefühlvoller Seele wecken. Archidia⸗ 
fonus Blech Hat fein reiches hiſtoriſches Wiſſen 
in den Dienſt dieſer Sache geſtellt, um eine in allen 
Einzelheiten reizvolle Darſtellung der Glockengeſchichte 
van St. Marien zu ſchreiben. Er ſchildert die wilden 
unruhigen Zeiten, welche an den Thürmen unſerer 
Stadt empor gebrandet ſind und berichtet von ſchönen 
Sagen, welche in alten Chroniken über die Glocken 
und ihre Zwecke erzählt werden. Wir ſehen, wie die 
ſechs Glocken Sr. Mariens entſtanden find und ihren 
Platz in der Höhe einnahmen. Die „Ave Maria“, die 
„Oſauna“, die „Apoſtolica“, die „Bominicalis“, das 
„Ferial“ und die „Scabella“, alle zu beſonderem Ge⸗ 
rauch, zu beſonderen Gelegenheiten beſtimmt. Der 
Verfaſſer der Vorabhandlung geht aber auch 
auf die Geſchichte der Oberpfarrkirche ſelbſt ein, 
und giebt dann Nachricht über die ſonderbaren 


waren. Das Läuten lag Blinden ob. Bereits 1587 
war dieſes Amt eine feſt beſtehende Einrichtung. Es 
war eingeführt, um dem Bettel der Blinden Einhalt 
zu thun. Auch waren dieſe angehalten, „ſich, wenn 
ſchwere Wetter mit Donner und Blitzen einfallen, in 
Zeiten und geſchwinde auf den Thurm zu machen und 
zu läuten, daß das Wetter fich verziehe.“ Auch die 
Geſchichte der beiden Glockenſpiele unſerer Stadt fügt 
Herr Archidiakonus Blech ſeinen reizvollen Dar⸗ 
ſtellungen an. 


Die werthvolle Einleitung führt zu dem eigentlichen 
Inhalt über: den Dichtungen Eduard Wiek Ga 
Den Gedanken, die Glöckenſchwingungen, oder die 
mittönenden Seelenſchwingungen wiederzugeben, 
konnte nur ein poetiſch empfindender Menſch 
haben; mit dieſem Bewußtſein müſſen wir auch 
dem Dichter gegenübertreten. Tauſende gehen achtlos 
weiter, wenn die Glocken klingen, Tauſenden ringt ſich 
ein unerklärliches Gefühl ab, welches ſich in Worte 
nicht überſetzen läßt, bis einer kommt 
ausſpricht, was die Tauſende gefühlt haben. 
Eduard Pietzker ift der Muje kein Fremder mehr. 
Und wenn hie und da einzelne Schwerfälligkeiten 
im Reim und im Ausdruck mit unterlaufen, ſo ſchlagen 
wieder andere Stellen tiefe, wahre Herzenslaute an, 
die And veranlaſſen, ihrem Verfaſſer den Ehrentitel 
„Dichter“ voll und ganz zuzuerkennen. So in dem 
Gedichte, wo der Jüngling in die Welt geht und die 
Glocken nicht vergeſſen kann: 


Und nun riſſen Deine Glocken 

Mit Gewalt an's wunde Herz 
Und von ihrem ſüßen Locken 
Wollte mir der Athem ſtocken — 
Und ſchnell ſchritt ich weichſelwärts. 


Jahr' um Jahre ſind vergangen, 
Um mich hat gebrauſt der Sturm; 
Viele Glocken mir erklangen, 
Keine ſo ins Herz mir drangen 
Wie Ihr vom Marienthurm! 


Anzeiger 


tags, als auß diejenigen des Bundesraths, auszuüben 


und | 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Betlagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.) 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cüslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenftein, Konitz. | ' 
ranft, Pr. Stargard, Schellmühl, | 1901 
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blick, wo er endlich anlangt, die Be⸗ 


deckungs⸗Mannſchaften die ganzen Vorräthe aufge- 


geilen haben, jo daß wir jetzt zwar Lebensmittel für 
ie Leute haben, aber doch nicht weiter können, da feit 
etwa 10 Tagen kein Futter für die Pferde 
vorhanden war und vor 3 Tagen auch nichts zu er⸗ 
warten iſt. Arme Thiere! Sie ſterben mit ihren 
naſſen, kalten, ausgehungerten Leibern ſchnell dahin. 
Selbſt in meiner Schwadron, die nichts zu thun hat, 
verlieren wir jede Nacht zwei oder drei. Nur die 
wenigen Boeren⸗Ponnys, die wir haben, ſind im Stande, 
irgend welche Arbeit zu thun. Wir verbringen die 
Zeit, indem wir diskutiren, wann der Krieg zu Ende 
ſein wird. 

Kitchener hat wieder einige Pferde und Wagen 
und ein paar früher den Engländern gehörende 
Patronen und Gewehre erbeutet; freudig telegraphirt 
er dieſe „Erfolge“ nach Hauſe. Der in England 
herrſchende Katzenjammer wird freilich dadurch nicht 
beſeitigt. ; 

Frau Botha Kat geftern von Durban aus Die 
Reiſe nach Europa angetreten; fie hat die Zuſtimmung 
Kitcheners zu einer Unterredung mit Krüger erlangt, 
um auf dieſen im Intereſſe des Friedensſchluſſes 
einzuwirken. : 

» x a 

Die in England tagende Entſchädigungs⸗ 
Kommiſſion hat folgende Grundſätze aufgeitellt: 

1. Daß ſie nur mit Entſchädigung fordernden Perſonen 


A könne, welche Unterthanen befreundeter Mächte 
2. Daß der Oberkommandirende im Felde das abſolute 
Recht hatte, alle Perſonen vom Kriegsſchauplatze zu ent⸗ 
fernen, deren fortdauernde Anweſenheit eine ſchüdliche und 
gefährliche Angelegenheit fei, und daß fte ferner annehme, 
daß jeder Staat nach dem Völkerrecht berechtigt iſt, 
Fremde auszuweiſen, deren Auweſenheit als gefährlich er- 
achtet wird. 

3. Daß die Mitglieder unterſuchen werden, ob von 
der ausweiſenden Behörde in einzelnen Fällen nach⸗ 
gewieſener Maaßen mit unnöthiger Härte verfahren 
worden iſt. 

4. Die Kommiſſion wird nach Unterſuchung der Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche, wenn nöthig, nach Südafrika ſich 
begeben, um die Erhebungen an Ort und Stelle forte 
zuſetzen. 

5. Nach Beendigung der Unterſuchungen in Südafrika 
wird die Kommiſſion nach England zurückkehren und nach 
Aufnahme weiterer Beweiſe in London, welche etwa noch 
für a enat gehalten werden ſollten, der Regierung 
ihren Bericht überreichen, in welchem die zu zahlenden 
Entſchädigungen enthalten ſein werden. 

P 


Politiſche Cagesüberſicht. 


In dem Poſtſtreit in Konftantinopel ſucht fiğ 
jetzt Rußland herauszureden, daß es der Türkei 
indirekte Unterſtützung verliehen habe. Das Wiener 
Telegraphen⸗Korreſp.⸗Bureau verbreitet nachſtehende 
Depeſche: Zunächſt traten wohl nur diejenigen Mächte 
in Aktion, welche durch den türkiſchen Eingriff in die 
Vertragsrechte bezüglich der Unterhaltung fremder 
Poſtämter in der Türkei an dem Vorfall direkt intereſſirt 
waren, und zwar Oeſterreich⸗ Ungarn, 
Deutſchland, Frankreich und England. 
Da das ruſſiſche Poſtamt in Konſtantinopel keine 
Poſtſendungen durch die anatolijche Eiſenbahn erhält 
und kein italieniſches Poſtamt in Konſtautinopel 
beſteht, ſo waren dieſe beiden Mächte an jenem Zwiſchen⸗ 
fall zunächſt nicht direkt intereſſirt. Der ruſſiſche und 
italieniſche Geſchäftsträger haben jedoch an der Ver⸗ 
ſammlung der Botſchafter theilgenommen und, wie 
verlautet, haben Rußland und Italien, die an 
den Konſequenzen indirekt intereſſirt find, das Vor⸗ 
gehen der übrigen Mächte gebilligt und ſich 
jenen an die Seite geſtellt. 

Infolge der Rückſtellung der letzten zwei an die 
Botſchafter gerichteten Noten der Pforte iſt derſelben 
die Möglichkeit genommen, mit den Botſchaftern über 


Zuweilen finden ſich einige Reime, welche ein 
wunderholdes Bild wiedergeben wie: 
Das letzte Läuten war verklungen 
Und mächtig ſetzt die Orgel ein. 
Subrünftig haft Du mitgeſungen 
Für Dein erkranktes Mütterlein. 


Stimmungen will der Verfaſſer geben, hiſtoriſche⸗ 
und lyriſche. Treffliche hiſtoriſche Bilder wie das vom 
Thürmer, welcher auf ſeiner Höhe von der Kugel der 
Ruſſen getroffen wird; auch packende Seelengemälde, 
wie das Geſtändniß des Mörders, den die Glocken von 
St. Marien zur Reue zwingen, finden ſich in der 
Sammlung. Ein Loblied auf die neue Zeit, ein 
hoffnungsvoller Blick in die Zukunft der Stadt Danzig, 
enthält folgende ſchöne Stelle: 

Und wieder riefen die Glocken: Wach auf! 
Gedania that ihre Thore auf — 
Der Gürtel fiel, das beengende Kleid 
Nun iſt ſie gekommen die neue Zeit. 
Die Eſſen dampfen, der Hammer dröhnt 
Der ſchrille Pfiff der Maſchinen tönt, 
Am Weichſelufer, da ſteigen empor 
Gewaltige Bauten mit Hallen und Thor, 
Die Schlote rauchen, es ächzet der Krahn, 
Da rollen Wagen auf Wagen heran, 
Der Hammer ſchafft in der ſchwieligen Zauft, 
Das wuchtige Eiſen herniederſauſt. 
Zeilen, welche beinahe an den Anfang eines Epos 
erinnern, ſind folgende: 
Müde von der Tagesarbeit, von der Werkſtatt Lärm 
Erę: und Hitze 
In der ſchwiel'gen Hand das Werkzeug, auf dem 
Haupt die braune Mütze, 
Runzeln auf der hohen Stirne, Narben auf dem 
. Arm, dem linken, 
In dem abgeſchabten Rocke, d'ran metall'ne Knöpfe 


; blinke 
Wandert hin der alte Schloſſer. — pony 


Ein tiefes lyriſches Stück ift auch die „Nächtliche 
Wanderung“. Der Dichter beſingt Bo echa Glocken, 
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Die Reviſion im Sternberg⸗Prozeß auch dem Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 in Langfuhr 
wird das Reichsgericht in Leipzig am 20. Mat beſchäftigen. 


einen Beſuch abſtatten wird, ſteht noch nicht feft. 
Da ſowohl das Urtheil, wie die Reviſionsſchrift überaus * Der Landes⸗Eiſenbaßurath tritt am Mittwoch, 
umfangreich find und einige der Vertheldiger Sternbergs in 


den 22. Mai, in Berlin au einer Greug zuſammen. 
Leipzig zu plaidiren gedenken, dürfte auch die Verhandlung en ę 


des Kaiſerlichen Statthalters, nach vorausgegangener 
Verſtändigung mit dem kaiſerlichen Statthalter Fürſten 
u Hohenlohe⸗Langenburg, zum Bezirkspräſidenten von 
Zothringen ernannt. 

— Die Kaiſerin Friedrich hat geſtern 


die Angelegenheit in Korreſpondenz zu treten. Die 
Pforte iſt gänzlich im Dunkeln über die weiteren 
Aktionen der Botſchafter, die dieſelben abſolut geheim 
halten. Die Pforte erfährt von den ſchrittweiſen 
i Gegenmaßregeln der Botſchafter erſt dann etwas, nach⸗ 


Auf der Tagesordnung ſtehen: Beſtellung des ſtändigen 
Ausſchuſſes zur Vorbereitung der Berathungen des 


3 dem diejelben durchgeführt find. Die Beförderung der und heute wieder größere Spazierfahrten unternommen. vor dem Reichsgericht verhältnißmäßig umfangreich werden. je a r B 
M fr i ring Adolf von Schaumburg -Lippe reiſte geftern ; Landes⸗Eiſenbahnraths und „ Me über ge⸗ 
| fremden Poſtſendungen nach Konſtantinopel lber wid a erlin I pp f f Mordverſuch. nehmigte Ausnahmetarife. Aus Weſtpreußen gehören 


KI und die Expedition derſelben nach Europa erſolgt 
| regelmäßig und täglich durch Spezialkuriere. Die qn- 
kommenden Kuriere werden von den Direktoren der 
fremden Poſten in Begleitung der Dragomane und 
Kawaſſen erwartet, hingegen iſt der Dienſt der 
türkiſchen Poſt nahezu gänzlich unter⸗ 
brochen. Das nach Trieſt abgegangene Lloydſchiff 
„Venus“ verweigerte die Mitnahme der türfijchen 
Poſt nach Albanien, ebenſo das Lloydſchiff „Euterpe“ 
die Mitnahme der Poſtſendungen nach Syrien. 
Im engliſchen Unterhaus erklärte geſtern Lord 
Fi Cranborne, die Regierung habe bei verſchiedenen 
a. Gelegenheiten ihre Bereitwilligkeit kundgegeben, die 
u Vorſchläge betreffend die Zurückziehung der 
($, engliſchen Poſtämter in Erwägung zu ziehen, 
NIĘ j jobald das türkiſche Poſtweſen derartig eingerichtet fei, 
IB daß es dem ALA die nöthige Sicherheit bietet. 
KB Allein die von der türkiſchen Regierung in der jüngſten 
Zeit eingeſchlagenen Wege machen es für die engliſche 
Regierung unmöglich, unter den gegenwärtigen Um⸗ 
ſtänden derartige Vorſchläge zu erwägen. 


Ueber die Vorgänge beim Ausſcheiden des 
Miniſters v. Miquel aus ſeinem Amt laufen immer 
noch die verſchiedenartigſten Verſionen durch die Preſſe. 
Als feſtſtehend darf nunmehr gelten, daß, nachdem in 
der Beſprechung vom 2. d. Mis. der Miniſterpräſident 
den Miniſtern von der beabſichtigten Schließung des 
Landtages Kenntniß gegeben, Herr v. Miquel ſoſort 
erklärte, daß nunmehr der Augenblick für ihn 

4 gekommen fei, den Abſchied zu nehmen. Die 
uiy am anderen Tage erfolgte Entſendung des Herrn 


Der aus Hamburg in Berlin angekommene Arbeiter 
Krüger verſuchte, die Frau ſeines in Mariendorf bei 
Berlin wohnenden Bruders zu ermorden. Der Thäter 
wurde feſtgenommen und ſcheint geiſteskrank zu fein. 

Der deutſche Katholikentag. 

Nach Gutheißung des Biſchofs von Osnabrück ſteht nun⸗ 
mehr feſt, daß die diesjährige Generalverſammlung der 
Katholiken Deutſchlands in Osnabrück in der Zeit vom 
25. bis 29. Auguſt tagen wird. 

Großfeuer. 

Breſt, (Gouvernement Warſchau), 14. Mat. (Telegr.) 
Etwa 500 Häuſer, darunter das Poſtamt und das Militär⸗ 
Gefängniß, find niedergebrannt. Ein Hilfs⸗Komitee iſt 
gebildet. 


dem FLandes⸗Eiſenbahnrathe an als Mitglieder die 
r tadtrath Ehlers «Danzig, Oekonomierath 

Iy⸗Gr. Klonia und Geh. Kommerzlenrath Damme» 
Danzig; Stellvertreter ſind die Herren: Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Puttkamer ⸗Gr. Plauth, Rittergutsbeſitzer 
Ho Íg- Parlin und Kommerzienrath Peters ⸗Elbing. 

* Die drei Eisheiligen Mamertus, Pancratius 
und Servatius, die wegen ihrer angeblichen Froſtgefahr 
gefürchteten „geſtrengen Herren“, haben ſich dies Jahr 
entweder im Datum geirrt, oder aber ſie haben nach 
dem in Eis ſtarrenden Nachwinter Erbarmen mit der 
wärmebedürftigen Menſchheit gehabt und auf ihr 
traditionelles Recht der Nachtfröſte milde verzichtet. 

Thatſache iſt, daß die drei „gefährlichen“ Tage vom | 
11. bis 18. Mat zu den ſchönſten und wärmſten des 

ganzen bisherigen Frühjahrs gehört haben; ſie waren 

die erſten, an denen man ohne Erkältungsgefahr im 

Freien ſitzen konnte. Hoffen wir, daß die drei Herren 

nicht ihre Milde reut und ſie durch einen ſpäteren ent 
das Verſäumte nachholen; für die fo kräftig entwickelte 
Natur könnte das von ſehr ſchädlichen Folgen ſein. 

* Wintergarten. Am Himmelfahrtstage wird nun 
auch der Wintergarten wieder ſeine Pforten öffnen, 
nachdem der Beſitzer und Leiter Herr Carl Fr. 
Rabowsky alles für den Empfang der ey ialitäten 
hergerichtet und eine ganze Reihe von Ver aeiae 
für das Publikum gejchaffen hat. So hat das Parquet 
einen Dielenbelag erhalten, das Entree, alſo der 
zweite Platz iſt durch Erdaufſchüttung erhöht, neue 
Dekorationen find geſchaffen und eine ganze Reihe 


— Der Zuſtand des Erbgroßherzogs von Baden, 
welcher feit einiger Zeit an akutem Rheumatismus 
erkrankt iſt, giebt gegenwärtig zu ernſteren Beſorgniſſen 
keinerlei Anlaß; die Krankheit iſt nach wie vor ohne 
jede Komplikation geblieben und nimmt einen be⸗ 
friedigenden Verlauf. 

— Generaldirektor Ballin von der Hamburg⸗ 
Amerikg⸗Linie, der am 25, d. Mis. von China zurück⸗ 
kehrt, iſt vom Kaiſer zur Audienz befohlen worden, 
um dem Monarchen eingehenden Bericht über die Er⸗ 
gebniſſe der Chinareiſe zu erſtatten. f 

— König Edward von England wird Ende 
des Monats zu einem mehrwöchigen Aufenthalt in 
Homburg eintreffen. 

— Der Ankauf von Bergwerken durch den 
Fiskus im Ruhrrevier iſt, wie die „Köln. Ztg.“ be⸗ 
richtet, nicht von Herrn v. Miquel, ſondern von dem 
Miniſter Brefeld angeregt und nahezu zum förm⸗ 
lichen Abſchluß gebracht worden. Zwelfellos werde 
fein Nachfolger Möller in demſelben Sinn, in welchem 
fie eingeleitet worden tt, die Sache durchführen. 

— Der Präſident des Reichsgerichts von Oehl⸗ 
ſchläger begeht am Donnerſtag, den 16. d. Mts., 
feinen 70. Geburtstag; er ift als Sohn eines Ritter⸗ 
gutsbeſitzers in Ofipreußen geboren. Er bezog Oſtern 
1850 die Univerſität Königsberg und wurde 1853 Aus⸗ 
kultator im Appellationsgerichtsbezirk Marien- 
werder. Nachdem er am 5. Auguſt 1858 zum Ge⸗ 
richtsaſſeſſor ernaunt worden war, war er beim Gericht 
in Danzig thätig, bis er am 21. September 1859 als 


Nihiliſten? 

Petersburg, 14. Mai. (Tel.) Der Schriftſteller Maxim 
Gorke ſowie der Redakteur Wangerom nebſt feiner Schweſter 
ſind verhaftet worden. 

Wegen Vorenthaltung von Gehaltsbezügen 
haben 14 Poft und Telegraphenaſſiſtenten in Hamburg 
beim Reichsgericht ein obſiegendes Erkenntniß gegen den 
Poſtfiskus erſtritten. Nunmehr haben nach der „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“ auch in Düſſeldorf 42 Beamte, die ſich in ähn⸗ 
licher Lage befanden, Klage gegen den Poſtfiskus erhoben. 
Es macht keinen erhebenden Eindruck, wenn die Poſtbeamten 
ſich ihr Gehalt vom Fiskus auf dem Klagewege eintreiben 
müſſen. 


Gewiſſensbiſſe auf Abzahlung. 


Staatsanwaltsgehilfe in Schwetz angeſtellt wurde. i | tüchtiger Spezialitäten engagirt worden. Neben den 
| Geheimrath v. Wilmowski an den Miniſter ſeitens des] Im Januar 1864 kam er als Staatsanwalt nach Der merkwürdigſte Brief, den die Beamten des New] Humoriſten und Liederſängerinnen, werden Ber: 
wy Miniſterpräſidenten hatte lediglich den Zweck, feſtzu⸗ Marienwerder, von wo er im März 1870 in gleicher [Yorker Schatzamtes je in die Hände bekommen haben, iſtiwandlungstänzer, Japaner, Phoites, fogar eine Jeuer⸗ 


wohl folgender: „Ich habe einſt die Vereinigten Staaten um 
Zoll auf goldene Uhren im Betrage von 50 Dollars gebracht, 
Da mein Gewiſſen nun ſchlägt, ſchicke ich 5 Dollars — ſobald 
es wieder ſchlägt, werden Sie weiter von mir hören.“ 
Gegen das Urtheil im Militärbefreiungsprozeſß 


Eigenſchaft an das Stadtgericht in Königsberg ver⸗ 
ſetzt wurde. Im Oktober 1874 wurde er unter Er⸗ 
nennung zum Geheimen Juſtizrath vortragender Rath 
im Juſtizminiſterium und blieb, feit Dezember 1878 
als Geh. Ober⸗Juſtizrath, bis zum 1. December 1879 


ſtellen, ob Herr v. Miquel auf ſeinem Vorſatz beharre. 
: Die Antwort fiel bejahend aus. 
Inh, Die „Deutſche Tagesztg.“, deren Freunde dem 
"PB Miniſter v. Miquel doch jo viel verdanken, giebt dem 
MA Scheidenden ſchnell noch einen Fußtritt. „Er iſt niemals 


amazone erſcheinen und ein Hundedreſſeur wird ſeine 
Künſte zeigen. Der Vorverkauf für die reſervirten 
Plätze findet in dem Zigarrengeſchäft von Wetzel, Lang⸗ 
gaſſe, ſtatt. Ein großes Zeltdach ſchützt gegen 
Witterungseinflüſſe, die Gartendekorationen, Bürgen 


Hak unſer Mann geweſen“, fo ſchreibt das Blatt, „in dem im Juſtizminiſterium, um dann Generalauditeur der bi s b die Witt und Ruinen haben ein neues Gewand erhalten, 
Pd i i i i Ar werden, wobei er zum Wirkl. Geh. Ober⸗ legten die Hauptauge lagten Baumaun und die we] Kurzum überall haben Neuerungen und Verbeſſerungen 
. Sime, daß wir uns feft auf ihn Hätten verlaſſen] Auer aß mit den da $ b. Ober oiedgof fowie mehrere Andere der Angeklagten ftattgefunden. So kann denn der Wintergarten getrost 


können.“ 
4 Eine intime Abſchiedsfeier für Miquel veranſtaltete 
. am Sonnabend der frühere Leiter der nationalliberalen 
＋ Partei Dr. Hammacher. Neben den Vertretern 
verſchledener politiſchen Richtungen waren faſt voll⸗ 
zählig die in Berlin anweſenden Mitglieder der nationalli⸗ 


Juſtizrath mit dem 7 der Räthe 1. Klaſſe ernannt 
wurde. Im December 1884 wurde er zum Präſidenten 
des Kammergerichts und im Februar 1889 zum Wirkl. 
Geh. Nath und Staatsſekretür des Reichsjuſtizamts 
ernannt. Als im Februar 1891 der SE io des 
Reichsgerichts Dr. v. Simſon in den Rüheſtand trat, 


der am Donnerſtag beginnenden Sommerſaiſon ent» 
gegengehen. Es wird ihm auch in dieſem Jahre 
nicht an der Gunſt des Publikums fehlen. 

* Weſtprenſtiſche Landwirthſchaftskammer. Der 
Vorſtand der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer 


Reviſion ein. 
Brand eines Naphtatrausports. 


Aſtrachan, 14. Mai. (Tel.) In einem Naphtatrans⸗ 
port auf der Wolga brach geſtern Feuer aus. Der ſtarke Wind 
trug brennende Holzſtücke auf Napthaſchiffe und brennendes 


Al: beralen Partei aus den Parlamenten erſchienen. Auch derfrunzde Oehlſchläger, der von Saifer Friedrich den bedeckt ; t verlaſſene trat heute Vormittag zu einer Sitzung zuſammen. 

y neue pahade WATT? Ach Feier hel. Adel erhalten hatte, an die Spitze des Reichsgerichts iż owad m 95777 = pee EA peaaos Als el des Herz ren Sr. von 

ng Die „Poſt“ erhält aus ihrem Leſerkreiſe, fol wohl] geſtellt. Er befindet ſich alſo ſchon über zehn Jahre Holz im i W b 1 ach: Goßler nahm Here Regierungsrat) Buſenitz an 
heißen, don einem der führenden Männer der frei⸗ in dieſer Stellung, die fein Vorgänger feit Errichtung Na kę een 200605 = ef ehrt der Sitzung theil. 

t fonjervativen Partei, eine Zuſchrift, in welcher aus: des Reichsgerichts am 1. Oktober 1879 inne gehabt nn 1 AR nbel vernichtet. = Herr Korvettenkapitän Deubel, früher in 


Man vermuthet Brandſtiftung. Das Feuer iſt jetzt gelöſcht. 
Fürbitte für den Herzog von Cumberland. 

Die braunſchweigiſche Landesſynode lehnte durch Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung den Antrag der welfiſchen Ver- 
einigungen auf Aufnahme einer Fürbitte für den Herzog von 
Cumberland in das allgemeine Kirchengebet fajt einſtimmig ab. 

Von einer Lawine verſchüttet. 

Acht italteniſche Arbeiter, welche von Campodoleino an 
der Spluegerſtraße über den Bardenpaß wollten, ſind von 
Lawinen verſchüttet worden. 


2 


Sport. 


Nennen zu Berlin Hoppegarten. 


hatte. Seit 1884 iſt Herr v. Oehlſchlüger Mitglied des 
Herrenhauſes, Krounſyndikus und Mitglied des 


taatsraths. 
Ausland. 

— Kaiſer Franz Joſef wird ſich Mitte Juni 
für einige Tage nach Prag begeben, hierauf die Städte 
Leitmeritz und Auſſig beſuchen und von dort nach Wien 
zurückkehren. 

— In Abbazia fand geſtern an Bord des 
griechiſchen Kreuzers „Pſara“ eine Begrüßung zwiſchen 
den Königen von Griechenland und Rumänien ſtatt. 
Der Beſuch dauerte eine Stunde. 

— Mehrfach wird behauptet, daß der General⸗ 
Gouverneur von Algerien, Jonnart, fein Ent- 
laſſungsgeſuch eingereicht habe. Der . ver⸗ 


U geführt wird: 

Die verſchiedenen jetzt verbreiteten Lesarten über 
die Maßregelung der Beamten, welche 1899 gegen 
die Kanalvorlage ſtimmten, beſtätigen nur das Eine, 

7 daß weder der damalige Miniſter des 
A Innern, Herr v. d. Recke, noch Herr von 
] Miquel die richtige Auffaſſung über ihre 
kid Stellung als Disziplinar⸗Miniſter hatten. Beide 
N hätten unter keinen Umſtänden dieſer Mağ- 
W regel zuſtimmen dürfen, ſondern hätlen fie zur 
. Kabinetsfrage für ſich machen müſſen. Das Verfahren 
iR - war verfaſſungswidrig und mußte politiſch einen 

hr irreparablen Schaden thun. 
AR Die Auflöjung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wäre wenigſtens verfaſſungsmäßig 


Danzig, ſoll, wie uns aus Berlin n n, wird, 
im Herbſt die Probefahrten des in Danzig auf 
der Kaiſerlichen Werft in Bau befindlichen Kreuzers 
„Thetis“ erledigen. 8 
* Referendarexamen. Das am 11. Mai bei dem 
Oberlandesgericht in Stettin abgehaltene Referendar⸗ 
Examen hat aus Weſtpreußen der cand. jur. 
G. Dornblüth aus Dt. Krone beſtanden. . 
* Maſchiniſten⸗ Prüfung. In der vom 7. bis 
10. d. Mis. hierſelbſt abgehaltenen Seemaſchiniſten⸗ 
71 „haben beſtanden: Die Prüfung zum 
aſchiniſten 1. Klaſſe, B o u h 6 e aus Danzig. 2. Klaſſe, 
Böttcher und Paßburg aus Danzig. 3. Klaſſe, 
Andrée und Kath aus Danzig, Neu aus Weichſel⸗ | 
münde 4 Klaſſe, Abraham, Baltzer und 


1 korrekt, aber politijd ganz verfehlt und zeichnet das Gerücht, Kriegsminiſter Andre Montag, den 18, Mal. Dodenhöft aus Danzig, Daste, Manthey und | 
. in ihren Folgen von unabſehbarem Schaden politijh | jej zu ſeinem Nachfolger auserſehen. Der Jubiläumstag in Hoppegarten brachte eine Im 11 9715 abe Lorenz aus Oſtſwine 


I geweſen. 

JA Auch diese Maßregel konnte ein fo urtheilsfähiger 
9 Mann, wie Herr v. Miguel unzweifelhaft ift, und 
| damals der politiſche Kopf. und Führer des 
US Miniſteriums, unmöglich befürworten. 8 

| Alſo auch dieſe Alternative war unbedingt zu ver: 
f 

| 

| 


— Die erſte ſchwediſche Kammer nahm mit 
97 gegen 41 Stimmen die Regierungsvorlage betreffend 
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht und eine 
durchgreifende Neuorganiſation des Heeres und der 


Flotte an. 
Heer und Flotte, 


Der Rücktritt des Generalſtabschefs Graf von 
Schlieffen ſteht bevor; er ſoll in ſeiner Stellung durch den 
Kommandeur des Gardecorps, General der Infanterie 
v. Bock und Polach erſetzt werden; Generalleutnant 
v. Keſſel, Kommandeur der 2. Garde⸗Infauterle⸗Diviſion 
dürfte dann das Kommando des Gardecorps übernehmen. — 
Bemerkt fet, daß Gerüchte über eine Aenderung in der 
Beſetzung der Stelle des Chefs des Generalſtabes ſchon ſeit 
Jahresfriſt wiederholt laut geworden ſind. 


große Ueberraſchung durch den Sieg von Herrn 
v. Oertzens „Barkas /, für den der Totaliſator nicht 
weniger als 356: 10 zahlte. Jokey Smith, der den 
Fuchs ſehr gut ritt, brachte das Kunſtſtück fertig; den 
zweiten Platz belegte ſich v. Oppenheims „Brachvogel“, 
dritter war „Altgold“, und die beiden heißen Favoriten 
„Ordonnanz“ und „Xamete“ waren „nirgends“. Das 
Publikum nahm den Sieg des Hengſtes ſehr kühl auf, 
es ging koloſſal viel Geld in die Hände der Buch⸗ 
macher über. — Auch in den übrigen Rennen des 
Tages waren faſt ſtets Außenſeiter in Front, was ſich 
aus den Totaliſatorquoten deutlich ergiebt. Nur 
„Auguſtus Imperator“ ging als das am meiſten ge⸗ 
wettete Pferd ſiegreich durchs Ziel. — Sehr kläglich 
verlief das Forſtgarten⸗Jagdrennen. Hier ſtellte ſich 
dem Starter nämlich nur ein PA Pferd, „Faſolt“, 
das dann für den Preis allein über die Bahn ging. 


* Provinzial⸗Hebeammen⸗Lehrinſtitut. In den 
Tagen vom 21. bis 24. Mai finden die Abſchluß⸗ 
prüfungen der Hebeammen ſtatt. Bis zum 1. Oktober 
bleibt das Inſtikut dann geſchloſſen. 


* Umlage für 1900 der NordöſtlichenBaugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft. Für die Hauptbetriebszweige 
ſtellen ſich die Beiträge, die für das Jahr 1900 in der 
Sektion 4 (Weſtpreußen) auf 100 Mk. Lohn zu ent⸗ 
richten ſind: Ofenſetzer und re 036 Mk., 
Steinſetzer, Maler und Glaſer 0,73 Mk., Bauklempner 
und Inſtallateure 1,09 Mk., Steinmetzen und Schiffs⸗ 
bauer 1,45 Mk., Maurer, Zimmerer und Bau⸗ 
unternehmer 1,82 Mk., Mühlenbauer 2,18 Mk., Brunnen⸗ 
bauer 2,54 Mk., Dachdecker 3,27 Mk., Betriebe mit 
elementarer Kraft 5,45 Mk., Abbruchgeſchüfte 9,08 Mk. 

* Der Streik der Schuhmachergeſellen beendet. 
Nachdem die Schuhmacher⸗Innung mit der Kommiſſion 


r werfen und zur Kabinetsfrage zu machen. Wenn in 
jg einem ſolchen Fall die höchſten Berather der 
Krone verſagen, fo verkennen fie in verhängniß⸗ 
u voller Weiſe dieſchwere Verantwortlichkeit 
. ihrer Stellung. 


M - 
Der Aukauf der Liverpooler Atlaslinie durch die 
p Er tej ee in New York großes 
* Aufſehen, da bie Atlaslinie die einzige Geſellſchaft war, 
$ welche eine regelmäßige Dampfſchiffsverbindung zwiſchen 
% New Pork und den weſtindiſchen Häfen unter eng: 


liſcher Flagge unterhielt. Die „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ 1. Preis von Köpenick. Staatspreis 3000 Mk. Diſtanz 


ji beabſichtigt, den Dienft durch Einſtellung neuer Schiffe 1600 Meter. 1. Hrn. M. Lutz's 3.9. „E 8.“ 2. Hrn. reikenden Geſellen ü 
f gu werbeſſern. 4, Bum słagfotoe 08 urtaraentn Fommand end enl atala be SE ᷣ ᷣ , . . | 
p 1 Bilon, b u en DEGE ber 20, Divifion femta Tot.: 99:10. Platz: 28, 22, 23: 20. 7 Pferde Zk Ker e a i A b haben die Geſellen 
í 2 f g eneralleutnant Freiherr v. Bi t n Prei > karaa 
. Deutſches Reich. e le Ge któ? 1865 na be "eigteiigen . in, Manske br w Rat ace 40 * Der Geſangverein „Libertas“ unternahm am l 
N: — Das Kai TU en Mi kurz] Dragoner⸗Regiment Nr. 8; 1874 kam er in den Generalſtab. g y W A itzs Soe Sonntag unter reger Betheiligung ſeiner Mitglieder 
| as Kaiſerpaar traf geftern Mittag kurz oner Ds A 5 Truth.“ 2. Hptm. H. v. Blottnitz's dor. St. „Riga. 
IM: nach 1 Uhr auf der Station Tournebride bei Metz ein, 7880. wurde ihm das Kommando des Regiments der Garde⸗ 3. Hrn. Weinbergs F. F. „Monti“ Tot: 78:10. Platz: und deren Damen einen Ausflug nach, dem Etabliſſe⸗ 
I - empfangen vom Miniſter des Innern Frhr. v. Hammer eo Sieitans am 10. Guy. 50, 50: 40, 20. 10 Pferde liefen. ment „Zu den drei Schweinsköpfen“. Der Verein 
(ei ftein und dem kommandirenden General Grajen e Ans e eee . 3. Jubiläums Preis. Ehrenpreis und Staatspreis | unterhielt die Geſellſchaft auf das Beſte durch Geſänge 
| F Häſeler. Nach kurzem Aufenthalt beſtiegen Kaiſer e size 12000 Mk. Diſtanz 2200 Meter. 1. Hrn. U. v. Oertzens wo AA und auch das prachtvolle Wetter trug dazu 
ki und Kaiſerin ihre Pferde und ritten nach dem Uebungs⸗ Schiſfsbewegungen. Lant telegraphiſcher Mittheilung F.. „Barkas.“ 2. Frhrn. E. v. Oppenheims FH. elt den Au flug zu einem recht gelungenen zu goſtalten. 


Erſt ſpät Abends traten die Betheiligten den Rückzug 
nach Danzig an. 

* Meſſerſtecherei. Der Arbeiter Auguſt Zielinski 
aus Danzig wurde heute früh an der Klawitter Werft, 
woſelbſt er ſich um Arbeit bemühte, von 2 ihm unbe⸗ 
kannten Arbeitern beſchimpft und mit einem Meſſer 
am rechten Auge nicht unerheblich verletzt. Der Ge⸗ 
ſtochene mußte Hilfe im Stadtlazareth Sandgrube 
nachſuchen, konnte aber nach Anlage eines Verbandes 
wieder entlaſſen werden. 

* Verſchwunden! Seit geſtern Mittag ift der 
3 Jahre alte Knabe Willy Scherwonke, Diener⸗ 
gaſſe 5, verſchwunden. Bekleidet war der Knabe mit 
einem grauen Anzug, blauer Schürze und Knopfſchuhen. 
Die Eltern bitten um Nachricht über den Verbleib 
ihres Lieblings. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 13. Mai 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 Traften eichene 
Rundklötze und ee tannen Kantholz vom Berliner 
Holzkomtolr inz Jarislaw durch P. Czarnotta an das Berliner 
Holzkomtotr in Weßlinken. 

»Waſſerſtand der Weichſel, 14. Mai. Thorn 
+ 1,18, ordon 1,28, Culm 1,06, Graudenz 158, 
Kurzebrack 1,86, Pieckel 1,68, Dirſchau 1,92, Einlage 3,14, 
Schiewenhorſt 2,18, Marienburg 1,32, Wolsdorf 1,28 m. 

* Einlager Schleuſe, 18, Mal. Stromab: 1 Kahn 
mit Eſpenſtämmen, 1 mit Maſchinentheilen. D. „Wanda“, 
Kapt. Götz, von Graudenz mit div. Gütern an E. Harder. 
D. „Anna“, Rapt. Friedrich, von Graudenz mit dio. Gütern 


M. platz Frescaty, wo zunüchſt eine Parade des 145. Ne: 


| f a ii S. M. S. „Iltis“, Kommandant Sorvetten = Kapitän 
| giments fłattjand, an die eine größere Gefechtsübung 
| 


Sthamer, am 11. d. Mts. v. Tſingtau nach dem Golf von 
Pelſchili in See gegangen. S. M. S. „Wol “, Kommandant 
Kapitän⸗Leutnant Louran, iſt am 10. d. Mts. in Swakopmund 
angekommen und beabſichtigt am 14. Mat nach Lüderitzbucht 
weiterzugehen. S. M. S. „Brandenburg“, Kommandant 
Kapitän zur See Roſendahl, iſt am 12. Mai in Tſingtau an⸗ 
gekommen. S. M. S. „Hertha“, Kommandant Fregatten⸗ 
Kapitän Derzewski, tt am 14. Mai von Tſingtau nach Tatu 
in See gegangen. Der Dampfer „Darmſtadt“, mit dem 
Ablöſungstransport für S. M. S. Cormoran“ an Bord, 
Transportführer Oberleutnant zur See v. Moſch, ift am 
12. d. Mis. in Port Said angekommen und am ſelben Tage 
nach Aden weitergegangen. S. M. ©. „Buſſard“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän v. Baſſewitz, ift am 13. Mai 
v. Wuſung nach Nanking in See gegangen. Der 2. Admiral 
des I. Geſchwaders ift mit S. M. SS. „Baden“ „Sachſen“, 
„Württemberg“ und „Victoria Louiſe“ am 13. Mat 
von Kiel aus zur Uebungsreiſe nach der Nordſee I 
ausgelaufen. S. M. S. „Jagd“ iſt am 13. Mat von Stock⸗ 
Holm in See gegangen. S. M. S. „Ulan“ ift am 10. Mai 
Abends von Kiel kommend in Brunsbüttel eingetroffen und 
am 11. Mat Mittags mit S. M. S. „Hay“ nach Helgoland 
weitergegangen. Beide Schiffe find am 11. Mai vor Helgo⸗ 
land angekommen und haben daſelbſt geankert. S. M. S. 
„Mars“ iſt am 11. Mai von Kiel zu den Schießübungen 
nach der Nordſee abgegangen und am 12. Mai in Helgoland 
elngetroffen. S. M. S. „Grille“ tft am 11. Mat in Stettin 
eingetroffen und beabfichtigt, am 13. Mat die Reife ſortzuſetzen. 
Poſtſtation für S. M. S. „Rhein“ iſt: vom 13.—16. Mai 
Neuſtadt, von 17.—18. Hörnphaff, vom 19.— 30. Flensburg, 
vom 31. Mat bis 1. Juni Kiel, vom 2.—6. Bruns büttelkbog, 


„Brachvogel.“ 3. Hrn. B. Naumanns F.⸗H. „Altgold.“ Außer: 
dem liefen noch „Ordonnanz“, „Retour⸗Chaiſe“, „Kamete,“ 
„Winfried“, „Slyvnitza.“ Tot.: 356: 10. Platz: 96, 90, 45: 20. 
Zwiſchen „Altgold“, „Barkas“ und „Brachvogel“ entwickelte 
ſich, nachdem fiğ das Feld mehrfach verſchoben, ein ſchönes 
Endgefecht, aus dem „Barkas“ um einen Hals als Sieger 
gegen „Brachvogel“ hervorging. Ebenſo weit zurück „Altgold“ 
Dritter; zwei Längen dahinter „Ordonnanz“ Vierte. 


jiġ anſchloß. Das Ganze endete um 5¼ Uhr. Die 
| Kafſerin reifte direkt nach Urville weiter. Der Kaiſer 
LIB führte das 145. Regiment zur Kaſerne und ſpeiſte im 
| e Offizierkaſino. Von dort fuhr der Kaifer zur Bahn 
p und reifte um 10 Uhr nach Urville ab. 
| h- — Der Kaifer hat den Geh. Regierungsrath 
1 Graf Zeppelin, bisher Vorſteher des Bureaus 
| 48 ZZ, 
N ihre Geſchichte und ihre Zwecke. Mit einem Stück 
Lebensweisheit geht das Buch zu Ende. Die Lebens⸗ 
kd weisheit, welche die Glocken verkünden: 
359 Eitel iſt alles Jagen nach Schätzen, Gold und Geld, 
is. O lerne früh entjagen auf dieſer ſchönen Welt. 
N Eitel ſind Tand und Flitter, ſind Orden, Ruhm und Zier, 
j Aus Sturm und Ungewitter, da hol' den Frieden dir. 
i Trag deinen Gott im Herzen und thue deine Pflicht, 
Und heilſt du Leid und Schmerzen, ſo ſag's den 
1,4 Andern nicht. 
EJ Und füllſt du leere Hände, begehre keinen Dank, 
EN Und kommt dein felig Ende, bit? um den Glockenklang; 
. Wenn ſechsfach Glockenklingen zur letzten Grabesruh 
É Dich Erdenpilger bringen, dann jchläfft gewißlich du! 
"88 * Alles in Allem find „die Glocken von St. Marien,“ 
0 ein Werk, welches dem Hiſtoriker wie dem Dichter das 
UA ehrenvolle Zeugniß des eindringenden und poetijchen 


F.⸗W. „Sonnenberg“. 3. „Walpurgis“. ot: 12 8:10. 
Platz: 68, 38: 20. 6 Pferde liefen. 

7. Forſtgarten⸗Jagdrennen. 2000 Mk. Handicap 
Dift. 4000 Meter. Graf Schlippenbach's FW „Faſolt“ 
(Lt. v. Zingler) g. ü. B. O. V. Sr. 


Torales. 


* Der Kaiſer in Prökelwitz. Zum diesjährigen 


r . ißt das i 5 ; rale . Jeck. It, von Elbin 
e Blickes ausſtellen. Auch iſt das Buch überaus geſchmackvoll] vom 7.—17. Glüditadt, vom 18,—20. Brunsbüttelkoog, vom] Jagdbeſuche des Kaiſers in Prökelwitz erfahren an J. Jeck. D. „Jullus Born“, Kapt, Gotkſchalk, 8 
| hr 5 8 — 5 Der Druck iſt von der chen 21.—23. Cuxhaven, vom 24.—28. Wilhelmshaven, vom 29. Juni] wir, daß der Monarch, von Schloß Urville kommend, me sen wić AE Sk 8 u E ZB. eee 


bis auf Weiteres Kiel. Das Wadtboot „Wega“ iſt am 
12. Mai von Helgoland nach Cuxhaven abgegangen. 
TT — .. ... » er 
Neues vom Tage. 
Eine dankenswerthe Einrichtung 

traf die Generaldirektion der württembergiſchen Staatsbahnen, 
indem fie den Bahnarbeitern, dle auf offener Strecke bisher 
allen Unbilden des Wetters preisgegeben waren, Zelte und 
transportable Kochöſen zur Verfügung ſtellt, damit ſich die 
Arbeiter eine warme Koſt unter ſchützendem Dach bereiten 
können. 


am Montag, den 20. d. Mts.,Abds. 7¼ Uhr, mittels Sonder: 
zuges auf der Halteſtelle Prökelwitz eintriſſt. Der 
Kaiſer gedenkt dort mehrere Tage zu verweilen, 
um in den ausgedehnten Forſtrevieren des Fürſten 
zu Dohna⸗Schlobitten der Jagd auf Rehböcke 
obzuliegen, auch wird bei dieſer Gelegenheit voraus⸗ 
ſichtlich der geplante Ausflug nach der im Elbinger 
Landkreiſe gelegenen Kaiſerlichen Gutsherrſchaft Cadinen 
zur Ausführung gebracht. Die Abfahrt des Kaiſers 
von Prökelwitz erfolgt nach den bisherigen Dispoſitionen 
am Abend des 25. d. Mts, ſodaß die Ankunft des 
Kaiſers auf Wildpark bezw. im Neuen Palais bei 
Potsdam in der Frühe des Pfingſtſonntages zu ers 
warten ſteht. Dort werden inzwiſchen auch die Kaiſerin 
mit den beiden jüngſten Kindern und die gegenwärtig 
inplön weilenden drei Kaiserlichen Prinzen eingetroffen 
ſein. Ob der Kaiſer auf der Rückreiſe nach Berlin 


5 Hofbuchdruckerei auf Büttenpapier hergeſtellt. Eine 
ſliliſirte Umſchlagzeichnung trägt nicht wenig zum 
14 Schmuck des Werkes bei. So ſtellt in jeder Beziehung 
Na das Buch etwas Werthvolles dar, und eignet fich in 
JĄ - hervorragendem Maaße zu Geſchenkszwecken. Jedem 
IS der vielen Freunde der Verfaſſer dürfte es willkommen 
| ſein. Auch für Gaben an fortgeſchrittene Schülerinnen 
und Schüler ſtellen „die Glocken von St. Marien“ ewas 
Paſſendes dar. Einige Stunden Sammlung find uns 
in dem Werke geſchenkt, welche im Leben ſo Noth 
thuen, und Jeden wird das Wahre der Beſtimmung 
| ; der Glocken, der Erde Glück und Leid aufwärts zur 
* tragen, des Himmels Lohn, die Hoſfuung, herab 
| a gu verkünden, mit der Glockeninſchrift ergreifen: 
| 
| 


Kapt. Strahl, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 
fimmiih in Danzig. Stromauf: 9 Kühne mit Kohlen, 
2 mit Gütern, 1 mit Schienen. D. „Tiegenhoſ“, Kapt. 
Kurreckt, von Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, Glbing. 

* Polizeibericht für den 14. Mai. Verhaftet: 14 Pers 
ſonen, darunter wegen Diebſtahls 3, Sittlichkeitsverbrechens 25 
Unfugs 1, Hausfriedensbruchs 1, Trunkenheit 2, 2 Bettler, 
1 Obdachloſer. Obdachlos: 2. Gefunden: 1 kleine braune 
Leder⸗Handtaſche mit Häkelzeug, 1 brauner Lederhunde⸗ 
maulkorb und Halsriemen, am 14. April 1 Zentimetermaaß 
im Etui, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗ 
Direktion. Die Empfangsberechtigten werden hlerdurch auf 
gefordert, fi) zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
eines Jahres im Fundbureau der Kal. Polzei⸗ Direktion zu 
melden. Verloren: 1 ſchwarzes Lederportemonnale mit ca. 
5 Mk., Pfandſchein über einen Ring, Gewerbeſchein für 
Zankowski und 1 Blechmarke, am 3. April 1 Portemonnale 
mit ca. 12 Mk., am 6. April 1 Portemonnaie mit 26 Mk. 
10 Pfg., abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion. 


Geſcheitertes Schiff. 
Montreal, 14. Mai. (Tel.) Der amerikaniſche Dampfer 
„North Weſtern“ iſt auf der Fahrt von Chikago nach 
Hamburg in der Nähe von Cardinal geſcheitert. 


5 Ick dene den Doden und den Leben 
p. Dorch mit jo wird ok vergeben 
De Schepper aller Dinge — — 


A — en — 


Kr. 11% Dienstag Sanziger Neueſte Nachr. tat: 


Max Patzke und Hedwig Schulz. — Arbeiter Johann 
Drams und Ida Wiſchnewski. Sämmtlich A 

Todesfälle: T. d. Arbeiters Paul Oſtrowsk i, 1.3 M. 
— T. d. Buchdruckers Friedrich Radtke, 4 Stunden. — 
T. d. Kutſchers Albert Meier, 5 J. 1 M. — Rentſere 
Johanna Emilie Hein, 76 J. — S. d. Schmiedegeſellen 
Max Wilhelm Heiſe, 6 M. — T. d. Arbeiters Albert 
Kuliewitz, 5 M. — Schloſſergeſelle Eduard Wilhelm 
Grochau, 52 J. 7 M. — Rentſer Carl Herrmann, 
71 J. 8 M. — S. d. Arbeiters Auguſt Czerwionke, 
4 J. 1 M. — Wittwe Emilie Kirſchnick geb. Frank, 73 J. 
— Schuhmachergeſelle Anton Schmeier, 40 J. — Maler- 
meiſter Franz Rudolf Schütz, 40 J. 8 M. — S. d. Arbeiters 
Heinrich Pinkowski, 3 M. — Unehel. 1 S. 


Zehte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 14. Mat. 


Rückblick zeige, daß ſeitens des Reichs jeder 
Gedanke des Unrechts durchaus fern⸗ 
lag. (?) Der Südafrikakrieg beweiſt, welche Macht 
England noch ausübe. () Die Sache des Friedens ſei 
jetzt ſicherer als zuvor. Die gebrachten Opfer hätten das 
Ergebniß gehabt, daß es jetzt keine Macht in der Welt 
gäbe, welche nicht wiſſe, daß wenn ſie die Macht Eng⸗ 
lands herausfordere, fie einen der furchtbarſten (?7) 
[Feinde heraus fordere, welchen fie begegnen 
könnte. Salisbury fährt fort, der Krieg hätte ſein 
Gutes darin, daß er England veranlaßte, für 
die Stärkung ſeiner bisher vielleicht nicht genügend 
organiſirten Wehrkraft zu ſorgen. Salisbury 
erklärt, der Krieg ſei durch die langgeplante Boeren⸗ 
verſchwörung mit Waffenanhäufung zu dem 
Angriff auf England gerechtfertigt. 


Miniſterkriſis in Fraukreich? 

Paris, 14. Mai. (Privat⸗Tel.) Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Rouſſeau hat nach ſeiner Rückkehr aus Italien 
mehrmals Unterredungen mit den Miniſtern gehabt 
über die Enthüllungen des „Independence Belge“. 
Wie verlautet, dürften dieſe in abſehbarer Zeit eine 
Miniſterkriſis zur Folge haben. Allem Anſchein 
nach ſteht eine Oppoſition der Sozialiſten in der 
Kammer bevor. i 


„ Generalarzt Dr. Goedicke T. Eine ſchmerzlichef nur vier Monate mehr.“ Auch zerbrach und verbrannte 
Trauerkunde traf geſtern aus Berlin hier ein, Herr er feinen Stock. { | N 
Generalarzt Dr. Goedicke, der Korpsarzt des Kozyszkowski, welcher bereits vom Schwurgericht 
17. Armeekorps, ift geſtern inBBerlintin der Profeſſor Berg⸗ wegen Straßenraubes mit 3 Jahren Gefängniß 
mann'ſchen Klinit, wo er Heilung für ein ſchweres bejtvajt ift, ſtellte anfangs alle Schuld in Abrede, er 
inneres Leiden ſuchte, verſtorben. Seit nur wenigen behauptete, ſich in ſolcher „Aufregung“ befunden zu 
Jahren an der Spitze unſeres Armeekorps ſtehend, haben, daß er von nichts mehr wiſſe. Auf die be⸗ 
hat der Verſtorbene es verſtanden, ſich bei den ihn ſtimmten Zeugenausſagen giebt er aber zu, den Wendt 
unterſtellten Sanitätsoffizieren und Sanitätebeamten mit Abſicht geſtochen zu haben. Auch hat er zuerſt 
durch ſein wohlwollendes Weſen, durch ſein Entgegen⸗ bei ſeiner Vernehmung dem Gensdarmen ſeine Schuld 
kommen und durch feine Liebenswürdigteit allgemeine] in Abrede geſtellt, nachher ift er aber ſelbſt hingegangen 
Liebe und Achtung zu erwerben. Aber nicht nur bei] und hat gejagt, daß er Wendt geſtochen habe. 
denen, die mit dem Verſtorbenen im Berufe zuſammen⸗ Die vier Sachverſtändigen, welche den Wendt iu 
kamen, ſondern auch in den weiteſten Kreiſen unſerer | Sudan und Danzig behandelt und auch die Obduktion 
Bürgerſchaft wird die Trauerkunde lebhafteſte Theilnahme der Leiche vorgenommen haben, gaben als Todes⸗ 
hervorrufen, erfreute ſich doch der Verſtorbene überall urſache einen Meſſerſtich an, welcher die Oberfläche 
dergrößten Beliebtheit. Ueber die Beerdigung iſt noch nichts des Herzens rizte und einen langſamen Bluterguß zur 
Näheres beſtimmt. Der Verſtorbene würde am 24. Folge hatte. Es trat dann, wobl durch das mfigirte 
Oktober 1898 zum Generalarzt 0 owi nn et Kaki, ieee ein, welche den 
als Nachfolger Generalarztes Dr. Meißner er⸗ Tod des Wendt zur Folge hatte. 1 
nannt. 1 zs TILA 1892 zum Oberſtabs⸗ Nach halbſtündiger Pauſe beginnen die Playdoyers. 
arzt I. Klaſſe befördert, erfolgte am 24. April 1896 | Staatsanwalts⸗Aſſeſſor Remy bittet mit Rückſicht auf 
feine Ernennung zum Generaloberarzt der 25. Divifion. | dte außerordentliche Rohheit und das ſyſtematiſche 
An Orden beſaß der Verſtorbene den Rothen Adler⸗ Handeln des Angeklagten, ſowie den geringfügigen 
Orden vierter Klaſſe, den Kronenorden dritter Klaſſe, Grund des Konflikts die Schuldfrage, auf Körper⸗ 
das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe am weißen Bande verletzung mit folgendem Tode zu bejahen. » 
und das Dienſtauszeichnungskreuz. 5 Vertheidiger Rechtsanwalt Wannow verbreitet 

„S. M. Küſtenpanzerſchiff „Beowulf“ wird] ſich hauptſächlich über die Frage, ob die Blutvergiftung 
morgen auf der Kaiſerlichen Werft zum Zwecke ſeiner gerade durch den Meſſerſtich herbeigeführt ift, Die 
Verlängerung auseinandergezogen werden. Sachverſtändigen haben die allerdings äußerſt geringe 

„Von der elektriſchen Bahn überfahren. Der Möglichkeit gelaſſen, daß die Infektion der Wunde 
jährige Sohn Hugo des Bäckermeiſters Skoerys aus durch Unreinlichkeit der Wäſche 2c. eingetreten ift. 
St. Albrecht wurde heute Morgen beim Ueberſchreiten] Der Vertheidiger bittet die Todesfolge der Körperver⸗ 
der Straße am Dominikswall an der Ecke des Deutſchen letzung zu verneinen, wenigſtens aber mildernde Um⸗ 
Hauſes von einem vorüberfahrenden Motorwagen ſtände zu gewähren. 
der elektriſchen Straßenbahn zu Boden geworfen und Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage 
ihm hierbei der linke Unterſchenkel glatt ab⸗ nach vorſätzlicher Körperverletzung mit nach⸗ 

gefahren. Nachdem Herr Dr. Kubacz einen Noth⸗ PA ikan Tode und verjagten die mile 
verband angelegt hatte, wurde das bedauernswerthe[ dernden Umſtände. Der Staatsanwalt bean⸗ 
Kind mit dem Sanitätswagen zum Lazareth] tragte eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren. Das Gericht 
Sandgrube gefahren. — Wir wir weiter] verurtheilte den Angeklagten zu 4 Jahren Zuchthaus 
erfahren, waren von beiden Seiten zugleich] und 5 Jahren Ehrverluſt. i 
Straßenbahnwagen klingelnd angefahren gekommen,. z 
der Knabe wurde verwirrt und lief direkt unter den . 

Halte noei 1 der Woehe nicht I deen Prouinz. 15 

alten bringen konnte. Die bedauernswerthen Eltern 2 k RER . 

wurden mittels Telephons von dem Unglücksfall in dem e nz) beuten al A e 
Kenntniß geſetzt. Der Knabe war wie alltäglich mit enen an dał, eie ang 
der Bahn gekommen und auf dem Weg zur Schule. kommſſſar nach Marienburg entſandte Herr! RN 
— Der tiefbetrübenbe Fall bildet eine neue Mahnung, taty Schmaus auf dem e h pun 
die Kinder zu äußerſter Vorſicht beim Paffiren der ab, bei welcher Gelegenheit eine Gegenüberſtellung der 
Straßenbahngeleiſe anzuhalten. Herren Sand fuchs und Krüger erfolgte. Es foll 
Von der Direktion = Straßenbahn wird uns über dabei zu recht ſcharfen Auseinanderfegungen gekommen 
den Unglücksfall noch Folgendes mitgetheilt: Als der ſein, ohne daß dadurch eine Beilegung, des Streites 
heute morgens 7 Uhr von Langfuhr kommende Zug erzielt worden wäre. Bisher wurden 1 
ſich in der Silberhütte dem Holzmarkt näherte, ſtand tele ante, EA balt Ben$, 
auf dem Nebengeleiſe vor dem „Deutjdjen Haufe“ | Oberpoſſſekietür Teichert, Stadtrath Kort h und 
ein Knabe, der ſich mit einem anderen auf dem Stadtrath und Ganitätsrath Dr. Wilca ews ti 
Trottoir befindlichen unterhielt. Der Führer gab das f à H EN 5 tretende 
Warnungsſignal mit der Glocke. Uugeachtet deffen wollte k. Thorn, 18. Mai. Ueber uftreten de 
der auf dem Nebengeleiſe ſtehende Knabe das Geleis auf Trichinoſis in Podgorz wird weiter berichtet: 
welchem der Zug herankam, unmittelbar vor dem: Bisher, ſind ca. 20 Erkrankungen bekannt geworden, 
ſelben überſchreiten, wobei er von dem Motorwagen, 
nach einem g ABET a des er ihn 
vom Perron aus gu erfaſſen, umgeworfen und am A ‘ 
Ae Anterfejentel überfahren kto. Venen der] ungen ihren Grund im Genuß von Fleiſchwaaren aus 
Nähe der an jener Stelle befindlichen Weichen fuhr] dem Geſchäft des Fleiſchermeiſters Paluskiewiez haben. 
der Zug langſam mit ausgeschaltetem Strom. Paß Derſelbe hat Mitte April ein etwa 5 Zentner ſchweres 
der Wagenführer durch Anwendung der elektriſchen ; (ches der Schlacht 
und Handbremſe fein Möglichſtes zur Abwendung des | Schwein geſchlachtet, welches vor der Schlachtung 
Unglücks gethan hat, beweiſt der Umſtand, daß, als der] durch den Schlachtviehbeſchauer unterſucht und 
Bug Si Stehen zai pa e 2 PE Piac nach der Schlachtung von demſelben Beamten 
und Anhängewagen lag. Der in der e wohnende e a 5 AA i 
FW ESER CA E RETE 8 
der Knabe in das Stadtlazareth gebracht wurde. Der geſtempelt und zum Verkauf freigegeben wurde. Das 
Verunglückte ift der neunjährige Sextaner Hugo Fleiſch dieſes Schweines iſt dann theits zu Wurſt pp. 
Stoerys, Sohn eines Bäckermeiſters aus St. Albrecht. verarbeitet, theils pfundweiſe verkauft worden. Bei 


Aus einem Diebſtahl eint ein blaue z Ą 
ſchuhkaſten en Ra dee: Nacht ker Dank einen jetzt vorgenommenen erneuten Durchſuchung von 


Zuni Mk. 985, Juli Mk. 9,40, Nuput Mk. 9,45, 
September 9,35. f 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 14. Mai. 

Wetter: Schön. Temperatur: Plus 15° R, Wind: N. 

Weizen in flauer Tendenz bei unregelmäßigen Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 729 Gr. Mk. 170, fein 
weiß 772 Gr. Mk. 178, roth 766 Gr. Mk. 169 per Tonne. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inlündiſcher 744 Gr. 
Mk. 136 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte "it gehandelt inländiſche kleine 653 Gr. Mk. 132 


Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 13912, ruſſiſcher zum Tranſit 
mit Geruch Mk. 97 per Tonne bezahlt. i 
Erbſen inländiſche Futter Mk. 122, ruſſiſche zum Tranſit 
Viktoria feucht Mk. 155 per Tonne gehandelt. 
Pferdebohnen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 128 per Tonne 
bezahlt. 1 
i Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 100 p. Tonne 


Rumänien und Griechenland. 

L Athen, 14. Mai. (Privat⸗Tel.) In der Monarchen: 
Zuſammenkunft der Könige von Griechenland und 
Rumänien in Abbazzia erblicken hieſige politiſche Kreiſe 
ein Ereigniß, das zwar nicht in die politiſche Lage des 
europäiſchen Orients eingreifen werde, aber doch mehr 
als einen Höflichkeitsgkt bedeute. 


per 


ehandelt. 
p4 Linſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 100 per Tonne 


bezahlt. 
Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 103 p. Tonne bezahlt. 
Sonnenblumenkerne ruſſiſche zum Tranſit helle Mk, 
155 per Tonne bezahlt. A 
Weizenkleie grobe Mk. 4,20, feine Mk. 4,171], p. 50 Kilo 


gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
13. 14. 13. 


Weizen Mai 171.75 |172.— | Mais amerik. 
% Juli |168.50 169.25 Mixed loko, 
n Sept. 166.25 |167,— niedrigſter |118,— 113.75 
Mais amerik. 
Roggen Mai 142.25 142.75 Mixed loko, 
„ Juli 1141.25 141.75 höchſter . . 108.25 —.— 
„ Sept. 141.— 141.50 Rüböl Mai 57,80 | 57.90 
4 „ AŻ U 52.40 52.30 
Hafer Mat 139.— 139.75 Spiritus 70er 
„Juli 186.75 137.25 loko „ . | 44.20 | 44.80 


18, 14. 13. 14. 
3 ½ % Reichs⸗A.] 98.50 | 98.80 J Oſtpr. Südb.⸗A.] 87.— | 86.90 
A A 3½7⁰⁰ſ 5 98.40 | 98.30 | gwangojen ult.) 147.25 147.50 
die ſich aber täglich mehren. Die ſofort vorgenommenen Bia, + "y i A Se gen 15 160,40 159.70 
12 * 200 Pr. Conſ.] 98,3! = mienb.» 
polizeilichen Feſtſtellungen ergaben, daß die Erkrank⸗ | zus "ST 9830 | 9825 | Miw.Stact| 72.50 | 72.30 
80% A 8825 | 88.10 | Marlienbg.⸗ 
310 Wp. w | 95.80 | 95.70 Mlw. ŚtBr.|111,75 112.10 
3½j % „neul. „ 95.40 | 95.— Danziger 
30% Weſtpr. „„ 86.— 86.10 Oelm. St.⸗A.] 11,25 11.40 
31/50), Pommer. Danziger 
Pfandbr. 96 — 9580 Oelm. St.⸗Pr.] 66.50 | 6650 
Berl. Hand. Ges. 152.10 153.10 f Harpener 179.50 180.25 
Darmſt.⸗Bank 132.10 18 10 | Laurahütte 212.75 214.— 
Dang. Privatb. 125.25 —.— | Allg. Elkt.⸗Geſ.) 204.75 205.25 
Dentiche Bank 202.40 |208.-- | Barz. Papierf. 211.50 212.— 
Disk.⸗Kom. 187.75 1187.90 Gr. Brl. Str.⸗B. 216.75 220.— 
Dresden. Bank 148.75 148.75 Oeſt. Noten neuf 85.10 | —.— 
Dejt. Kred. ult. 217.25 218.50 Ruſſ. Noten 216.35 —.— 
5% Itl. Mente 96.10 | 96.10 London kurz —.— | 20.445 
Ital. 3% gar.. London lang —.— 20.26 


Generalausſtand in Amerika. 
London, 14. Mai. (Privat⸗Tel.) Das Bureau 
Laffan meldet aus New⸗ork: Der internationale 
Maſchiniſtenbund ordnete einen Ausſtand von 150 000 
Angeſtellten an, der am 20. Mai ſeinen Anfang 
nehmen fol. Der Streit zieht noch 65000 Metall: : 
arbeiter indirekt in Mitleidenſchaft. 


Engliſche Brandſtifter. 

London, 14, Mai. (W. TB.) Heute ausgegebene 
parlamentariſche Druckſachen beſagen, daß vom Juni 1900 
bis Januar 1901 630 Gebäulichkeiten in Südafrika 
niedergebrannt ſeien, nämlich im Juni 2, Juli 3, 
Auguſt 12, September 99, Oktober 189, November 226, 
December 6 und Januar 1901 3; von 90 Fällen iſt 
das Datum nicht bekannt. 


J. Berlin, 14. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Bevölke⸗ 
rung Preußens iſt von 1890 bis 1900 von 29,9 
auf 34,4 Millionen Köpfe angewachſen, alſo um rund 
15 Prozent. 

Frankfurt a. M., 14. Mat (W. TB) Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Karl von Heſſen iſt heute 
Morgen von 2 Prinzen entbunden worden. 

Prinzeſſin Friedrich Karl tt die jüngite 
Schweſter des Kaiſers, vermählt feit 25. Januar 
1893 mit Prinz Friedrich Karl von Heſſen. Der Ehe 
ſind jetzt bereits ſechs Knaben entſproſſen; auch das 
letzte Mal wurde die Prinzeſſin von einem Zwillings⸗ 
pärchen entbunden. 


14. 


Petſchke im Haufe Hundegaſſe 121 hinter der Haus- Reſtbeſtänden jenes Schweinefleiſches ſind durch einen Eiſenb.⸗Obl. 58.00 | —— | heterabg. Tiraj —— | —— 8. Köln a. Rh., 14. Mai. (Privat⸗Telegr.) Der 
thür fand. Da angenommen wird, daß ieh non | anderen Fleiſchbeſchauer Trichinen gefunden worden. 40% en 100.40 1100.80 1 115.26 | Kongreß für gewerblichen Rechtsſchutz ſprach 


ſich für Schaffung eines aus Juriſten und Technikern 
zuſammengeſetzten Patenthofes und für die Errichtung 


Goldrente 78.90 | 78.90 | Oſtdeutſche Bk. 118.— 117.75 


einem Diebſtahl herrührt, fo wird der rechtmäßige] Daraufhin wurden die noch vorhandenen Fleiſchbeſtände BRA et EE MIAŁA ro jg 
R p n. Anl.“ 0 
8 r aen ? j 


Eigenthümer des Kaſtens von der Kriminalpolizei er⸗ 


t, ſich behufs Entgegennahme ſeines Gutes polizeilich beſchlagnahmt und vernichtet bezw. ausgekocht. —.— | 99.50 | North. Paclfic⸗ 1 2 i 
+ M SE i l es zu Von den erkrankten Perſonen ſchweben einige in 4% rufy lu. 9 86.10 | 96.20 ei. Ihres |105— 1104.10 |Befondexer Lehrſtühle für gewerbliches Urheberrecht an 
Lebensgefahr. Auch der Fleiſchermeiſter Paluszkiewiez ZIE. Abm. Ant 10.0 100.30 Canad.⸗Pac.⸗A. 98.90 100.50 den deutſchen Univerſitäten aus. 


Anatol, 2. Serie 99.20 | 99.40 J Privatdiskont 3 ¼ % | 3/8% 


Tendenz: Bet beſchränktem Verkehr erfuhren heute 
nach anfünglicher Beer Luſtloſigkeit die Kurſe nahezu durch⸗ 
weg eine Zleine Beſſerung. Auf Banken wirkten höhere 
Wiener Kurfe für Kreditaktien günſtig ein. Hütten⸗ und 
Bergwerkspapiere hoben ſich im Anſchluß an die Erholung 
von Dortmunder Union, welche in Folge von Interventions⸗ 
käufen ſtiegen. Angeblich liegt kein Geldbedarf bei dieſem 
Unternehmen vor, wie es bei den im Umlauf befindlichen 
Gerüchten hieß. Auch die Erhöhung der Bandeiſenpreiſe in 
Rheinland und Weſtfaleu und der geſtrige Eſſener Kohlen⸗ 
marktbericht trugen zur Feſtigkeit des Marktes bet. Türken⸗ 
kooſe auf Paris höher. Amerikaniſche Werthe ſtill; der Ber- 
kehr darin hatte wohl ausſchließlich die Glattſtellung ſchweben⸗ 
der Engagements zur Grundlage. Täglich Geld 3 Prozent. 


Münſter i. Weſtf., 14. Mai. (W. T.B.) Wie der 
„Weſtfäliſche Courier“ meldet, findet die diesjährige 
Konferenz der preußiſchen Biſchöfe in Fulda 
am 20. Auguſt ſtatt. 

dE Wien, 14. Mai. (Privat⸗Tel.) Der chriſtliche 
Frauenbund veranſtaltete geſtern eine große Kund⸗ 
gebung gegen den Erzherzog Franz Ferdinand 
anläßlich deſſen Protektoratsübernahme. 

— Petersburg, 14. Mat. (Privat⸗Tel.) Die 
ruſſiſche Kaiſerfamilie ſiedelt noch im Laufe dieſer 
Woche von Zarskoje Selo zum Sommeraufenthalt nach 
Peterhof über. Das freudige Familienereigniß wird 
Mitte Juni erwartet. f 

A London, 14. Mai. (Privat⸗Tel.) Zum Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Handelsbeziehungen zwiſchen 
Deutſchland und England ſchreiben die „Financial 
News“: Wenn dieſer Geſetzentwurf Geſetzeskraft in 
ſeiner gegenwärtigen Form erhält, werde dies bedeuten, 
daß auch keine Aenderung der gegenwärtigen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem deutſchen und britiſchen Reich 
vor 1903 in Ausſicht genommen ſei. Es ſei Pflicht des 
engliſchen auswärtigen Amtes, ehe dieſer Entwurf 
Geſetz wird, dies der deutſchen Regierung nachdrücklich 
vorzustellen, ja nöthigenfalls mehr als das. 

London, 14. Mai. (Privat:Tel.) Aus Maritzburg 
wird der „Daily Mail“ gedrahtet: Zur ſchleunigeren 
Beendigung des koſtſpieligen Kriegs ſei ein neuer Plan 
erſonnen, () nämlich das Gras ſoll allenthalben ab⸗ 
gebrannt werden. (Das wird nicht viel helfen; d. Rd.) 

s. Abbazia, 14. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Gro ß⸗ 
herzog von Luxemburg iſt hier ſchwer er 
krankt. 


— O Z ZEK, 
Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. 
———— ZY EEEE OZ WZA 


ſelbſt ift erkrankt, ſowie in dem von ihm bewohnten 
Hauſe noch weitere 10 Perſonen. 
Schwurgericht vom 14. Mai * Crone a. Br., 12. Mai. Geſtern Nachmittag 
$ f t rd > ZE 

Körperverletzung mit nachfolgendem Tod. — 0 e s beschaltet wat, 500 
Die ſchlimmen Folgen eines Wirthshausſtreites] Blitz getödtet. 


%%% 
verletzung mit nachfolgendem Tode, auf Pie Anklage [Photographie des ermordeten Fräulein Leyde 
bank. Ihn vertheidigt Rechtsanwalt Wannow⸗ wurde heute auf Veranlaſſung des Polizeipräſidiums 
Zoppot in den Schaufenſtern ausgeſtellt. s 

O Bromberg, 14. Mai. (Privat⸗Tel.) Morgen Mitt- 
woch findet hier eine Konferenz ſtatt zur Bes 
rathung von Maßnahmen, wie dem landwirthſchaftlichen 
und ſpielte mit ihm Billard. Als Wendt verlor, ver-] Nothſtand der Provinzen zu begegnen fei Viele 


Aus dem Gerichtsſnal. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 14. Mat. 

Etwas überraſchend, durch trübere Ernteausſichten 
motivirt, meldete Nordamerika eine nicht geringe Beſſerung, 
worauf geſtützt, man heute auch hier die Forderungen für 
Weizen und Roggen namhaft ſteigerte, doch aber etwas wleder 
nachgeben mußte, als das Angebot im Lieferungshandel ſich 
vermehrt hatte. Haſer bekundet etwas feſtere Haltung. 
Waare fand mehr Beachtang. Rüböl höher einſetzend 
ermattete ſpäter wieder einigermaßen. Regere Frage nach 
70er Spiritus loko ohne Faß hat Mk. 44,30 bezahlt. Die 
Aprllſtatiſtik ift nicht in dem hohen Grade ungünſtig wie dies 
jenige des Vormonates, aber recht ungüuſtig ift fie doch. 


„ pezialdienſt 
für Trahtnachrichten. 


Das Kaiſerpaar in Urville. 

Kurzel, 14. Mai. (W. TB.) Die Kaiſerin traf 
geſtern Nachmittag 4,45, der Kaiſer geſtern Abend 
10%, Uhr auf dem hieſigen Bahnhof ein. Zum Empfang 
hatten ſich der Kreisdirektor, der Bürgermeiſter und 
die Schulen am Bahnhof eingefunden. Bei ſchönſtem 
Wetter fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin von hier 
im offenen Wagen nach Schloß Urville. 


Schiffs⸗Rapport. 

; Meufafrwafer, 12. Mat. 

„ Angetommen: „Ravena,“ SD., Kapt. Molr, von Methil 
mit Kohlen. „Julia,“ SD, Rapt. Beyer, von Shields mit 
Kohlen. „Unterweſer 10," SD., Kapt. Bogten, von Vegeſack⸗ 
MA GOLE „Unterweſer 9,“ Kapt. Kortlang, von Vegeſack 


begannen nun ſich zu ſchlagen In einem! mit Holz. „Glückauf,“ SD, K | 

. 1 D „ Kapt. Peit rlskrona 
Ae erbkickte ein Zeuge in der Hand des leer. „Cvelop,“ SD., Kapt. Śiobemanym Ha Openingen 
Angeklagten ein geöffnetes Meſſer, außerdem hat 


die beiden Rämpfenben auseinander dacht. Plötzlich 


Zeugen fiel die i 
Wendt auf, auch zitterte dieſer an den Gliedern, feine 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich für Politik und Geiler Kurd Hertell, 
für deu lokalen und provinziellen Theil, fowie den Gerichtsſaal. 
i. V. Alfred Kopp, für ben Snferarentheil: Albin . 


Dru und Berlog „Danziger Neuere Lacie Kuss A. Gie. 


China. 

Auf des Meſſers Schneide. 
London, 14. Mai. (Privat⸗Tel.) Eine Peters: 
burger Depeſche des „Daily Telegraph“ meldet: In 
Folge des Geſuchs des Admirals Alexejeff um Ver⸗ 
ſtärkungen habe die ruſſiſche Regierung die ſofortige 
„[Entſendung von zwei erſtklaſſigen Schlachtſchiffen, zwei 


ſein.“ Der Wirth holte 
Wendt mit bem Geſicht auf dem Erdboden bewußtlos Schütz, S. — Bnchdrucker Friedrich Radtke, T 
liegen. Als er hereingetragen war, wurde ſogleich ein Arbe 


Stich in der Bruſt entdeckt. Sprechen konnte der Ver⸗ Arbeiter Albert arl erſtklaſſi 2 ch den 
letzte nur ſchwach, Blut ſtand ihm vor dem Pens kf, — © eee, e gen und drei Kreuzern 2. Klaſſe nach 
Am nächten Tag brachte man ihn zum Kack SE fotetgefeie Kia Bee lie c OC Rom chineſiſchen Gewäſſern anbefohlen. Alexejeff begründete (11836 


fein Geſuch damit, daß neue politiſche Ber: 
wirrungen in China zu befürchten ſeien. 


Salisbury über Englands Lage. 
London, 14. Mai. (W. TB.) Bei dem Bankett]! 
der Neuconformiſten und Unioniſten hielt Salisbury 
eine Rede und wies auf die unerwarteten Schwierig⸗ 
keiten, welche das letzte Jahr dl, Rae be uż, 

habe hin, beklagte das vergoſſene Blut, rühmte den Muth 
wenn er kommt, dann kriegt er auch eins. Es kostet Heinrich Sto ls und Margarethe Dwitte, — Scree der Soldaten HE die Tücptigteit der Generale, Ein 


Yillelstrasse 1313, am Dałmkoń: Friedrichstrasse 
Elektrische 1 


ich es Einem ordentlich gegeben. Ob er noch lebt, IB endig, geb. Klein. — Hausdiener 1 9 dogas Richard 
ümmtl 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 
1000 Angeſtellten, in Amerita und Auſtralien vertreten 
durch The Bradstreet Company) ertheilt nur 
kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf 
Verlangen poſtfrei zugeſandt. (531m 
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4 A Dienstag Danziger Hłenejte Nachrichten. 


| Cafe Königshöh’ 


„,Vergnügungs-Anzeiger > o 
Heiligenbrunn. 

Während der Obſtbaumblüthe empfiehlt fiH dem geehrten 
Publikum zur geneigten Beachtung. Erlaube mir noch darauf 
aufmerkſam zu machen, daß die ſchöne Obſtbaumblüthe bei der 
gegenwärtigen Hitze, nur von kurzer Dauer ſein wird. 

Hochachtend 
A. Hanemann. 


. 112. 


Singer Mähmaschinen 


BE 


Singer Nähmaschinen 


Singer Nähmaschinen 


Singer Nähmaschinen 

Montag: ZU. Gaſtſpiel des Berliner Friedrich 
ilhelmſtädt. Theater Enſembles. | 

Novität! Zum dritten Male! ` Novität! 


Moritz Silberstein , NI m > Schwarz 


Singer Nähmaschinen 


| Welt - Ansftellung 
Paris 1900 


EE 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
> 
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Mage e e e den pangen Z 8 jn ane. 3 m (ner Ih (til Verein Grand Prix. Singer o. Nähmaſchinen Act.⸗Ges. 
aſſenöffnun r. Anfang d. Konzerts 7½, d. Vorſtell. r. m f N 
der Vorſtelung: ach Konzert der Hauskapelle. 3 Sikuug der Ort Dani > ES eee Wollwehergasse. 15. MC 
Grohe Wet Heer.: e el Norddeutsche Creditanstalt 
Großes Park⸗Konzert. 2 Aipolio-Enai) RH ulld ay 
IR CCC Vortrag > Actien -Capital 10. Millionen Mark. | 
i Ades Herrn Dr. Boventschen aug Berlin, D ? ZLanmngenmarlı 17. > 
<q „Das Vordringen des Polenthums und der Wechselstuben und Depositenkassen 5 
2 Die ie Buchen 0 l Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. 
4 5 7 e ie für die Sache intereſſtren, werden : 1 A * ee ee ee 
4 deni ben 13. Mai 1001 can. Verzinsung von Baareilagen von Binzahlungstage ab! | 
pe re, « p ohne Kündigung mit 3 % 


. p. a. i 
bei Í monatlicher Kündigung mit 3!/, % p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 3½ % p. a. b 
An- und Verkauf von Effecten. (4407 M 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 5 


o 
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Koza | SN 
„ihr 
Danzig, 


tla, Mean 


Rennen auf der Bahn bei Dawig- Zoppot. | 
Erſter Tag: 
Montag, den 27. Mai, Nahm. 3 Uhr. 


6 Rennen, wozu im Ganzen 71 Pferde angemeldet ſind. 


Wilh. Eyle's 
Leipziger Sänger. 
Anfang Wochentags. 8 ¼ U. 
Anfang Sonntags 7 Uhr. M 


L4 m 

Der Vorverkauf der Billets und Programme findet vom Café Hintz General⸗Verſammlung 
18, bis incl. 24. Mai ftatt bei Herrn Friſeur Schubert, N Freitag, den 17. Mai a. cr. 
Danzig, Langgaſſe und Zoppot, beiſßerrnfriſeur Judée, Danzig, Schichangaſſe 6. im 
Grope . e N, im Ag PARKA aa. Mittwoch, den 15. Mai: Bootshause. 
markt, in der Konditorei von Herrn Grentzenberg, Danz £ : 
Langenmarkt, in der Weinhandlung von Herrn Denzer, Done Großes Kaffee⸗Konzert. 1. atem er lee 
Langenmarkt, in Tite's Hotel, Langfuhr, Am Markt, im Kaſino Anfang Nachmittags 3½ Uhr. 2. Diverſes. (8246 


— WO aa 


— Entree frei. — Der Vorſtand. 


Sonneraao, den 16. mai | (IIl ygd - Veroil O kinie Answahl completter Ginigtugn. 


des 1. Leibhuſarenregiments in Langfuhr, auf dem Amt in 
Zoppot. (8261 


Preiſe der Plätze: 


3 kauf. ; i I t8 $ 1 $ 1 
FF e um. prih- Konzert Danzig Q Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores und Ceppichen. 
Numerirter Tribünenplatz. 3,50 „ 4,00 „ ruh - onzer = fübernimmt Muſikaufführungen 
CAERA i 2000000 .WSDUC,, 3,50 p Anfang 6 Uhr. Entree frei. jeder Art. Aufträge beliebe man i A 
% 1,00 „ 1,50 „ e eee gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ | 
2. ABI aan, TE. 0,50 „ 0,50 „ Im wesen IM | gajje 1, und W. Wiechmann, | | u 
Wennplaż o. je; e tesa! 020 „ 0,20 „ \ , Tiſchlergaſſe 49, Gaſtwirthſchaft, 
Wagenfa nen 1,00 „ 1,00 „ 4 zu richten. | ' RWE TE wawa TĘ AGE WERTE p RAZ ZWS 
Program 020 „ 020 „ e ibis 15 S = i 

empfie — 


Ablaſſung der Bige von Danzig von 1.25 Uhr Nachm. ab alle 

10 Minuten bis 2.45 Uhr Nachm. und ebenſo von 6.00 Uhr 

zur Weiterfahrt nach Zoppot, bezw. Rückfahrt von dort nach 
Danzig iſt bei der Königl. Eiſenbahndirektion beantragt. 


Einen eleganten fertigen 


Srihjahrs Aug, 


ſauber gearbeitet u. tadel⸗ 
N a los ſitzend, kaufen Sie in 
Re Ve i | © groger Auswahl u. ſchönen © 


* * ö Farben zu ſehr billigen © 
Litterarigeh- 0805 


Mit dem heutigen Tage haben wir Herrn N. Pawlikowski Nachflg. 
M. Kochanski, hier, die Vertretung unserer Brauerei entzogen und dieselbe 
für Danzig und Umgegend 


Herrn Hans Werner, 


hier, Hundegasse 26 und Hintergasse 29, 


gute Getränke, 
freundliche Bedienung. 


Preiſen bei 


Wintergarten. 


5 i Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rabowsky. f a N Badr, d een 
3 Spezia litäten - T h eater $ dramatischer Vor LE Mdai e EA EA bitten wir unsere werthe Kundschaft, ihre Aufträge Letzterom 
3 vornehmen Ranges. 3 - „itiwe e Kunde ubr Be OT ey 
Donnerstag, den 16. Mai (Himmelfahrtstag): im Hotel Germania kiga % 250 ver]. = s 66 
- j $ Monats -Merfammbung, |C I ABE gee Brauerei „Wickbold 
Gr E z Il : i 10 | Aktien- Gesellschaft 

a p p to | nuds: bl £ Ung.; Vortrag: Cäsar Gorki. [Berga a. Kyffh. (6955m Í Königsb at g in Pr. 
Spezialitäten erſten Ranges, $ i | saa MEW 
ee an m rare mam g Danziger Beamten - Verein, | E un 

e ayere die Plakatſäulen. A > 2 ezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ic i r p 
PO PPT Ausserordentliche dell ads dudkoj ła Gebinde unten in e a a o” 
O CA 28888 eee 1 


ze- General-Versammlung -ex 


Mittwoch, 22. Mai, Abends 8 Uhr pünktlich 
im großen Saale des Gewerbehauſes 
| MEJ” Tages - Ordnung: "BE 
1. Ankauf eines Grundſtücks. 
2, Verſchiedene Mittheilungen in Vereinsangelegenheiten. 


Der Vorſitzende 


w. Roy. 


Hans Werner, 


[Bier-Grosshandlung, 
Unndegasse 26 und Hintergasse 29. 


Hotel de Stolp. 


2 

Reſtaurant. Konzertſaal. > 
Dominikaner platz. 5 
2 

A 

2 


Telephon No, . 


Täglich: Doppel-Konzert, | 

der Tyroler Alpensänger - Gesellschaft 
Direktion A. Bauer. 

5 Damen. 3 Herren. 


Militär- Konzert. 


0 Narr 71 
15 MEE UAE: 


| Bane:Ginlagen || 


x 5 W m 55 eee gy 
i verzinſen wir vom Tage der Einzahlung wurde meine Wäſche nach Gebrauch von Elfenbein⸗Seifſe Marke „Elefaut“ von Günther 
; : Tr e 75 A n & Haussner in Chemnitz⸗Kappeln. In tauſenden von Haushaltungen unentbehrlich ge⸗ 
b bis auf Weiteres mit: worden. Zu haben in Danzig bei: Florian Borowski, Holzmarkt, R. Dahlmann, Fleiſcher⸗ 

3% p. a. ohne Kündigung, gaje; M. Draszkowski, Töpfergaſſe, Paul Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe, Grunwald & Stangenberg, 
5 BU 0 WA s RT Altſt. Graben, G. Kunze, Löwen⸗Drogerie, Paradiesgaſſe, Hugo Köhler, Johannisgaſſe, Walter 
A A la p. a. mit einmonatlicher Kündigung, Kuhn, Petershagen, Joh, Möller sen., Sperlingsgaſſe, Aug. Mahler, Allmodengaſſe, Rudolf Mörke, 
Bi 0. * „ mit drei i ng; Peterſiliengaſſe, A. Neumann, 1. Damm, Otto Pegel, Weidengaſſe, Alfred Post, Portechaiſeng., 
Ki la 15 pa dreimonatlicher Kündigung. F. Rudath, Hundeg., Albert Schmandt, Jungferng., R, Schrammke, Hausth., Oscar Schulz, Hl. Geiſtg, 
Meyer & Gelhorn, 

Bankgeſchäft, 

Langenmarkt Mo. 38. (23 


— — — an mr 


Bürgerschü 


feſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle zc. beſtens empfohlen. (7202 


Apollo- Theater. 


1 Inhaber: Arthur Gelsz, 
Gigih: Specialitäten- Vorstellung 
Künstler-Ensemble „Globus“, 


Rosa Kniese, Soubrette. 
Ida und Marie Clarense, Duett. 


Rich. Utz, Junkergaſſe, Alexander Wieck, Langgarten, Georg Schubert, Gr. Berggaſſe. In 
Langfuhr s ferm, Krause, Ernst Kröhling, Emil Leitreiter, Georg Tantien, Flora-Drogerie, 
Rich. Zielke. In Neufahrwasser s Heinrich Zielke. In Oliwa s: H. B. Fast, Paul Schubert. 
In Zoppot» Carl Kleist, Adalbert Kubasiak, A. E. Schmidt, A. Sielmann, Anton Schellner. 


Vertretung und Lager: den Seven I 10. 


R 5 In meinem Berlage erſchſen ſoeben und ift durch mich 
Kirſchen, eingekocht, und jede Buchhandlung zu beziehen: 
Weinflaſche exkl. Glas 50 


Obſtmarmelade, Die Glocken von St. Marien, 


Zu Bürgerlichen Ansitattungs-Magazin, 


3. Damm Nr. 14, 


: p AE Ę find wieder vorräthig: Plüſchgarnituren Plüſchſophas, Schlaſ⸗ fein, Dreifrucht, Pfund 30 Stimmungen von Eduard Pietzcker 
Adele Doreć, Walzerſäugerin. I ſophas, Chaiſelongues, Kleiderſchränke, Vertikows, Wäſcheſchränke Ja. S hl nd h di mit einem Wainot von Archid. E. Blech, 
Globus Damen-Duett. A in verſchiedenen Holzarten, Bettgeſtelle mit und ohne Matratzen, A. c eu er onig 0 rt. 4 Mark 8283 
Mnjang 8 Uhr. Entree 30 und 30 g| oae piege mo Wig pone Rontolen, Spiegeiiäränte, Kusgieb: [diren vom Ine Bid. 73.9 bti i ; 1 
: „tiſche, Sophati ytiſche, Nachttiſche mit Marmorplatte, inm’ 2 
Nach der Vorftellung unkerhalkungsmuſit und Regulatoren, Küchenschränke, Kachenilſche Teiche, Głagareh bert Meck, L. Saunier's Buch⸗ und Kunſthandlung, 
Telephon 885. 


rtiſten⸗Rendezvons. und verichiedene andere Möbel. (25776 Heil. Geiſtgaſſe 19. (2905b Danzig, Langgasse 


ſind muſtergiltig in Konſtruktion und Ausführung. 
find unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 
ſind unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 


ſind in den Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. 


ZSZ find für die Moderne Kunſtſtickerei die geeigneiften. 
Koſtenfreie Unterrichtskurſe, auch in der Modernen Kunſtſtickerei. 


NL AZ 


Nr. 112. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Dienstag, 14. Mai 190¹ 
— —ñ ͤ—́U—U ç[ꝓ—ö — — ———ſ — — PE | 


Schweine: 1049 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 39—40 Mk. (Käfer) 43 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 36--38 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 34—35 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen fiğ für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenſtiſchen Landwirthſchafts Kammern. 
13. Mai 1901. 
r inlänbiſches Getreide iſt in Mk. per To. Ae zahlt worden 
Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


7 TT PRA BAKĘ 
TYL y A a á > 2 è 4 Bezirk Stettin | 168—174 139-145 140—155 140—154 
chtigkeit fein können. In einer Bekanntmachung |gejegten platten Falten verſehen. Beide Taillen find Stolp 140 145 


i sat) Kragen, ähnlich einem Matroſenkragen, auf den Schul⸗ 
Zum Königsberger Mord. tern Klappen, die ſich bis zum vorderen Bruftſchluß 
De ge 5 i fi ; SE 0 des un 4% > f 5 hinziehen, Kragen und Klappen ſind mit dicker ſchwarzer 
i mor Frl. de ha 0 u R z = a 

der Umhüllung der Leiche, einige Anhaltspunkte Schnur eingefaßt, desgleichen die unteren Aermel⸗ 


Be welche für die weitere Unterſuchung von öffnungen. Beide Aermel find unten mit je drei auf⸗ 
I 


i i PT FIT 143 äft: des Geſchäft, geringer 
des Königsberger Polizeipräſidenten, worin zugleich] im Innern mit ; 11 Danzig. ə . «| 167—179 142 145—150 | 142—144 Rindergeſchäft: Schleppende „gering 
grauem Stoff gefüttert. 175—175 | 142—148 144 148-154 berſtand. 
Re os Ay Belohnung sA zas mda 134 5 Külderhandel: Stay, wird geräumt. 
Schafe: Mittelmüßig. | 
Schweinemarkt: Gedrücktes Gejhaft, wird nicht 
geräumt. 


C ³Ü GEBE ⅛wu ᷑⅛ů-ũñ O A SEENI | ©: 17 orta zt 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 14. Mai. 
(Orig. ⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


erhöht wird, heißt es betr. des aufgefundenen Rumpfes: Uhde dor, daß der A wr Aer Bee 


Die Leiche der ermordeten unverehelichten Juſtine geſchehen iſt, in welche man die alte Dame gelockt 
Leyde ift am Sonntag Mittag im Kupferteichgraben hatte, und daß diefe Behaufung nicht allzuweſt von Š 
vor dem Sackheimer Thor gefunden worden. Sie war der Fundſtelle des Rumpfes entfernt liegen könne, ń 


' r aj vB ick, weil es zu ſchwierig geweſen fein würde, das ſchwere 
sab K 4 Armen umſchnürt mit einem = pt Packet unauffällig auf eine größere Strecke zu 
"ähnlich wie eine Trockenleine, und umhüllt mit einem transportiren. 


Thorn 
* 175 
enfeite s «+ ur; = — yw 4 
„ „| 168--175 146—152 186—154 144-—149 
Bofen e e e. ef 369-179 242--148 143— 153 151—164 
. 
. 


176 168 — — 
— 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. (. | 712 gr. p. l. | 578 gr. p. l.] 450 gr. v. l. 
178 146 — 153 


Stettin Stadt 174 143 140 150 


i NRY ; R h a „pr. | 170 131 136 
alten bräunlichen ſogenannten Manilla⸗Vorhang, grün] Die Mörder — es find vermuthlich mehrere Pere „ 162 154 126 
gemuſtert, aus zwei Theilen zuſammengenäht, 181 Etm. ſonen geweſen z ſcheinen überaus dre ifte Perſonen] Pofen . PY PB s 147 153 156 
lang, 90 Gim, breis Darauf log ait_Sufisjż, ta, oj anta, Ong / F 
i i i it ei a , i he d heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, Blackſod 772,0 SO 1 wolkenlos 11,7 
132 Eim, lang. 63 Gtm. breit, in der Mitte mit einem brachter Thal ſich das Haus aufſchließen ließen, e Boll und Speſen, aber ausſchl. der cualltäts⸗ Shields 7749| SO 2 heiter | 10,0 
fari hervortretenden rothen Längsſtreifen verſehen. Bi Wohnun ben un dort die . Unterſchlede. Scil  - 7713| OSO 4 bedeckt 10,6 
Ein zwei affeeſack diente zur Aufnahme der Leiche. heruntergelaſſen haben und es ſich in aller Ruhe ee Isle d'Alx * — — — 
Dieser Ra pie ah lang, 63 Ctm. breit, trug 1 e machten. AE ean er jo ungeſtört eine a een a MR E 11 ˙Ü.ꝛA a a ŕ' .... SSG 
+ f p ze ſuchung aller verſchließbaren Gegenſtände durch- RemBort, | Bertin | wenden] Loco 8134 Sts. | 172,00] 172,75 3 | 116 
verölaßt die Buchſtaben P. P. 3. und darunter die genommen, hat er 115 ace in das Bett der terne Berlin | Weisen] Mei |, Tove 8. 177004740 en * 
Zahl 200. Oben war der Sack mit einem ſtarken Ermordeten gelegt und darin bis Morgens Odea Berlin Weizen] Loco 94 Stop | 175,50] 175,50 | Chriſtianſund 778,6 | NO 1 | Nebet ‚92 
„Bindfaden zugebunden. d genächtigt, um dann ungehindert das Haus guj Riga Berlin zm 0% 8 176,50) 176,50 5 Ins > : peer 92 
er le Twaa "a INE bete ſoll zu Bekannten am vorigen fe er Satin Banken doco p er ma Copenhagen 74% | RO 1 | woltentos | 109 
? i er : i ; rmorde ekann a ; NemYor erli s (ryt n15 | Rarljtad 71,5 2 | Halbbededt| 11,2 
ſchwarzer Taille, ſchwarzer Umnahme, vorn mit zwei Montag geäußert haben, daß fie am Nachmittag] Obera Bertin Roggen do. . BYC yk Stodholim 7% dun heiter 16,9 
langen ſchwarzen Schleifen, am Halſe mit großer Rüſche Verwandte in der Auguſtaſtraße beſuchen wolle. Rion dam | aoin Roggen] Mai 190 6t f 143,50 145,50 | Wis by 77% NNO 4 beiter 11,0 
verſehen. An den Füßen befanden ſich ganz neue Das Publikum verfolgt natürlich die Ermittelungen] New⸗Hork | Berlin Mais Mai 6054 Ets. | 110,15] 112,60 | Haparanda 773,8 SW 2 wolkenlos zei 
; pſti it G iz Bohr f 7 $ — — T S AT TT p ort 7712] NNO 4 | heiter 1 
i 1 0 4 s i TE R orkum 
ſchwarze Lederſtiefel nit Gummizug Der Hut war . -y 1 pon, S gula Bagr Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. en 7713 NNO, 2 balbbedeckt 115 
ein ſchwarzer kleiner Baden$ut aus Stroh mit ſchwarzer Ber A x bę A iis en fac ie Thorn, 18. Mai. Mee e 126 Meter über Nul, winde] Gamburg 770% NNO 1 balbbedeckt 14,5 
nir i n BUTSELIEN, MET Weſten. Weiter: Heiter. Barontetertand: Schön. Swinemünde 770,0] NO 2 wolkenlos 11,9 
p = we NAD een groß. Wie ſtets ergiebt ſich aus dieſen Mittheilungen GK Saifs-Berichr: m | Rügenwaldermände 770, NRO 2 wolkenlos 9,2 
ſchwarzer chleier. wenig thatſächliches, trotzdem wird jede Spur auf das Name Neufahrwaſſer 769,2 N 2 wolkenlos 13,3 
Der Rumpf wurde nach der Anatomie geſchafft und genaueſte verfolgt. So wurde vorgeſtern Nachmittag] des Schiffers gonna Vadnung | Bon | Nach Memel 768,7 | NO 2 halbbedeckt 17,4 | _ 
dort Montag Mittag ſezirt. Die Sektion ergabjein Mann auf der Polizei ſiſtirt und dort vernommen, oder Capitäns Münſter Weit, 760% NNW Li 


Münſter Weſtf. 769,6 NNW 1 heiter 132 


Görgens . Gmi) Güter Bromberg Thorn Hannover 769,2 ſtill wolkenlos 13,6 


‚nichts Neues, insbeſondere keine Verletzung des der ſich durch Aeußerungen über die Mordthat ver- 


„Körpers, fo daß man jetzt mit ziemlicher Beſtimmtheit dächtig gemacht haben folte, Ein Grund zur Haft⸗ ER z|odtepyóamyfe | Danzig | Warſchan | Berlin 768,7 | DRO 2 wolkenlos | 17,6 
: anke, daß Frl. Lebe erwürgt worden it, Dief behaltung ergab ſich indeß nicht. In dem zweiten eee eee END EE Bega 768,2 INO 2 n 120 
„Mmbillungen waren vollſtändig mit Blut durchtränkt, gole des Kriminalgebäudes trocknen die Kleider der Sch su Kahn Sr 5 r A Mes au 77 no 4 werke. 110 
das aus den Wunden am Halſe und an den Beinen Ermordeten. Zur Vernehmung geladene Bekannte der G. Kreß ża) elzen Plock Danzig raukfurt Malm 7675 | RO 4 | wolkenlos 15,8 
- entftrömt war. Die Leiche war vollſtändig bekleidet, Unglücklichen ſtehen davor und ergehen ſich in Thalheim do, Thonerde . Bene Furie uche 767 NO 4 wolkenlos 14,2 
‘sogar die Handſchuhe befanden fiH noch an den Händen. tauſenderlei Vermuthungen. Greiſer do. Guter cnaig adu München 767,8 ſtill | wolkenlos 11,2 
Auch die Uhr, von der man bisher annahm, daß fie Trotz mancherlei Unterlagen, welche Schlüſſe auf do. Holyhead 772.2 till wolkenlos 13,9 


mit aus der Wohnung geſtohlen fei, befand ſich bei der That und Thäter zulaſſen, weiß man alfo bis jetzt 
Leiche; aus der Thatſache, daß fie völlig abgelaufenſ wenig Poſitives. Hoffentlich gelingt es aber doch recht 
ift, ſchließt man, daß die Leiche nicht ſofork nach dem bald, die Geheimniſſe des furchtbaren Verbrechens auf: 

Morde ins Waſſer geworfen fein kann — die Uhr zudecken, das dann unter Umſtänden vielleicht fogar Danziger Schlachtviehmarkt. 

wäre ſonſt durch das Eindringen des Waſſers zum Fingerzeige für die Art geben könnte, in welcher Weiſe Auftrieb vom 14. Mai. 

a HAT pet Rach wahrſcheinlich erſt der Konitzer Mord verübt worden ſein kann. 5 ch L 7 + 2 15 N . ne Bu 
in der darauffolgenden Nacht. nformatione en achtwerths bis au 7 Jahren 28— kk. 2. Junge 
: Außer dem Rumpf ift auch noch eine weitere Ent: Nach unjeren 5 AC Rek URE bis j % . fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
deckung gemacht worden; man hat an der Fundſtelle heute Mittag hat die Unterſuchung bisher kein JJV e 

1 * z R i A Gering genährte en jeden Alter — s 
des Kopfes zwei Frauentaillen gefunden, die Reſultat ergeben ee und Kühe: 92 Stück. 1. Botfteiiiige ande 
gemäſtete Salben höchſten Schlachtwerths 28—29 Mk. 2. Voll 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 24—26 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 21—23 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 16—20 Mk. 

Bullen: 59 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemüſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 


8006 OR OSO . 15,4 
— p Wettervorausſage: 

Die Wetterlage iſt wenig verändert. Mehrere Maxima 
über 775 mm bedecken die Nordſee und Nordoſteuropa, 
während der niedrigſte Luftdruck ſich über dem Mittelmeer 
befindet. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, zlemlich 
warm, trocken und meiſt heiter. 

Wenig Aenderung ift wahrſcheinlich. 


Kufeke 


ESTEĘ,NAHRUNGZEU RY 
EEE (6105 
N a 


Kindermehl. 


. 
i anſcheinend e ee, des feli au 
Die ſchon erwähnte Bekanntmachung des Polizei⸗ 

; prüfidenten jagt Darüber: Handel und Induſtrie. 

Am Fundort des Kopfes, im Wallgraben am ae A 
Ausfallthor find gefunden: 2 ſchwarze grauen a e PER 1 sh 
taillen, bie eine an der Bruft mit ſchwarzem | Gan, ante genen — [106 f Bu Eer gairser, 


> 8 z North Paciſte⸗Pref — 11051], „ „„ „ GŁ 
Sammeteinſatz, dieſer mit ſchwarzem Schnurbeſatz ver⸗ Refined Petroleum | 8.00 8.00 Weizen 


ite i. N.⸗ ; 24—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
© > 2 Ą y RD. a 2.00 Mai 9³ 7 yd y d ZEE OCE Z ROCCO E 
fejen. Der Schnurbeſatz zieht ſich am unteren Rande Ereb. Hal at Bil 107 | 107 ber R NOR nia 28 21—23 Mt, A si ŁAM H b G = d m 
um die ganze Breite der Taille, am Hals eine Rüſche Schmalz Wek ver September 75/ | 76 Kälber: 237 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 33 enne erg Seide 


Steam 8.30 820 [Kaffec per Juni | 5.35 Ą Maſt) und befte Saugkälber 34—35 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
bo. Rohe u. Brothers] 8.40 | 8.35 per Juli . | 5.50 
Chicago, 18. Mai, Abends 6 Uhr, (Kabel⸗Telegramm.) 
5 


aus ſchwarzem Stoff. Dieſe befindet ſich auch zu beiden 

Seiten des vorderen Schluſſes, bis zum unteren Rande 11,6. 13/5. 

herunter. An den unteren Aermelöffnungen je zwei Betzen aard. | ? ver Juli „on. 
fi 2 2 so... 13 Y 

bauſchige Falten. Die zweite Taille hat unten einen! S da x 2013 224. S ere 


Eine 4spännige Equipage für I Mk. 


A Preper, Fritz Neumann, Bruno Ed. Trapp. William 
Wolff in Schidlitz. B. Frankewitz in Stadtgebiet bei Ohra 


Konkurslager⸗Verkauf! 


Das Klempner Mahn’iche Konkurswaarenlager hierſelbſt, 
Bahnhofſtraße 10, beſtehend in beſſern und ord, Lampen, 
Slechkannen, . Laternen und ſämmtlichen Küchen⸗ 
geräthen, alles in beſtem Zuſtande, taxirt auf «M 1875,.—, 
werde ich im Ganzen am Dienstag, 21. Mai er., Vorm. 


. = ao NUT Acht, wenn direkt von mir bezogen — für 
n e e Blouſen und Roben in ſchwarz, weiß und farbig, von 

3 anf: Wła: 95 Pf. bis Mk. 18,65 per Meter. An Jedermann 
Schafe: 198 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 909 . nn 
Hammet 24—25 ME. 2. Aeltere Maſthammel22—28 Mk. 5 Mäßig franko und verzollt ins Haus. Muſter umgehend. 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. Doppeltes Briefporto nach der Schweig. (3460 


hat jeder Aussicht zu gewinnen, der ein Los zu der bereits am 22. Mai cr. unwiderruff. stattfindenden Ziehung der Königsberger Pferdes 
Lotterie kauft. Es kommen 8 compl. bespannte Equipagen, 44 ostpr. Luxus- und Gebrauchspferde und 2447 massive Silber- 
Gewinne zur Verlosung. Günstigste Gewinnchancen, weil weniger Lose und verhältnismässig mehr und bessere Gewinne, Lose & 1 Mk., 11 Lose 
10 Mk., Losporto und Gewinnliste 30 Pfg. extra, empfiehlt die General-Agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kanstrasse 2, sowie hier] d. II. 
S. Plotkin, . der Danziger Zeitung, Joh. Wiens Nachfl., Hermann Lau. Carl Feller jr., Arthur Rasp, Gebr. Wetzel, Alb. Plew, J. H. Jacobsohn- 
ired Giraud, Max Fröhlke, August Mahler, Gust. Seiltz, Albert Rosin, Gustav Wolff in Dauzig, Emil Leitreiter, R. Knabe in Langfuhr, Max Biedritzky, Gustav | 

eiheit in Zigankenberg, Carl Nitz 0 (7563 


11.5, 18.15 
7050 
60 


RZ, 
„ Herm. Fr 


lis Gli m fer... f 


h 2 
kauft und nimmt zu höchſten Am 12, Mai 1901 starb nach langem Leiden 


T Manta owe. Herr Emil Koenenkamp. 


Goldſchmiede⸗ 

J. Neufeld, gaſſe 26. E 

Ein Schaufenfter 1,70 Meter Der so früh Verstörbene hat sich mit seltener 
11 Uhr, an den Meiftbietenden verkaufen. Bietungs⸗Kaution breit, 2,60 Meter hoch wird gu £. Hingabe und Uneigennützigkeit sowohl als Vor- 
. 200 —, Der Laden kann gegen billiges Entgelt zum Aus⸗ gel. Thoruſch. Weg 7. (30796 sitzender der Ortskrankenkasse der vereinigten 
verkauf benutzt werden und iſt nächſtdem zu vermiethen. | Getr. Kleid u. Fußzeug z kauf gef. Fabrik- und Gewerbebetriebe, wie auch als Gründer 
Außerdem wird verkauft eine Abkanntmaſchine und eine Bo Off. u. T512 an d. Exp. d. Bl. (3080 b und Vorsitzender des Verbandes Danziger Kranken- 


Bre 
; 8264 77 8 kassen den ihm übertragenen Ehreniim i 
maſchine. ( SE” assen ertragenen Ehrenämtern gewidmet, 
Stargard, 13. Mai 1901. — Höchsten Preise Wir betrauern in dom Entschlafenen einen treuen 
Konkursverwalter E. Arendt. zahlt für Möbel, Betten, Kleid., Mitarbeiter und wird uns sein Andenken stets un- 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc. 


FF 1 JOSE: PR PORĘ B TREO, PATTI vergesslich sein. (8295 
Königsberger Handels-Lehr-Instituf |istemam, A fte Grannes, ns i 
von Bücherreviſor Troedel, 6122 früher Hausthor Nr. 1. (26856 ranz Zimmer, 


A KT MG "RAE ZE TER Vorsitzender des Verbandes Danziger Krank k 
Danzig, Langenmarkt 26, 1 Tr. Eisschrank enkassen, 


8 U bild infache gleichzeitig im Namen der 

Vollſtändige gewiſſenhafte kaufmänniſche Ausbildung: ein wird zu kaufen geſuchk. Ange⸗ e l 

und doppelte Buchführung, kaufmänn. Rechnen, Wechſellehre, bote mit Brela. u Großen 0 Bere vereinigten Fahrik- und 
Korreſpondenz, Stenographie, Schreibmaſchine. gabe u. 7 567 an die Exp. d. Bl. 


| 7 A Ortskrankenkasze der vereinigten Gewerke 
Beginn des neuen Kurſus am 20. Mai er. , 


— — | R Ortskrankenkasse der Barbiere und Friseure, 
En de Se wer ern 3 iegel ſteine 1 Kinderwagen "a. W Ortskrankenkasze der Schmiede- u. Sattlergesellen, 
u ſofort und 1. i 
Liebsch, Zópiergarie 29. (30686 freigtapnNteufahrmafjer, werden 


bskrankenkas: 
Off. unt. 2588 an die Exp. d. Bl. Betrie se der Gasanstalt, 
| === | gegen Kaſſa geſucht. Offerten 
| 
| 


jo ya Betriebskrankenkasse der Firma Jul. Sauer, 
„Ka ufgesuc YES | u. 8149 an die Expd. d. BL (8149 N 


Geſtern Abend 117, Uhr entſchlief fanit 
unſere gute ſorgſame, unvergeßliche Tante, 
unſere liebevolle, jahrelange Freundin 


Fran Ie Kiraeni 


geb. Frank, 
welches wir tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 14. Mai 1901. 


Die Hinterbliebenen. 


Botriebskrankenkasse der Firma H. Bartels & Co. 
u Flaschen! 


i ante, ausgekämmt u. b: Weißbier⸗, Patent: und Porter: 
! samen, kauft Hermann Ken Flaſchen kauft jeden Poſten Carl 
Damenfriſeur, Milchkanneng. 24. Jeske, Danzig, Langenmarkt 8. 
M (7846 Bairiſch⸗Patentflaſchen 1 


l gekauft Breitgaſſe Nr. 
100—150 Ltr, Mil eat 
Vollmilch von ſofort täglich dy geſu j 
| gefucht. M. Schmidt, | Pogqenpfuhl73.E.Rildiger(31426 
81826) Gartengaſſe Nr. 3. i Batrijch-Batentflajchen werd. zu 


; ; a 2% 
i Gut erhaltener kaufen geiuchtTagneterg.12,ell, 5 fop Seneralari Dr Goedicke 
Tafel- Rollwagen] © sr: gowów | s 
‘autant. gej. Ofu 155502 Erp. | isſchrank Korpsarzt des XVII. Armeekorps 

Gut erhaltene Leitipindel | w > du aufen geſucht. 1 T i hrerer Ord a 
Drehbank wird zu Spe p SĘ 150 200 ele 112. Ritter me en. 
Of.unterf560 an DieGr Tag © Liter Voll 15 Wi dem Dahi i 
e ee eich. milch facht ir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen 
Gut erh. mah. Bertitow, zweith cht Mecklenburger se wohlwollenden und thatkraftigen Vorgesetzten, dessen An 


i Meierei Weiden 46 i 
au k. gej. Off. u. 1562 an die Exp. 2e gaſſe 8. (311 U i s 
Gut erh Kleiber f. Möch 120. Salt. Seltrfl.ET Peiefterg.öp. | | denken stets bei uns in Ehren gehalten werden wird. 


Heute entſchlief nach langem und ſchwerem 
Leiden ſanft meine innigſtgeliebte Ehefrau 


Käthe Grabowski 


geb. Hein 


im Alter von 31 Jahren. 


Es trauern um ſie ihr Gatte, ihre beiden 
Kinder, ihre Eltern, Geſchwiſter, Schwiegereltern 
und Schwäger. (8267 % 


glötenftein, Kr. Schlochau, den 11. Mat 1901. 
Pfarrer Grabowski, 


z; Heute Vormittag entschlie® nach längerem Leiden 
fn Berlin 


Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 
vom Traue rhauſe aus ſtatt. 


1 455 


| eee fin kleines Repositorinm Danzig, den 13, Mai 1901. (8233 zz M GOLE 

| in gut erhaltener mit Tombanf zum Material⸗ = 0566066600G06666655. 
Spazierſchlitten e ee śe | Das Sanitatskorps des XVII. Armeekorps. eee CAN | 
inter 548 an ie Cp. . SE in Sabina Bie Beile ug | LA agpo ES ene Depron fi ae 
FTC an alobe; ei 

{ gesundes stark.Arheiigpieni | Bere ee SG PoE. Tapah 4 Versehen, BIS Danzig, 13. Mat 1001 
6—Sejibrig, ſucht zu Laufen | gej. Kowalski, Am Spendhaus 6. N 8 


Brauerei PP. EissenhardtNchf. | Gerumlofe® Summerfip 
Th. Holtz, sBiefievit. 48, (1156 fü gie au uufer gesucht . 


Altes Zinn w. get. Paradieśg. 2. unt. T 552 an die Gebt. d. ~ly 


Bukoit nnd Fran Holzerland und Fran 
Anna geb, Borkowski ) © Buelene geb. Berg. 


s Geprüfter Lokomotivheizer 5 Zeug⸗Oberleutnant 
D 
d AE AS a A A E T TOTEE A EE E A 


142 Mai- . 112. 


Danziger NMeueſte Nachrichten. 


1 Frundſtück, 


Rabattmarken olkgswo je Ei Oeffentliche , ! | N Mittwoch den 15. d. Mis. 
* werden voll ol hi. Auktion. Versteigerung. Tangsfels gerung. worin ſich gutgehend. Reſtaurant m der Boltaieteslage auf 
befindet, auch zu jedem andern Schäferei (8254 


„200 Räder und 30 Achſen“, Mittwoch, den 15. Mai er. 


gut erhalten, leichte u. ſchwere, Vormittags 10 Uhr, werde ich Mittwoch, 15. Mai d. J8., 


Liſte d äftsfreunde: > je 2 
ifte der Geſchäftsfreunde: Große Wollwebergaſſe 21, Geſchäft paſſend, zu verkaufen 


einen Spiegel 


= = > = e e ga., C |in Sangjube BACA in Lungfuhr, A bv werde id | Of. unt. 7 716 an Die Erp. d. SE] | 
„ BBB Vormittags 10 Uhr dortſelbſt — am Markt 1 Fohlen, 1 Stute, 1 Halb⸗ l iik tA | h en, DEZ ee 
— in verſchiedenen Poſten öffent⸗ iP : Í pli | il verdeckwagen, 2 Tafelwagen, Il uror UIN IN NE le ift vom Käufer 
lich meiſtbietend zum Verkauf L ELMO l.] Flscgarnmtur WAGA e (im ſächſ. Erzgeb) herrliches“ güterabfertigung Leege Thor 
5 | 5 ) a 


Einfamilienhaus 

in freier, geſunder Lage für 
4 13500 ſofort zu verkaufen. 
8278) Baumeiſter. P. Günther. 


Mein Geſchäftsgrundſtück, 
Langebrücke, verkaufe mit kl. 
Anz. Näh. Breitgaſſe 22, part. 
Ein Geſchäftsgrundſtück, in 
2 Straßenfronten u. beſter Lage 
Zoppots, für 30 000 % b.mäßiger 
Anz, ſogl. od. ſpät.verkfl. Off. 20.91 
Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. (31126 
Mein Grundſt. Pfefer., nahe a. 
Bahnh. w. ich m. 6-10000 Anz. 
verk., eign. ſich vorzügl. zum fein. 
Reſtaurant, gute Hypoth. nehme 
i. Zahl., nyc) w. ich m. e. Grdſtck. 
in Langfuhr od. Zoppot tauſchen. 
Off. unt. E 717 an die Exp. d. Bl. 
Haus mit Mittelwohn. 8% verz., 
bei 2-3000 Anzahl. fof. zu verk. 
Schmiedeg. 14,2, r. Meld. v. 9. 12 u. 
Habe mehrere hübſche Renten 
grundſtücke mit mehr u. weniger 
Land u. A. zu verkauf. Th. Mfrau, 
Danzig, Langgarten 73. (31026 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
We meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern (8292 = ; U 
bicz a „a Hellwig, Gerichtsvollzieher, g Eiſen, Stangeneij., LSchlitten, 
ER! Frauengaſſe 49. auf Abbruch: 

8 1 großen und 2 kleine Holz⸗ 


Auktion. ſchuppen 8256 


Mittwoch, den 15. d. Mts., Vormittags 10 werde i ie sa OC AO 
in meinem oluttontożai, ARAE enden e eg öffendtic e 
meiftbietend à tout pris verſteigern: 3 neue Nähmaſchinen der Danzig, den 14. Mai 1901 
neueſten Konſtruktion, Partie Herren- u. Damenſchuhe, 100 Herren. | Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
ee $ 11 Wina 1 1 für Breitgaſſe 88. 
erren u. Damen, artie elegante Stoffe u. viele andere Waare, T 
wozu einladet S. Weinber Ą vereid. Auktionator u. Tarator, Iwangsverſteigerung. 
Mittwoch, den 15. Mai, 


Fiſchmarkt 41. (30746 
Vorm. 10 Uhr werde ich vor 


Grosse Auktion dem Hotel zum Stern, hier, 


= 0 (Auktionslokal) (8289 
mit herrschaftlichem Nachlass PEAR Z: 
Neugarten 30, parterre rechts. löffentlich meiftbietend gegen 

Sonnabend, den 18. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde | Baarzahlung verſteigern. 
ich im Auftrage des Herrn Testamentsvollstreckers] Danzig, den 14. Mai 1901, 
folgenden herrschaftlichen Nachlass: Urbanski, 

1 nussb, hocheleg. Buffer mit Sehnitzerei (selten schönes Gerichtsvollzieher. 
Stück), 3 eleg. Plüschgarnituren, je 1 Sopha, 2 Fauteuils, 5 EEI ka 
1 nussb. Speisetafel, 3 nussb. 2th. Vertikows, 3 nussb. Wäsche- 
schränke, 1 mah. Kleiderschrank, 1. mah. Glasservante, 4 div. 
Sophatische, 1 mah. Klapptisch, 2 grosse [ Sophaspiegel in 
Groldrahmen, 12 mah. hochlehnige Vietoria-Rohrstiihle, 2 ovale 
Sophaspiegel mit gold. Rahmen, 1 gross. Pfeilerspiegel in gold. 
Rahmen, 1 Sopha in Seidendamast, 12 mah. Rohrstühle, 5 sehr 
gute Teppiche, darunter einer fürs ganze Zimmer, 4 Salonlampen, 
3 eleg. Bronze- Kronleuchter, 2 Wandkandelaber, 1 nussb. 
Speiseausziehtisch, 2 gr. nussb. Paneelbretter, 2 Stekkandelaber. 
1 nussb. Waschtisch mit Marmor, 1 nussb. Waschtisch mit Zink- 
einsatz, 1 Nachttisch, 1 mah. Spiegelschrank, Bettgestelle, 
1 fast neuen Krankenstuhl, Beisatztische, 1 fast neue Patent- 
Wäscherolle, 1 Korbstuhl nebst Kissen, 1 nussb. Damenschreib- 
tisch, 6 Alfenidleuchter, Gardinen, Rouleaux, Teppiehyorleger, | * - - 
1 Bettschirm, 1 birk. Kleiderschrank, 3 ficht, Schränke, 1 Glas- Ig. 5.2005. ſucht KRomman. 
schrank, div. Tische, 5 Kiichentische, Küchenstühle, 4 Ofen- 0d. kl. Geſchäft zu übernehmen, 
Vorsätze, 1 birk. Kommode, 1 blauen Brüsseler Teppich, Kleider- Off. unter M B poſtlag. erbeten. 
ständer, 1 Hangelampe, 1 ficht. Wiischeschtank, sowie versch. niw et 
andere Wirthschaftssachen öffentlieh versteigern, wozu höflichst Gi ndst | * i hi 
ZO — REN befinden sich in tadellosem A e 1 

ustande. — Die Besichtigung ist nur am Auktionstage ge- "1. A. Musoi 
stattet. — Arbeiter haben während der Auktion keinen Zutritt. ; m Honig ee x Kok 

A „ Faul Kuhr, s jeden Ans und Verkauf von 
vereid, Gerichts-Taxator und Auktionator. Grundſtück., Rittergütern, Herr- 
ſchaften, Waldungen, Gütern, 


Pferdeauktion in Wittstock bei Oliya. (>e % s« Boszentzngen 


Ein Fahrrad billig zu vers 
kaufen Neuſchottland 31. (31076 
Einige hundert leere Zigarren⸗ 
kiſten find billig zu verkaufen 
Trapp, Hundegaſſe 78. 
181.Handing.z,0.Cimermanerh.4 
Iguterh. Kinderwagen, Igr.höſch. 
Lampe zu verk. Kaſſ. Markt 8, 1. 
Faſt neue Zimmerm . Drehrolle ĝe 
vf. Johannisg. 2,8. erf. Petrſilg. 3 
Zwei Sommerüberzieher, ein 
Rockanzug zu verkaufen (80625 
M. Stegmann, Goldſchmiedeg. 15. 
1 Damen⸗Sommerfjag. u. perit. 
Damenkl. bill. 3. vk. Fraueng. 40,1. 
Ein Cylinder- Hut und 
eine hohe Tischlampe zu 
verkaufen Frauengaſſe 32, 1. 
2 Jaquets, mehrere Hoſen, 
1 Frack und Weſte und ein 
Salonrock, alles neu, um damit 
zu räumen zu ſehr bill. Preiſen 
zu verkauf. Portechaiſengaſſe 1. 
Hübſch. heller Kragen, modern, if 
billig zu verk. Hirſchgaſſe 8, 3, L 
Gut erh. Einſegn⸗Anzug, Ic. 
Kammg., b. z. vHirſchg. 3,1, (30 90b 
e 1 ? 2 PaarMädchengam, pajj.3.(Ginue 
EO dana ſegn. bill zu ut. Paradiesg. 6/7, 1, 
Noten ſehr gute Ge: Gut erh. Extrarock für Inftr mit 
Acllauration, den. Treſſe bau vt. Gartengafje 1,3 z. 
Z. Uebern. 1500 4 Off u. T720. | e ede 
) a zu verk. Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 35, 3 links. Von 9-10 Uhr. 
Unteroffiz.-Nod z. bt. Faulgr. 20. 
8 gut 1 ſchwarzer 
unter 57 poſtlagernd Lang- Rockanz. . zu vk. Tobiasg. 15, 2. 
fuhr erbeten. (31206 [G. S.⸗Uebrz. b. z. v. Tagneterg 1, 
Handwerker ſucht Grundſtück Kökſcheg. 1 g. jów, Tuchrock zu b. 
mit Garten u. Land bei Danzig Mehrere alte Herrenkl., Korbfl., 
zu kaufen. Off v. Selbſtorkm. Anz. Säcke, 2 a. Holz geſchn. Kaiſer⸗ 
Preis u. T 608 an d. E Bl.] Figuren find billig zu verkaufen 
; er Hundegaſſe Nr. 6, 2 Trepp. 
Gut erhalt. Herrenkleid., große 
Figur zu verk. Poggenpfuhl 32. 
Herrenkleider jind zu vers 
kaufen Tobiasgaſſe 1/2. ? 
Guter Frack billig zu verb.: 


am Wagenhauſe Fuchs, Nähe 
der Artillerie⸗Kaſerne. 
Artilleriedepot Danzig. 


1Haufen Holz, 1 Haufen eiſerne 
Träger, div. alte Gitter, altes 


j Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abtheil. 1 
Bekanntmachung. 


; In unſer Handelsregiſter Abtheilung Ba ift heute bei der 
unter Nr. 6 regiſtrirten Aktiengeſellſchaft „Berliner Holz⸗ 
Komtoir“ zu Berlin mit Zweigniederlaſſung in Danzig ein- 
getragen, daß Carl Eduard Gusłav Roeper aus dem 
„Vorſtande ausgeſchieden iſt, und daß den Kaufleuten August 

Bolle in Berlin und Arthur Kliem in Charlottenburg 
derart Geſammtprokura ertheilt ift, daß jeder ermächtigt ift, E 
in Gemeinſchaft mit einem Vorſtandsmitgliede der Geſellſchaft 
deren Firma zu zeichnen. (8242 

Danzig, den 9. Mai 1901. 


Königliches Amtsgericht X. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Paul Wessolowski in Danzig, Kohlenmarkt Nr. 25, 
wird zur Prüfung der angemeldeten Forderungen Termin auf 
i den 3. Juni 1901, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 

anberaumt. i (8243 

Danzig, den 10. Mai 1901. N 

Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Verdingung. 

Die Herſtellung der Maler⸗ und Anſtreicherarbeiten einſchl. 
Materiallieferung zum Erweiterungsbau der Nebenwerkſtatt 
auf Bahnhof Dirſchau ſoll vergeben werden. y 

Die Bedingungen find gegen koſtenfreie Geldeinſendung 
von 1,00 Mk. von der Unterzeichneten zu beziehen. 

Angebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot 
für Herſtellung der Maler und Anſtreicherarbeiten zum Er⸗ 
weiterungsbau der Nebenwerkſtatt auf Bahnhof Dirſchau“ 
verſehen, bis zu dem am 24. Mai 1901, Mittags 12½ Uhr 
ſtattfindenden Termine koſtenfrei einzuſenden. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 

Dirſchau, den 9. Mai 1901. (8263 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion T. j 


Zwangsverſteigerung. 


Meine große, neu eingerichtete 


Suche ein Frundſtück zu 
kaufen Fiſchmarkt 47. s 
Beſitzung geſucht. Anzahlung 
bis 15000 «4 Gef. Offerten 


Ein über 20 Jahre beſtehendes 
Papier: u. Kurzwaarengeſch. fof. 
zu vrf. Off. unt. T 544 an d. Exp. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Zigankenberg eignen, Geſchäftsgrundſtücken 20. d 
Gralathſtraße belegene, im Grundbuche von Zigankenberg] Freitag, den 17. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, Prima Referenzen. (8294| Kolonialwaarengeſchäft in Hintergaſſe Nr. 14, 2 Tr. 
Blatt 246 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn Joh. Kupper beit. Lage Zoppots, welch. auch als Herrenklezu vert. Poggenpf3 L verk. Poggenpf 8,1. 
merkes auf den Namen des Bauingenieur Hans Rasch in] wegen Verkleinerung des Betriebes an den Meiſtbietenden Verkauf Filiale geeign, ift, jogl.umftände- 1 Frack ii für 10-4 zu verfanfen 
Danzig eingetragene Grundſtück verkaufen: 8 starke Arbeitspferde, è . halber zu verk. Gef. Off. u. 20.92 (Mittelfigur) Zaan e saa cd, 

am S. Juli 1901, Vorm. 10% Uhr Den mir bekannten an NAK ich einen wei Gaſtwirkhſchafts⸗Berkauf Silialegoppot,Seeftr.27; (31106 Neues Mädchenſacker Billa o Manent 1 = 

W 201 Beri =. z (i 8 — u U > 3 . * g N : 72 Pe AM, . A } i f — ð 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — [monatlichen Kredit. Unbekannte zählen ſogleich 8240 Emme gut eingeführte Gaſtwirth⸗ 1 aa er verk. Breitgaffe 44, 3 Treppen, 


„ Ki i 8 
A. Klau, Auktionator, DEF” ſehr gut erhaltene 
Uniformröcke (Zeugfeldwebel), 
Helm, Mützen billig zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 44, 3 Treppen, 
Regenmantel, qw. Somm⸗ Ad, 
billig zu verk. Junkergaſſe 1,1 Tr. 
„ a O OW 
BR. Organdi⸗Ald. f. Möch.5. 12 cj. 
pafi. bilgu ort. Pfefferſtadt 57,3. 
Schwarzer Gehrock⸗Anzug (ct. 
Figur), mehr. and. Herrenkleider 
billig zu verk.) Steindamm 11, 3, 

Damenkleider zu verkaufen 
Frauengaſſe Nr. 42, I Tr. 

Alte Kleider zu verkaufen 
Nachmitt. 4—5 Uhr Langfuhr, 
Eſchenweg 15, 2 Tr. rechts. 
3 weiße Weiten, I Schiff u. Glas, 
1 Vogelbauer u. 2Oberhmd. bill. 
zu vert. Plappergaſſe 4, 1 ht. 


ſchaft mit groß. Garten u. ca. / 
fuftn. Morg. Gemüſeland in der 
Danzig Niederung a. Kreuzungs⸗ 


Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 
punkt zweier ſehr verkehrsreich. 
Waſſerſtraß. äußerſt günſtig gel., 


Gros 96 Mobiliar-Auktion | ſteht b. e. Anzahlung vons-10.000 


im Central-Hotel, unk. foul. Hypothekenbed frant- 
k x heitshalb. v. ſof. zum Verkf. Off u. 
Breitgaſſe 113, Saal⸗Etage. 


T373 a.d Exp. Agent verb. (29966 
Freitag, den 17. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab, 


verſteigere ich dortſelbſt ein ſehr elegantes Mobiliar: 1 nußb. Fir Dannntergehner! 


Buffet mit Grundſchnitzeref, innen eichen, 1 Spieltiſch, 1 Ruhe- i 
bett auf Rollen, 2 nußb. Vertikows wit Spiegelaufſatz, 1 gr. Unter febr günſtigen Be: 
nußb. Speiſetafel mit 3 Einlagen, 1 gr. Herrenſchreibtiſch,[ dingungen habe mehrere Bau: 
2 Plüſchgarnituren, Sopha und 2 Fauteuils, 2 große Pfeiler⸗ parzellen in Emaus in beſter 
ſpiegel, 4 diverſe Kleiderſchränke, 1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ Lage zum Verkauf. (80736 
platte, 2 fegr eleg. Paradebettgeſtelle mit Matratzen und Keil⸗ N) yx 

fijjen, 4 div. einfache Bettgeſtelle mit Matratzen, div. Sopha⸗ Friedrich Basner, 
tiſche, 1 Eisſchrank, 2 Regulateure, 1 Schlafſopha, 1 Zylinder⸗ Hundegaſſe 63, 1 Tr. 
bureau, div. Stühle, 2 Satz Betten, Roßhaarauflage, Matratzen, W i 
2 große Teppiche, Nachttiſche, wozu einlade. 3 T Bauplatz, 


Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt ein Ackergrundſtück, 9 Ar 75 Quadrat⸗ 
meter groß und mit 0,76 Thaler Reinertrag in den Steuer⸗ 
büchern verzeichnet. ; Ą d 

„Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Anfforderung zur Abgabe 
von e e miod und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. ; k 
> . den 4. Mai 1901. (8184 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Bröſener Weg belegene, im Grundbuche von Neuſchottland 
Blatt 59 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
nuf den Namen der Gewehrfabrikarbeiter Georg und Marie, 
geborene Kuhn, Berg'ſchen Eheleute in Danzig eingetragene 
Gebäudegrundſtück y 1 

am 5. Juni 1901, Vormittags 10½ Uhr 


a 


Grün. pr: Papag.z.0.Gopeng.4A. 
i Ein Hund 
(Leonberger Raſſe) zu verkauf. 
Fleiſchergaſſe 17. (3116b 
Echte Foxterrier⸗Hündin zu utf. 
Neufahrw., Philippſtr. 4, p. (8276 
Echter Foxterrier billig zu 
verkauf. Kl. Hoſennäherg. 9, 3. 
Eine friſchmilchende Ziege 
iſt zu verkaufen, Oliva, 
Ludolfinerweg Nr. 20. 
Echte Tauben find zu verkauf. 
Hakelwerk 2. Gross. 
Bruteier v. weiß. Italienern, 
rebhuhnf. Italiener) Plymouth 
Rocks, Aylesbury⸗ Enten pro 
Dutzend 2% verkauft Zankenzin 
bei Ohra. (2910 


Ein Paar ſtarke 


— 


en 


e CR 


ee 


durch das e Gericht — an der Gerichtsſtelle — Die Aa e el h Die Beſicht Eſchw 2 = 5 
Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. ie Auktion findet beſtimmt ſtatt. — Die Beſichtigung am 1000—1500 L A T £ . 3: Auzug, Sommerüberz, 
t a eds Gründſte iſt 19,86 ar groß und mit einem jährlichen] Auktionstage von 9 Uhr geſtattet. (81356 | platz, en Engl. Dan Arbeits z Geſchirre U. a. Gerren- u. Damenkleider 
zu verk. Langgarten 82. (81256 | bill. zu verti. Jopengaſſe 6,2 Tr. 


für Holz⸗ u. Kohlengeſchäft, Fuhr⸗ 
halterei od. Gärtnerei ꝛc. paſſend, 
habe zu vert. ob. zu verp, Qang- 
garten 71/72, Flemming, (30506 


Gut erh. langer Kindermantel 
iſt zu verkaufen Holzmarkt 7, 1. 
Eleg e nſchw. Gehrock. u. Jaqueta, 
g. S.⸗Uebrz.z. v. Brodbänkg. 48,1. 
Alte Herreukleider zu ver: 
kaufen Töpfergaſſe 33, 3, r, 
Sommerüberzieh. (mod. Ju. Frack 
billig zu verkauf. Langgaſſe 74,3. 
2 alte Geigen und Damen rad 
bill. zu verk. Biſchofsgaſſe 31, pt. 


Polyphon sehr billig au verk, 
Mauſegaſſe 11, 1, Vormitt. 
Guitarre⸗Zither (faſt neu) bill. zu 
verk. Hint. Adl. Brauhaus 2a, 2. 
NMtkotanrantt Jae, Saß n Betten weg. aummang. 
photograph. Apparate | o Sori Grab. 30 , Handlverb. 
ilig zu verk. Röpergaſſe 18. ; i (30646 
Fahrrad, 30 % Brodbänkg. 48,7. Poggenpf. 86 1 Banfenbettgeit., 
— Zwei Passpierde Steger. Beit. Roßhaarm z v. 
(Füchſe) ſtehen im Hotel zum 6 Polſterſt. (dunfgrün.) gut erh. 
Stern, Danzig, Freitag u. Sonn- f Kruyt, Johannisgaſſe 59, 1 Tr. 
abend, den 17. u. 18. Mai zum Ein gut erhaltenes Schlaf 
Verkauf. Preis 700 4 Der dazu ſopha iſt billig zu verkaufen. 
gehörige Spazierwagen (gelb) Grüner Weg 16, 1 Tr., r. 
iſt auch ui: (81386 N. Soph . b. 5 v. Weſßm.⸗Hintg dp. 
Herrenfahrrad, ſehr gut erh, Ein geſtr. gr. zerlegb. Melder⸗ 
e RER, Näheres BAW Gere Rammbau 4. 
Töplergaſſe 33, i. Delikateſſeng. Ein Waſchtiſch- TE bilig zu ver: 


Ed. Glazeski, Auklions-Kommiffarius und Onzator. 


Bureau: 3. Damm 14. 
Verkaufe mein (30466 


Große Auktion — 


mit Schuhwaaren, Kleiderstoffen etc., in Neuenburg Wpr., am Markt 


Goldſchmiedegaſſe 28. ee 

Freitag, den 17. d. Mis. von 10 Uhr Vormittags ab trieben, auch ſich zu jeże an: 

werde ich im Auftrage: 1 Poſten Herren, Knaben“ und deren Gewerbe eignet, unter 

Damenſchuhe, Damen ⸗Kleiderſtoffe, Seidenſtoffe, jowie günſtigen Bedingungen. 

ca. 50 Mille Zigarren, feinfter Marken, a tout prix verſteigern. C. Müller, Iiuterberg 
i Stegmann, Auktionator. bei Neuenburg Wr 

Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam g Sidoti N 

gemacht. (31386 N 


A Nutzungswerth von 1547 Mark in den Steuerbüchern verzeichnet. 
4 Aus dem Gruudbuche nicht erfichtliche Rechte find ſpäteſtens 
Im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
pon Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen, i 
N Danzig, den 3, April 1901. a pa (6775 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
ja Die diesjährigen neuen Radaune⸗Reinigungsarbeiten Loos 
N Müggenhahl ſollen an den Mindeſtfordernden im ganzen oder 
getheilt vergeben werden. 

E Hierzu iſt ein Termin im Gemeindeamt Müggenhahl 


| mm 20. Mai, 4 Ahr Nachmittag, 


anberaumt. 
f Die Bedingungen find im Gemeindeamte hierſelbſt einzu- 
ſehen. Die Feldbahn ſteht zur Verfügung. 
i Müggenhahl, 14. Mai 1901. 
Der Gemeindevorſteher. 
Zoermer. 


in Gold 


Faschen-Uhren und Silber, 
Regulator - Uhren, Spiegel, 


Ein gut erhalt. Fahrrad 
(engl. Triumph) iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Langgasse 40. 

Mehr. Tafel⸗, Hand⸗ 

und Jagdwagen 

ſowie Selbſtfahrer u. 1 großer 
Kaſtenwagen auf Federn find 
räumungshalber billig, Kadt⸗ 
gebiet, Boltengang 19b zu verk. 


die innerhalb 14 Tagen friſch⸗ 
milchend wird, hat zu verkaufen 
A. Peters, WW., Kl. Zünder. 


Leder- Geschäft. 
Mein in Mewe, Weft- f 
M preußen, am Markt, in 


Grosse Mobiliar-Anktion Pranenganse No. 33. f Efe 


legenes, maſſives, zwei⸗ 
Mittwoch, den 15. Mai, Vormittags bon LO Uhr ab, ſtöckiges Grundſtück, worin 
werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: ſeit Jahrzehnten das einzige 
2 eleg, Plüſchgarnituren, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren: am Orte vorhandene Leder⸗ 
ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Did. Stühle, 1 Kleiderſchrank, f geſchäft betrieben wird, 
2 Vertikows, 1 Buffet, 1 Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Paneel will ich wegen hohen 
ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 Sedigen Salon: | Alters und Wegzugs verz r 
tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, kaufen. Das Haus eignet 
2 birt. Bettgeſtelle m. Matr., 2 Ripsſophas, 1 Geldſchrank, g ſich, da maſſiver Speicher 
1 Herren: u 1 Damen⸗Fahrrad, Pfeilerſpiegel, Trumeau⸗ u. große Kellereien vorh., 
ſpiegel mit Stufen, 1 eleg. Salonein richtung, hell nußb., zu ſed. and. Branche. Beding. 
1 Verandagarnitur, beſtehend aus 1 Sopha, 2 großen und außerordentl. günſtig. Für $ 
2 kleinen Seſſeln, 1 Tiſch und 2 Palmſtändern (die getauften] tüchtige Anfänger eine brill. 


Möbel können evtl. behandgeldet werden u. ſtehen bleiben) Nahrungsſtelle. Herrm, M Fahrrad ee wie en ft kaufen Große Gaſſe tb, 1 Tr. les. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. in, Mewe Y ? N Tkl. mah Wäſcheſchrank, 2Sophas 


j | 200 % verkäuflich Langgaſſe 74, i 
Die Sachen find ganz neu u. daher zur Ausfteuex ſehr pajjeno. er progy | mit mah. Geſtell, Imh. Sophatiſch, 
Die Auktion findet Gem an o S Ea 68210 eee u. 5 hr. (81346 alt. Tiſch, bio. alte Stühle, alte 

A, Loewy, Auktionator. Ein guter Kinderwagen billig | Kleid. bill. 3. vk. Grün. Weg 15,1 1. 


—.— gu verf. Diiczgnjje 49, 1 Trepp. 1 Pfeflerſpſegel, Rod u. Hofe zu 
Bekanntmachung. 


. Ith. Eisſchrank, I. Spindchen, verk. Brandgaſſe 4, 2 Tr., Vorh, 
Große Mobiliar⸗Auktion Frauengaſſe 44. 


immerkloſett, Stehpult, Stühle 

Mtttwoch, den 15. Mat, Vormittags 10 Uhr verſteigere 
m Auftrage eine ſehr gute Zimmereinrichtung: Leleg. Taſchen⸗ 
garnitur, 1 Sopha mit 2 Fauteuils, 1 nußbaum Diplomaten: 
Herrenſchreibtiſch, 2 nußb. Kleiderſchränte (2 Etageren⸗ 
ſchränke) eleg. Plüſchſopha, 2 nußb. Sopha⸗ u. 1 Ausziehtiſch, 


Die zu morgen Mittwoch, 


j t WII = in inen den 15. Mai er. anberaumte 
3 farien e bier Mat 
Ringe,Brochen,Armbnd bill d findet für beſtimmt ſtatt; lade 


Milchkauneng. 15, ud, erg Sede, Autliongtor 
i + Anſta e a Lo 
brenn Nähmaschine > 


"A. LECI 
Auktion. 
Mittwoch, den 15. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr werde 


ich in meiner Pfandkammer 
St. Kathar.⸗Kirchenſteig 19 im 


| Ki 1a n“ Wege der Zwan . ; 
gsvollſtreckung: 
SS. „Kressmann”| 3 bitte, gie 
apitän Tank, iſt mit Gütern 5, „Ś, NAJ 
von Stettin hier eingetroffen ſchtank, 2 Aleiderſcht. 
en und Eiter Die] 6 Periſſowz ; 
n nigkeit“. 
erren Empfän ollen ihre öffentli iſtbi 
garen sa nvemung ke Alma Aab eren 


Ma 8 
K zna 


Grundſtück, 
für jeder Geſchäſt hauptſächlich 
zur Fleiſcherei geeignet, mit 


Einfahrt u prachtvollem Garten enpfuhl 18, 2. 
billig zu verkaufen. Offerten Daft gels Snertenicjreibtiic wg. Walen Lesser Su 
unter 4 528 an die Exped. d. Bl. Mangels a Raum fteht bill.z.vxt. zu verkaufen Hundegafje 62, 3. 


Langfuhr. nn leno. So has 
Haus mit Garten 3eilungs= Makulatut 3. = ee 


$ 


quittirten Konoſſemente in Wilh. Harder, (8291 zu verkaufen. (306g 


Empfang nehmen, (8245 = ! 2 Regulateure, 2 nußbaum Trumeauxſpiegel, 1 Spieltiſch, ; ee Exped 
A Gerichtsvollzieher, Danzi 9 iſche, 6 € tühle, 6 A ; rank, in bester Lage ist billig zu vk. Expedition der Danziger 
„Ferdinand Prowe. Allſtädt. Graben 88. 3 iner 2 uns een, Eaglasſchrank, Ot unt, T 586 an dio Exp, 9 El Neneste Nachrichten. 


5 febr gute Bettgeſtelle mit Federmatratzen, 2 maſſiv, mahag. 
Sophatiſche, 1 Herren⸗Fahrrad, 1 Krone und 2 Wandarm⸗ 
feuchter, 2 Teppiche, 1 Kinderbettgeſtell, 1 Symphonium, 3 Fach] 
Gardinen, Bilder, 2 kl. Pfeilerſpiegel, Verſchiedenes, Stół ; 


höflichſt einladet. 
Sommerfeld, Auktionator und Taxator. 
Bemerke, daß Sämmtliches faſt neu ij. Nach außerhalb 
werden die gekauften Sachen von meinen Leuten transportu. 


berpfändeter Weine am 15. Mai, 10 Uhr, am 
à Stettiner Dampfer (Prowe) mit (8218 


St. Mofel, „ St-Rheinwein, J, St. Zotywin| 


8. A. Rehan, gerichtl. vereidigter Tarator, 


Feines Retaurant, Ji 
Mittelpunkt der Stadt, fofert abzugeben. Näheres bei! 
Schultze, Junkergaſſe 1 A. Ata 


ufen Scheibenrittergaſſe 6, 1. 


Hof, Hintergebäude. Stallung, 5 A Z, ad Sch ed g. Neue Thaiſelongue billig zu ; 


` 


Waſcht., Auszieht.ao, kopeng , 


| r. 11% Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten 14. Mai | ZOE ICH>2 7 
Ein Sopha und div. Flaschen Ke st geiónigtes G.Sogis 5. hab. Paradlesgafſe 11.1 —ʃ : — | 
PO Sir 6. keines Bufet, estem, Gin ani. J. Mann find. gut. Vogts Ein ae u, Suaben-Garderoben-Gefrhäft 
Ein gut erhaltenes Einſchiebe⸗ 6 Stühle (a n un Ein Sabimet it zu verm. Hint. Brodbä je 34, Hth., 2 Tr. ſucht zum ſofortigen Eintritt einen 8216 
betgeſtel, 1 Schneiderliſch bil mit Mufchelauffag), 1 Spieltiſch Ein Kabinet ijt zu verm. Hint. Brodbänkengaſſe 34, Hth., 2 Tr. JuD ( 


gu vt. Pfeſſerſtadt 61, Hth. 3 Tr. 2 Lampen⸗Tiſchchen, 1 Gbnije. Adlersbrougans_ 13/14, 3 Zıp. Ant. Frau kann ſich als Mit | A zweiten Zuſchneid er 


. f Einf. möbl. 3 Tod. ohne meld. Hohe Seig. 26,1. 
- longue, Lampen, elettriſche Be⸗ % g berpogr iue eo ED ei Sort. 
Gij.Bttąft.m. Mtr. Borft.Gr.28,p. leuchtungskörper und diverſe Kaffeezuverm. Hühnerberg10b, . Mitbew gef. Baumgartſcheg. 35,2 
dauernd zu engaglren. Offerten mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit unter T 503 an die Expedition dieſes Blattes. 


| Eine hochſeine nußb. Zimmer- infarei $ Te TRO PIETER m oz | 6 
| ee eh Möhl, Wohn- U. Sehladzimmer, | Zor 1DE ao gen? fi us 


Eine Wohnung von 3—4 
Zimmern u. Zubehör, am Fiſch⸗ 
markt oder in nächſter Nähe 
deſſelben per Oktbr. zu miethen 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 
unter T 714 an die Exp. erb. 
In Oliva w. Wohn. v. 3 Stb. n. Zub. 
wo mögl. pt. v. e.einz. ält. H. 3. Oct. 
z. mieth. g., ev. w. a. e. kl. Häusch. n. 
Gatt. gek. Off. m. Preisang. unt. 
K. L. poſtlagernd Zoppot erbet. 
Eine einz. Dame wünſcht p. ſof. 
oder 1. ein Zim. nebſt Küche nahe 
Langgarten, Niederſt. Off. mit 
Pr. u. T 718 an die Exped. d. Bl. 


Möbl. Zimmer mit ſepar. Cing., 
zu verm. Schneidemühle 5, ptt. 


einrichtung, z. Ausſteuer pafi. | bini verkaufen. 319 

zu verk. Breltgajje19/20;1 recht N 42, Aa eig. Entree, ganz ſevarat, jolort 
Eine bunt. biri. Ausſt. zu ver- Gin recht gutes, faft neu. Damen: gu orm. Töpfergaſſe 14,1. (3137 b 
kaufen Schwarzes Meer 15. Fahrrad billig zu verk. Lang⸗ Hl. Geiſtgaſſes6, 2Triſt Lein mbl 
Sopha, Sophat., Spleg., Waſcht, fuhr, Hauptſtraße 102, Raschke. Vorderzanla. 2 Hrn m Penſ zv. 
aji eſpind, Bettgeſtell, 2 lange Fahrrad, (Opel) faſt neu, weg. Ein möbl. Kab. an 1 Fräulein zu 
Bänke, Bankenrahm, Bett. zu vk. Krankheit zu verkauf. Langfuhr, vermieth. Schüſſeldamm 27, Hof. 
i ut 
Ali. Graben 29, 2 Ss. 


Halbengaſſe 4,2, an d.Schmiedeg. | Hauptſtraße 35, 3, links. (31276 
R i OOO mo 0 OLE CU 
Zimmer von gleich zu vermieth. 


1810 i 
1—2 Herren finden Peuſion im 
gut. frdl. Zimm. Schüſſeldamm 10. 
Saubere Penſion, auch 
Zimmer ohne Penſion, an nur 
anſtändige ſolide Herren abzu⸗ 
geben Poggenpfuhl 42, 3 Trepp. 
Fleiſchergaſſe 41-42, 1, findet 
ein junger Herr gute Penſion 
für 45 M per Monat. 
1 anſt. Mädchen find. bei e. alleinſt. 
Wwe bill. Penſ. Tobiasgaſſe 7,2. 


Junge Dame 


aus gebildeter Familie find. von geſucht, welche für ein nur aus 


ſofort oder ſpäter freundl. Auf⸗ Gerſtenmalz und Hopfen 
nahme mit Familien⸗Anſchluß. beſtehendes, abſolut wohl bekömmliches Produkt garantirt. 


Für ein Herren⸗ und Kuaben⸗Garderoben⸗Geſt üft 
Jam hieſigen Platze wird zum ſofortigen Antritt ein SĄ 


tüchtiger Verkä 
tüchtiger Verkäufer 

zu engagiren geſucht. Offerten mit Zeugnißabſchriſten 
unter T 502 an die Expedition dieſes Blattes. (8217 


Ein Paar komplete 


oO le Spaziergeſchirre Eine, Heine Stube ift von gleich 

Ein neues eiſernes Bettgeſtell zu verk. Langgarten 82, (3126b zu vermiethen Große Gaſſe 14. 

i | s 7 $ Töpfergaſſe 29, 2, f. jepar. geleg. 

ene takochi, Abiallileiseh Zimmer v. gleich zu vermiethen. 

Maß. Sophat, Schreibt, Lomt.- an Fraueng. 32, 2, ift e. aanóbl. Sim. 
Pult b. zu vt. 1. Prieſtergaſſeb, pt. für Schweine: und Hunde: x . 


: nebſt Kab. z. vm. Auf W.Brichg: 
Beltgeſt U. ederm. 25, Eſſenſp.7, | Sutter geeignet, zu verkaufen. e 
Saphna 30 zu oonan Mi 25. Offerten u.T 580 an die Exped. e ee ene eee 


e  ne möbl. Vorderzimmer gleich zu 
1 gut erhaltenes Sopha zu Ein waſſerdichter Plan billig zu verm. Auf W. Penſton. (31436 

verk. Stneipab Nr. 10, 1 Tr. verkauf. Schilfgaſſe 8, Thüre 6. St.Geſſtg. 28,1, gr. (aib Bord. ) 
AóbrausgiebBttg.5.v. Zuinitatisg.6 Ein Oleanderbaum zu verkaufen Zimmer f. 18 Agi. J. 8. vb. A. W. P. Offerten unt. ! 582 an die Exped. Bevorzugt werden branchekundige Vertreter, die auf eigene 
F. n. elf. Gartentiſche u. Stühle, Engl. Damm Nr. 12, 1 Tr. lints. , Junge Leute finden gute billige | felte Rechnung zu beziehen bereit find! (7753 m 
Bierapparat n. Tombank u. ein Wilderſdarſt. d. Kalſerpaar) 280. 5 Penſton Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. Offerten mit Referenzen unter A, H. 4 an Rudolf H 
Bilard zu ać 1.29926 5 er da Anit. Dame FR TE billige A W N 
| oppot, Hotel Kaiſerhof. (29926 | M ſchwarzen Rahmen, 1m ho me 7 Benjiontanggajje Tr. t. Schneidergeſelle kann ſich tet 

Sonori 15$oójp.in Nußbaum m. Konſole, I. Damm 14, I Tr., (em möbl. Ein freundl. Zimmer an einen : : 4 — melden Breitgaſſe 43, 3 Trpp. 

Suterhalt:Fahrrab, dn inder 1 alt. Küchentiſch w. Fortzugs zu | Zimmer m. Kab., ſep. Eing. mit a. Herrn ſofort Kj 5 ARN || ‚St AT MJ | Frifencachilfe von gleich 6d. ſpat. gleich od.fpät 

wagen, getr. Kleider u. E Ea vert. Off.u. T 712 an d.&xp.d.Bl. | ohne Penſion zu verm. (30576 Spendhaus 5, 2 Tr. rechts. fene yte en. gefucht Altſt. Graben 35, Gerth. don, Teifhungbithiper Seiser 
büchfen zu verkauf. Petershagen], Eine Drehrolle billig zu ver- | Pfeſferſtadt 30,1, iſt ein gut möbl. | i Männlich. Spezialisten für fabrit geſucht. 8273 | 
Meldungen von Herren, die 


hinter der Kirche 34, part. (30416 kaufen Ohra Roſengaſſe 18. Vorderzimm. zu verm. (30636 2 Herren mit d. oh. Penſ. zu ven. 5 » 
R eis end er Deckenmalerei bei ſolventer Kundſchaft gut 


CCC 
Eine kompl. Badeeinrichtung Geldſpind, Weideng.6,2 r f.möbl Zimmer Breſtgaſſe 10, 3, iji e. [rdl bei jelventer Sundfeaft aut 
* 
mit beſch. Anſpr. für bej]. Qand- 


illig z ili W. Burſchgel. zu vrm. (30656 | af rhi 5 v 

billig zu verkaufen Heilige zweithürig, feinſtes Fabri auf möbl, Vorderzimmer m. Penſion A ers 

itgafje Nr ee g illi ; werden für fofort geſucht. Offert. 1 
Geiſigaſſe Nr. 94. (29716 fajt be Mil preiswerth % an 1—2 Herren billig zu verm. unter T 823 ah die Exped. 5, Bl. 8278 die = d. en 

C VI 2 ür 3—8 Tage N 

touren u. Beſuch maſchineller Malergehilfen, Ein Heizer wöchentl. melde N 

Betriebe jucht ein hieſig.⸗Waaren | jaub. Arbeit, ſtellt ein A. Adomat, ſich E. Reich, Wallgaſſe 22. | 


verk. Off. u. T 522 an die Exped. zy: Ka Ę Gut möbl. Wohn u. Schlafgim. 
Hener Landauer . u. Kronleuchter mit e an Syn DAD 

K a 12 Arm. u. Lampe gut. Zink⸗Bade⸗ N 4 o c da ZBP 

REINER be gut.3 Engros⸗Geſchäft Off m genauer Langfuhr, Mirchauer Prom.⸗W. Ein Möbeltiſchler melde 

Angabe bisher. Thätigkeit unter Schneidergeſellen ft. f. drnd, ein. | Id Tiſchlergaſſe 37 


Saen de port, odj e wh 
È u. Kb, iring. z. uvm: (311 
ſteht billig kg Verkauf (7822 Toilettenſpiegel u Küchenſchrank ) : 972. 81189 05 
Albrecht, Marienwerder. bill. z. v. Breitg 80/2. Händl. verb. 7423 an die Exped. d. Ble | Weller; Schnöm.; Breitgaſſe 3,1. I Arbeitsburſche wird ge 
Wer Tertreter o. Vertretungen | Steeg Bartferdeg 6308, 707. duch nder Heitine Leichnam 


Breitgaſfe 111, 2 Trp., möbl. Franengaße 52, 3 Fr., 
Frauengaſſe 52, 3 Cr 
9 +3 
— —— — —— 
Ta m > Ein gut erhaltenes Pferde- aer Heilige i 
| Nur 1 Mark amok DE ſucht, verlange Allg. Agenturen⸗ gei. E. Wischniewski, Kalkgaſſe 5. Kirchhof Nr. 13. Zielke 


F 
F. möbl. Zimmer u. Cabinet zu ein möbl Zimmer mit auch ohne 
Penſion von gleich zu vermieth. 
idengaſſe Nr. 13. i i inhold, Ein junger $austnedji melde Ordti. Jaufburſchen juğt Joh. ı 
pro Woche zahlen Sie für 2 Ob AGA, Reine s: fih Hinter Adl.⸗Brauhaus 7. Reimann, Hundeg. 23. (8281 
Taſchenuhren, Regulateure, A 


vermiethen. 2. Damm 16, 2. 
Gut möbl. Pl. Vorderzimm. mit Heil. Geijtg. 35, 2, eleg. mól. 
ſep. Eg. gu um. Jungferngaſſe 14. | Zimmer u. Gabinet fof. b.lzu v. 
7 j RA E Breitgafje126a, 2, iſt ein g. möbl. Tücht,Schneidergef a. feine rb. I Littmann Sektkolierel 
Ae = in KERLE. geſ. a. feine Arb. Littmann Sektkellerei, 
Ketten und Ringe (29496 Zimmer Gesuche Möbl. imer jol: zu DESKA. un l ANIA ei tónnen fich meld. 1. Damm 7 BT. O: 2 ſucht a 
Auf Theihzahlung! Allſt. Frau ſucht kl. leer Cab. part. Herrn. Hint. Lazareth 9, 2 Tr. möblirtes Zimmer zu vermieth. Für Prinzipale und Mitglieder Für mein Kolonialwanren-, gen Lauſburſchen. ( 
/ u a auen b. 1-2 Hin. finden möbl. Zimmer Breitgaſse gut ml. Vorder- 
Dii me anberhaltene | In Joppotlrte Zimm nestt zimmer, jep.Gtng,v.gleich zu om. älteren umſichtigen meld. Hundegaſſe 111, Komtoix, 
; e e 0 è Berkah für a ine ' 
tuell mit E 5 J k i : aller Branchen ſtets geſucht. eſchäft ſtellt ein . a, 
Jagdwagen Person, an were geſucht Ein möbl. Zimmer ſofort zu | ift e. gut möbl. Vorderzim. n. Cab. Wer Vertreter oder Were Un en ann, Dek.⸗Mal.„Vorſt. Grab. 47. (29506 
mit Langbaum it billig zu] Offerten unt. 1 558 an die Exp. j verm. Thornſcher Weg 13a, pt. r. u. fep. Eingang billig zu verm. 
30776 | Paradiesgaſſe 6a, 1 Tr. wird R 2 4 4 Holzmarkt 7, 1, rechts, iſt ein 0 X ; 
Per tabt, Graben $ rn möbl. Simmers Offers fosis, möbl, gut möblirtes Zimmer mit Verlag Mannheim. (7180 re ee Jun ge Leute 
fof. zu verm. Breitg. 1,1. He Rabatt, Ladengesch. abſchriften oder perſönliche „AŚ h 2 ME 
fürBriefmarken-Konmmiss,- | Vorſtellung erwünſcht. für mein Muſik⸗Lehr⸗Inſtitut 
verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg. können ſich melden. Bei Vor⸗ 
(4065 


— — ET TEO ; 2 35 FZ 4 Kabinet Au vermiethen. 
it Billig zu mit Penf. ein zweiter Herr gef. |] + : See O Eu a 
Herr enrad ee Ig Mann jem anſt möbl imm. Ein gut möbl. Zimmer, herrlich Möbl.Vorderz. prt. lep. ſogl od. 
gel, zu verm. Langf., Jäſchken⸗ Aloys Kirchner, kenntnis findet Berdin H 
8 ichtigung 
Brodbänkengaſſe Nr. 42. der Lehrzeit ftatt. 68144 


Vertretung 


für eine der leiſtungsfähigſten Exportbrauereien 


Kulmbachs === 


Breitgaſſe 39 ift e. ſep.möbl. Zim. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
s 8 Delikateſſen⸗, Wild⸗ ec. Gejchajt | Ein kräft. Arbeitsburſche, der mit | 
mit Rabin. Vorſtädt. Graben 17. kostenirele Stellenvermiltlung ; 
Ein guterhaltener lirte Zimm. nebſt 
tretungen ſucht, verlange ſofort Ein Lehrling z. Backe re tann ſich 


zu verm. Preis 14 % Näh. 4. Et. 
Dienergaſſe 16, part., iſt ein 
ſuche ich per 1. Juni er. einen | Pferden Beſcheid weiß, kann ſich 
ESY JUNIE T IEP. SBB A m | Bisher über46000Stellen beſetzt. 
5 ZEN undegaſſe 36,3, möbl. Zimm. 7 = 
Garten und Veranda 20. für die + vermieih. Auf unſchPenſton. Gold chmiedegafſ t29, 1, 
geeignete Angebote W. Hirsch, flotten und freundlichen Ber: | meiden. Thornſch. Weg 7. (30766 


Berner, Thornſcherweg15.(3030 b fep. 18—20 incl. Morgenkaffee. ſpät. zu um Aliſt. Grab. 74. (31086 
Off. n 516 an die Exp. d. Bl. thalerw. 262, 1. Gartenh. 1 Tr. t. | Frdl. möbl. Vorderſtübch an anſt. 


Jalousie EE a ease I ift die zweit. jg. Mann zu vm. Tobiasgaſſe 82. 

5 4 Meter, (8421 Hübſch Möblirt. Zimmer Dreitgaffe 73 Etage gum Unmöbl. freim Immer zu 
Sechild e Sobinet in Gejjerem nenen] 1 Yuni gu vermiethen. . | vermieth. Borft. Graben 16, 2. 
120 X 4 Meter, bers veten Nahe gu mietgen| Ein freundliches Zimmer Langfuhr "o 
Verschläge geſucht. Offert. unt. T 523 Exp. möblirt, Ausficht- nach der 


Ein tücht. Stellmacher- |" Ein Tiſcchlergeſelle kann i| E. Pelz, Stadtmuſikdirektor, 


geselle kann ſofort eintreten | melden Abends zioijchen7u.Btiiht i 
Vorſtädtiſchen Graben 3. (30706 | Neufahrwaſſer, Kirchenſtraße 5. u 


Einen Barbiergeh. ſtellt ein 7 7 7 7 7 mit den nöthi z 
7 82 71 p. gen Sdulfenntnijj. 
TEA REA Cali Mit Leichtigkeit viel welcher Luft hat, die Fleiſcherei 
2 tüchtige Raſeurgehilfenwerd. v. g 8 u. Wurſtmacherei auf d. Lande 
ſofort bei hohem Gehalt gej. Daj. Geld verdienen gründlich zu erlernen kann, ſich 
t.j. ein Lehrling m. Fr. Lagodny, meld. u. T 403 a. d. Exp. (3014b 
Reitbahn! (Stockthurm.) (30726 können Perſonen jeden Standes Engros- u.Exporihaus Vehrſtelle 
ry YoY YYY beim Vertrieb einer patentirten frei. Off. u. 7542 an die Exp. d. Bl. 
In der Bücker Kund- P „ Neuheit an Für ein pieng größeres 
(ſwaft out eingeführte Private auf Ratenzahlung Hohe Ati wd . (8238 
Berjönlichkeit w. während | Provifion, leichtes Arbeiten. Off. 
der dortigen Bäckerei- jp] ruter „Neuheiten 1“ poſtlag. 


0 
€ Austellung eventl. ſtändig 5 Neuenrade i. Weitf. (8269 Lehrling 
als (8208 


Schuhmacher außer dem Hauſe liche R ki 
g können ſich melden Hausthor 7, | gegen-monatligge Remuneration 
E a „ . — —— | GOING. Off. unt. T 541 a. d. Exp. 
Vertreter gehn, DM 2 
geſucht. 


inen jüng, Glasergesellen | Kellnerlehrling 
PR Meldungen zu 


ee le E. Reich, Wallgaſſe 22, | geſucht. Hotel zum Stern. 
chten an Fritz Ritter, könn ſic weiden bei Joh Sohn Für mein Kolonfalwaaren -. 

[| Maſchinenfab., Magdeburg. ben aukeri © nriebennfie 5. und Deſtillations ⸗Geſchäft 

VVW WW O | ; — ſuche einen Lehrling. 

Ein tüchtiger Konditorgehilfe 

geſucht zum 15. d. Mts. Näh. 


Kleinhammerweg 13 iſt ein 
> ; R” 3 a gut möblirtes Zimmer ſofort 

ag 5 Ani Geſchäftsdame |. möbl Aim Langenbrücke, an einen anſtänd. 

ſind billig zu verkaufen - | anjt.H.Of.m.Pr.u. 71543 a. d. Exp. Herrn per 1. Juni gu ver- 


billig zu vermiethen. 
Langgasse No. Il. sę 5 ; : miethen. Näheres Johannis⸗ Holzmarkt 2, 2 iſt ein gr. gut 
Mann ung Tg man. Faterad | Möbl. Junmer an A. resp. gaie 42, hochpart 
Herren- nud Damen-Fahrrad SM. Jimm U aium 4, tetp, 


möblirtes Zimmer, ev. Klavier⸗ 
| Goldſchmiedegaſſe 7, 1, möbl. kl. 
ſofort billig zu verk. Matten⸗ Preis unter T 568 an die Exped. 


benutz., mit a. ohne Penſ. zu vm. 
ee Vorderzimmer, ſep., zu verm. 
buden 38, 2 Treppen. (23555 e Heubude möblirtes Zimmer 


Frdl. möbl. Zimmer u. Kabin. an 
Matzkauſchegaſſe 9 möblirtes 
a. 1000 Centner auf 2 Monate, von 


1-2 ru. zu vrm. Breitg. 90, 3kl. Tr. 
© Zimmer mit Kabinet zu verm.] ETrol-mbl. Zimmer ift v. fogt: od. 
1 Anfang od. Mitte Julii ab ge] Heilige Geiſtgaffe 5, 1 Tr., 
geſunde⸗ Häckſel ſucht. Offerten mit Preisangabe ſtgaſſe 
gat preiswerth zu verkaufen unt. 8265 an die Exped. d. Bl. (8265 


ſp. a. e. H. zu verm. Dreherg. 11,1. 
ift ein möblirt. Wohn- und 4 i 3 
enn (8106 | ml. ner cri. Schlafzimmer zu vermiethen. Portechaſſengaſſe 6, 3 

A, 4 eniertes möbl. Zimmer (evtl. daternaſſe 20. 
Einlage, Poit Schiewenhorſt. a ine) in Olin zu miethen 


; Arch reundl. möbl. Vorderzimmer 
BE e en ſep. Eingang billig zu verm. 
reitg. 79, 2,fr.m. Jimm mit Penf. 
Mehrere Ausguß⸗ u. Kloſet⸗ geſucht. Ausführliche Offerten g ‚en. Zimm.mitßen] 
becken mit Knie, ein Dachfenſter mit Preis unt. T 610 an die Exp. 


5 : S Zeutef.g.-LogisBüttelg.3,1.(30406 
Freter. If, t. mil. pu serm, Ig. Leute find. Vogts Breitg,772. 
8 — — à pt., mbl. jep. Simm. ere 
mit Seh m A , niitXab.u.Benj. zu vm. en Logis zu Hab. Dienergafje 46, r. 
i sip | liebiten mi . terre = 2 
. . Nene, von Kellnerin gejucht. |" 


2 junge Leute find. anſt. Logis im 
—: ET SZZRZĄ jep. Zim. Jungferng. 9,1 Tr., v. 
Ein gut erh. Fahrrad ſehr billig] Offerten u. T 550 an die Exped. Junge Leute finden g. Logis Gr. 
zu verkauf, Langenmarkt 5, part. — Suche Mühleng. 20, Mittelthüre, part. 
Zenfoyen u. Rune Pflanzen zu uche 
haben Ohra an der Mottlau 8. zum 1. Juni ein ruhiges gut 


1-2 eleg. möbl. Zimmer ſoglei 7 
zu verm. ne 14, A 2 junge Leute find. gute Schlaf: 
; : "ME r ſtelle Pfefferſtadt 67, 2 Treppen. 
4 Tonnen Trank und ein | möblirtes Zimmer in der Nähe 
üßnerflattchen billig zu vert. | d. Hundegaſſe. Off. m. Preisang. 


Frauengaſſe 22, 2. Ctg., eleg. | CI. 
v oblika Mera 9 5 hie 2 junge AL rj o Oak 

— ——— — T ni 
chidlitz, Unterfttaße 30, Hof.| unter © 715 an d. Exped. d. Bl. Habe ein nett möbl. Zimmer Aue e me: 
Großer Apir, Eisſchrank 30,4) | Melt. Fräulein jucht, eini, möbl. auf zeitweiſe Benutzung zu ver: mit Berbſt. Ta een 7, 8 Tr 
zu verkaufen Mattenbuden 9, 1. Zimmer im Preiſe von 10 % miethen Töpfernafie 18, 1 Tr. mit W 
flamancattct iji zu verkaufen] Offert. unt. T 593 an die Exped. Möbl. Vorderz. zu vermierhen | 9. Mann findet 10 0 für 
Lbamensallel ente wall. ——Móbliste Zimmer 8268 Brodbänkengaſſe 38,3, Pr. 10.4. | 0 Bogacnpinól 73, 1, Hohl, 


Tücht Malergehilfe a. Plafond⸗ Eintritt kann gleich oder 
0 „ A rożka ſpäter erfolgen. Eduard 
3 Ty et gute ung b. ann, = 
Malermeiſter, Johannisgaſſe 11. R a 
 mMenhlinnn. Ein Bantiſchler melde ſich Söhne atib. Eltern, die Sufi 
Tüchtiger eg ane, t. ane en b. r CZE 

2 s oteldiener, Hausdien., Kutjcher I lernen, k. eintreten b. Hartmann, 

; Friseurg ehilfe u. Jungen ſof. gej. Breitgaffe 37. | Malermeiſter, Johannisgaſſe 11. 
kann ſofort eintreten. Gehalt] F. Berlin u. Schleswig |. Knechte Für unjer Fabrik⸗Komfofr 
monatlich, 30 M. Angenehme u. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37.]ſuchen wir einen 
Stellung M. Steinbock, Oſtſee⸗] Ein ordenil. Arbeitemann findet Lehrling, 
bad Heubude, Seebadſtraße 1. als nebenſächliche Beſchäftigung] Sohn achtbarer Eltern. 


ie Gut möbl. Simm. ganz tev Gina | gd. Zeute find. anſt Logis iteigenen lan IA 
Ein Nuderboot, noch faft neu, | v. e. Reiſenden f. 14Tage geſucht. Gut möbt Zimm., ganz jep.Ging. | Jenn daentharl9 Hth. pt gegen Stundenlohn dauernde Schneider & Comp., | 
ne) „Nähe d. Bahnhofs. Of. zu vm 2. Damm), Tr. Eg. Breitg. Zm. Olivnerthorid, Dth,pt., h. l. Dem. 2 13 Bunbenuffe 27-48. 
2 GENE eee e EM v. Bicie fd Safe unk. ; 3 Anit junger Mann finder gutes |, Suche zur Bedienung meiner Siene. OW. u- 1.801 on bie Crp: Beast 
, 2. = x 


beiden Gasmotore einen 
zuverläſſigen nüchternen 


" m = 
Maschinist 
bei guter Beſoldung. (30946 


Lehmann, 
Hopfengasse Nr. 114. 


Für unſer Manufaktuür⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft 
wünſchen per 15. Juni a. e. 
eventl. früher 


i l PEPE O AS 
Gr. Wollwebergaſſels, 2, 
iſt ein freundliches gut möblirtes 
Zimmer z. 1. Juni zu vermieth. 
Ein freundl. möbl. Zimmer, 
fep. ſogl. zu verm., eventl. a. mit 
Penſion, Langgarten 73, part. 
Schichaugaſſe 4, Tr., r. möbl. 
Zimmer mit ſep. Eing zu verm. 


— — 
+. 3 6 - 

Cüpfergaſſe 17, 2 Fr., 
sin möbl., gutes, fep, Border- 
zimmer v. gl. od. ſpät. zu orm. 
Bral. möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen Mattenbuden 13, 

Frdl.gut möbl. Vorderz. ſep. Eng 
8.1. Juni zu vm. Fraueng. 48, prt. 


Hundegaſſe 97, 1, 


ein gut möbl. frdl. Zimmer z. vm. 
Ein leeres Zimmer in der Nähe 
des Wald. f.d.Sommermon. a 
Off. unt. T 822 an die Exp. (8285 


Logis Tiſchlergoſſe 53, 3 Tr. tts, 
—— T . — 
ogis zu hb. Tiſchlerg 8 vorne. 
Ig. Leute find. anſt. Logis im ſep. 
Zimmer Häkergaſſe 38, 2 Tr. 
Him. find. Schlafſt. Poggpf. 86, 
Logis zu h. Brändſteller 1/12, E. T. 
— — — —A——— ng 
Logis mit Bet. zu h. Tiſchlerg 6,1. 
Auſtänd junge“eute find. gutes 
Logis bei e. Ww. Tiſchlergaſſe 8,1. 
Zjunge dente find ſauberes Logis 
im@abin. Gr. Oelmühlengaſſe 11. 
— — —— —ä 
Junge Leute find. gutes Logis 
Kaſernengaſſe 1 a, 1 Tr., links. 
Sanb. Logis zu haben Langfuhr 
Hauptſtraße 10 bei Torkler. 
— — TAPET MAC —ñä — 
Gutestogiś zu hab. Laterneng. J. 
—— — CERY EE —— — 
unger Mann findet ſehr Gill, 
Logis Böttchergaſſe 21, 1 Trp. 
— —— —— — a 
Ein jung. Mann find. Schlaf: 


—— ——äb Hi 
Mor Ichnell u.bilig Stel, jutt Für mein Kolonialwaaren⸗ | 
Wer verlange bie Allgemeine Geſchäft juhe ich per ſofort | 
Batanzenlijte für Norddeutſchland. oder ipäter einen 


W. Hoffmann & Co., Hannover. f nn | 
n Lehrling 
2tüchtige Barbiergehilfen können 


ſofort eintreten. Gehalt 7 Alf mit nöthigen Schulkenntuſſſen, | 
A. Beeskow, Tobiasgaffe 5. Sohn achtbarer Eltern, bei | 


bin barbieruelile e, "osz orze, o 


findet Aushilfe bei hohem Lohn 31225) Ketterhagergaſſe 16. | 

2 — — — euer T VEHEREEERE | 
vom 16. Mai Breitgaſſe 84. Kellnerlehrling ; | | 
Pinen soliden Milchkulseher, Ih: Se, Seil Seńtąafe 97 | 


N (ich, lurkinier d. Kaution fell. kann, ſucht p. fof. 


—————— i 
mit feinen an Zentral-Mölkerei, Zoppot. (8236 Weiblich. ; 1 
die auch eventl. größere Schau⸗ ] Tüchtig. Raſeurgehilfe kann vom X fi 
fenſter dekoriren können, bei] 21.5. Mis. eintr. b. A. Roznerski, | Inuges Mädchen aus achtb. i 
1 Stellung gie enga: | Herren- u. Damenfriſeur, Oliva. amilie e nd 
giren. ur Derven, die prima fu Bert Pri für mein Pa * 
Zeugniſſe beſitzen, wollen ſich hesuehl katy ehya Off. unt. T 519 an d. Exp. d. Bl. 
unter Einſendung derſelben und bei Privaten reſp. Agenten. Sau. Wäſcher gei.Breitg.111,2. 


werth zu verkaufen. Offert. unt. rn 
7515 an die Exped. d. Blatt. (30966 ZOPPOT! .. 
aden - Hüte uche f. m. Frau p. (oi. möbl 
um damit zu räumen, zu 50 J.] Zimmer, n. Kurhaus. Preisoffrt. 
Portechaiſengaſſe Rr. 1. Lt. Wolff, Bromberg, al 
Ein ftatfeż Herrenrad ijt billig rer ea 
zu verkaufen Reugarten20a,2Tr. 5 ją, M 55 5 1 
erh. Bultermaſchine z. Dreh. J. QUNM. Langſuhr bee dug 
SE Tit Piebing, Ee ede Lil leer. b IB ame ane 
in Kinderwagen lleer, Zimm.f.gebild.ält. Dam 
billig 5 verkaufen 8 angfuhr, b. 1. Juli geſucht Tobiasgaſſel . 


Heiligenbrunnerweg P 
= rer || ohnungs-Gesuche 
Für OB zę 1Wo5n.von 3.5 jep.gel.3., Recht⸗ 
RWE ich i fd. 1.08.8614. Oleg gej Off. 
umig i r m. Pru, T 414 an die Grp.(30276 
Rollwagen. Geſucht e. Wohnung v. 2 Zimm., 


6 Küch. Zubehör v. fof. o. 1. Juni 
M. Sommerfeld ür bad . 
Langgarten Nr. 970/99 für höchſt. 25 4 monatl. Nähe d. 


Kaſſub. Marktes bevorzugt. Off. 
unt. T 547 an die Gab. d. Bl. 


F 7 Nel affe RT i 22b, 2 Tr i i en ln Tran nen 
Xelt.alleinft.-Dame fut b. alini. | F. Sreiubamm 38, 1, Tr, Tire | elle Jui tere pP; nebſt Photographie und Galair: Sehr hohe Vergütung. Lengen- idened Mä ; j 
F . . RZY e | 
ö Fodor zd 15 8 5 unmbl Wohn. Ojj. u. 1 551 €. Hundeg 119, 3, zwei eleg. möbl. e Schwalbeng i, Latsch & Schaak, 1. ` 12 geſucht Jopengaſſe 62. 

1 gut . 85 75 Bio gu nad nar RA 8 A ee A tagein er and tagen, zu verm. | Gutes ben 17 EST re Kaukehmen Oſthr. SA | m D kellner RA . mit j | 
p g $ . öblirte ec} = — Faulgraben 17, eppe. j A ür Danzig und rovin d. Wu den Vorm. gej. Meld. von 
4. Damm 8, Eing. Häkergaſſe: Wohn⸗ und Schlafſtube Junges Mädchen findet nettes Fr unges Hrädchen finder antes Schühmacher a. feine Huſaren⸗ s SE 127 10—19% eil Geiſt 5 | 
| Mehrere neue Nreuzthüren find | nebft Küche f mehrere Monate. 3 ee >= pa. SUE Segal 991 pe ſtiefel in und außer dem Hauſe 9 Kellnerlehrlinge em . ie m 


Offerten mit Preisangabe unter | mmm F A Mark c 
K 59 polit Werther ab, Bangenmarfı 26,3, if dns vom as hen ob Fran euch als DL 
fn IDT Wohnung, Stube, Cab. u. helle Herrn Leutn. Lindner bewohnte] Mädchen od Frau k.ſich als Mit⸗ 
CCC%%½% ] ẽ fofot_ sit ueemietjen |pemabn.meldtamibau 16, 2%, 
ZNA o fa Ea a | finderl.Leut. 3,1. Juli zu miethen | Pfefferſtadt 10 2ſt v.gl.od.ip.e.g, | Bet ein. Wittme kann ſich e. Mit- 

Rehkronen | geingt Of. mit Preis unt 1 881. ub. Brdwz. m Shreibt,,jp.Cing. | bewohnerin m. Pierdetränte 5. 
felten ftarte u. abnorme] zu vert, | KI. Bobn.f.14-16.4/v. fol den zul  Pogąenpiudl 51, 2 Tr., ijt ein | Ordtl, Mädch o. Frai a. Mitbe⸗ 
Of. unt. T517 an die Erp. (30916 I mietgen geſucht. Off. unt. F 684, módl, Zimmer zu vermiethen. | wogn.gej Spendhneug. 14.15, r. 


| zu verkaufen P. Kloss, Tiſchler · 
i meiſter Danzig, Kneipab Ntr.7-8. 


i tet ei EHER c 
N anti. 76] zn er erke Häuferund melden l Weldenga fg 3. Kuschel. 
Drechslerg, Stellmächergen . 60 Aushilfskellner I anft. Mädchen z. Piten kaun 
m a ae für Sonn⸗ und Beiertage ſucht i an Tobiasg. Dept. 
Altſchottland 89. S. ; TAR ita RA | E. Sitisatbelterinz. Schneikret 
Sunn r Gosia auf g. f. C.Hickhar dt Sreitg.60 k. fi meta, l. Gegen 5,155 
Herren- u. Damenarbeit finden] Schußhmachergeſellen finden | Eine Aufwärterin f. d. Botmitt. 
d. Beſchäftigung. A. Matutat, 1 Beſchäftigung Langgarten 96, Ik.ſ. meld. Fleiſcherg. 81, Hange⸗Et. 


Leitung ein. beſſ. Haushalts von 


Danziger Neueſte Nachrichten. 34. ta- 


e à C 
i Tüchtiger Materialiſt, Ordentl. Frau bittet um eine 11 Taſchnt. gef., abzh. Peterſilieng. 6 esse 
25 Jahre alt, ſucht zum 1. Juni] Stelle für die Morgſt. od. Vorm. I Portemannaie mit 9,60 M ift o 
er. andermeitiges Engagement. Große Schwalbengaſſe 20, 2 Tr. Sonntag n. d. Wege v. Rammbau 
Dff. unt. T 561 an die Exp. d. Bl. Ig. Mädchen bitt.um Stell. für d. bis Neugarten verlor. Geg. Bel. 
Vorm. Karpfenſeigen?21,Lrechts. abzugeben Gr. Rammbau 8, pt. 
Hager ni] MAMI 1 tücht. Waſch⸗ u. Reinmachfrau IA eif. Schlammbuchſe für den 
k empfiehlt ſich Zwirngaſſe 2, Tr. Gebrauch z. Brunnenbohr. ift a. 
5 u u. Mer uc e Std. Frau ſuchf Sill. z. Waſchen. 8178888 ane e ik 
rm in doppelter Buchführung P 73. Höft. an derficche verloren. Bitte abe 
Korreſpondenz 2c., ſucht fih per „ 
1. Juli oder früher zu ver⸗ 


Saubere Waſchfrau, die irt zugeb. Weickhmannsg. 2. Tr. A, 
p ć & Freien trocknet u. bleicht, Bitt,um | Weißſeidener mit Gold durch⸗ 
kocią 8 7 9 15 608755 Wäſche. Pinke,Ohra,Korinteng. 14 wirkter Gürtel in der Langgaſſe 

Materialist, "WME 


verloren. Gegen Belohnung ab- 

= zugeben Kaſſubiſch. Markt 0—10, 
20 Jahre alt, ſucht per ſofort 
Verkäufer⸗ oder Lageriſtenſtelle. 


1 Treppe, Eing. Paradiesgaſſe. 
Offerten unter N. 50 poſtlag. 
(30455 


„old. Damenuhr nebſtgold. Kette 
. Unterricht Sonnabend zwiſchen 5-6 Nachm. 
F Elbing erbeten. € 
Aufwärterin für die Morgenſtd. 
geſucht Weideng. 47,2 Tr. links. Kutſcher mit guten Zeugniſſen 


in allen feinen Handarbeiten verloren von Hauptbahnhof bis 
Ehrliches umſichtiges Mädchen, ſucht Stelle Häkergaſſe 22, part. 


. 4 pa | Witte Langg. Gegen Belohn. 
Agn 4 che A  afgug. Langfuhr, Herthaſtr. 13,2. 
woingl. v. außerhalb, in fejten | Ordentl.nücht.“ muali 
Dienſt bei hohem Lohn für ein et um leichte ang‘ 


Annahme von Stickereien Brille verk. abz. Jungferng. 16. 
Peni. geſucht Tobiasgaſſe 11, 1. Offerten u. T 546 an die Exp. 


und Aufzeichnungen. Am Sonntag Nachm.eſſt in Zoppot 
Wer g. Unterr. 1. Budjigr. u. in a. d. Wege v. d. Schulſtraße nach 
Ig Mochein d. Damenſchnd. geübt 
melde ſichKaninchenb. 6 pt. Wendt] 2 Maler f.gröb. Arbeit f. Beſchäft. 
=p BAS. b.gering. Lohn. Off. u. T 566 Exp. 


wie lang. Zeit. Off m. Pr. u. T 584, der Nordſtr. e gold. Medaillon 
; 5 57 
Kaſſirerin. 


Wer lehrt eine Same in kurzer verloren word. Geg. aa Ai 
Anſtändige junge Dame, tede: Weiblich. 


8 RE _ \wienstag _ 


Gibt Pulzarbeiterinen 


ſuche zum fojortigen Eintritt bei dauernder 
Stellung zu engagiren. (8255 


Nathan Sternfeld. 


i Wirthsehatterin, Hotelwirihin, 
< Wamsells für kalte Küche 
: „ ſofort geſucht 

C. Hickhardt Sreitg.60 
Madchen, im Nahen gelibt, wird 
von fof. geſucht Hundegaſſe 77, 1. 


p zane u, Rockarbeiterin k. ſich 
melden Kl. Krämergaſſe 4,3 Tr. 


Für Plätterei wird 


Bayrische 


G5000©0655800938008800068080€008099638668 


Beratern 0, | abzug.Jtorojte. 5, VIH., pt. (3141 
Beit frijiren u. zu welch. Preiſe. BO OOOO PE 
Off.baldigſt u. T 606 an d. Exp. e. | G. g. Kanarienvog, fortgefl. Geg. 


Beloh. abzg. Baumgartſcheg. 36. 
Lehr - Kurſus 


1 Korallenkette v. Nied. Seigen b. 
für Damenſchneiderei. 


Schichau Kolonie verloren. Geg. 
Belohn. abzug Nied. Seigen 11,2. 
Nach leichtfaßl. Meth. k. Damen 
vollſt. Maaßnehmen, Zeichnen u. 


Eine große gelbe Hündin iſt 
Fr. Luser prakt. bei mir exlern. 


von Langfuhr mitgelaufen. Ab⸗ 
Fr. Louise Pado, Langgart.91, pt. 
(814b 


Junges Mädchen z. Aufwart. f. d. 3 e 
Vorm. geſucht Frauengaſſe 9, 1. a ee er r a ZE 
FWW rei * eſchüft zur Er⸗ H 

Cali Senden en bitter 1. i Terng des Rafjenwefena | BONILAONS Tochter vom Lande 
Junge Mädchen, in der Snels. | ao Offerten gefndit, 587 an udt Stell, als Stütze der dane. 
e finden dauernd Beſchüſtig. er an] frau oder in der Wirthſchaft. 


zuholen Wallgaſſe 20, 2 Trepp. 
Ein junger ſchwarzer 


Hund 


Per > die Expedition erbeten. Off. u. J 461 an die Exp. (3052b 

chulz, Heilige Geiſtgaſſe 93, | GT U. xp. (8052 

: A al = > z. Ordentl Pienſtmädchen kann fid | Jg.anit Moch. Bu. e. St. für Bor: 
Eine Wirthin, Si D A erben n br 90 part. o. Nachm. Jungferngaſſe 27, 1. 
| i K üdchen in d. Herrnſchn.geübta. 6 Waſchfrau d.i Freien trotai 
aus vertraut, wird z. ſelbſtſtänd. ß eft. Arb. £ f. m. Breiigaffe 3,1. bleicht hilt 1 eo 7 PE? 
Ohra, Bergſtraße 7, Zlemke. 
H Am Spendhaus 5, 2, rechts.] Wäſcherln außerhalb bu prn⸗ 
Für ein junges Ehepaar ein Wäſche. Off. unt. T 524 an die Exp. 
ſucht Mattenbuden 11, 1.(3121b Mädchen für hier und für] E. Frau b. u. Wſch. 5. W., pfel..im 
Sb. Hausmädchen g. Jengn Tm. are Ag Ir. getr. Mattenbud. 19, Th. 21. 
Poggenpfuhl 24/25, Tr. Kümmel. , ' i Handmerkeriv. b. mit Strick. u. Nh. 


Woüzack, Vorſt. Graben 63, 1. b ; 
iT | | [i | NAT : à 1 eſch. z. wd. Off. u. F 553 an Die&xp, 
I hen imHofennähen geübt, Plätterin ſucht außer d, Haufe 
| m (NO (l all er HuMaichine, bei h. Lohn können Beſchäft. Goli l oea 
ft ſucht 


Erſtſtellig werden auf (8037 


Werder⸗Grundſtücke 


2441000 Mk. 


geſucht. Offerten unt. T 330 an 
die Exped. d. Bl. Agent. verb. 


— — —— • Uͤ 


150000 Mk. 


getheilt erſtſtellig zu vergeben 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7 (7656 


Darlehen 

von 100 4 aufwärts zu coul. 
Beding., ſow. Hypothekeng. in 
jeb. Höhe. Anfrag. mit adreſſ. 
u. frank. Kouvert z. Rückantw. 
an H. Bittner & Co., Hannover, 
Heiligerſtraße 98. (6088 


Gebrauche per ſofort eine 
halbjährige Anleihe von (3086b 


"isoon Kr 
E fol i bt kę R ohlenmarkt 22, | 


ſicher gehenden Geſchäfte Weſt⸗ $ x 
1 ſein. Offerten unter gegenüber der Hauptwache. 
3086b an die Exp. d. BL erb. Dr. Baumann. 


Darlehen 


Heil. Geiſtg. v. Kohlen⸗ hb. Laterng. 
e. Stahlbörſe m. 3,50 verl Geg. 
Bel. abzug. Heil. Geiſtg. 68, prt. 

1 goldene Damenuhr, gez. 
J. L., verloren. Abzugeben 
Schmiedegaſſe Nr. 27, part. 
Vor Ankauf wird gewarnt! 


Dienſtmädchen per ſofort ge⸗ 


Tilly Flor Perlmuster, guter 
el 


j Syr ich melden Frauengaſſe 4, 2 T 

für mein Fleiſch- und Aufſchnit⸗ 19 melden: b Sx. | ajage. Mädchen w. e. Dienit als 
Geſchäft ſuch 2 . Hausmädchen e od. in der Wirth⸗ 
Se 91 8 eiſtgaſſe 101. ſchaft. Näh. Brabant 12,9., 3. Th. 
O9. Bächen welche d.Schneſder. Emm junges Mädchen v. anßerh. 
n. neueſt. Syſtem erl. woll. k. fih | w. Stelle als Lehrmädchen im 
meld. Beutlerg. 12. Kaschlinsky. Bäckergeſchäft. Offert. u. T 527. 
Sum fofortiaen Antritt Eine anſt. Frau empf, jin Häuf. 
ſuche ich (8284. zum Ausbeſſ. od. zur Krankenpfl. 
2 I h an fl h Off. unt. T 565 an die Exp. d. Bl. 
2 made en] Saubere Waſchfrau bittet um 
Stück⸗ und Monatswäſche. Dieſ. 
M. Sandberger, wird gebleicht und im Freien 
Langgaſſe Nr. 27. getrocknet. Kusch, Holm Nr. 8. 
= er E. Frau m.g.Bon.b.u.Aufweft.fite 
Sead. d | Johannes Koimann, unócy, 24. | Zr: D. łach. at Bätergafte. 
. St. Kathar Kirchenſt. 18/14, H r. e = Junges Mädchen, welches die 
= — elt. Mädch. z. Aufw. f. d. hald Tag 

| Sumerläffig., taub. 1516 jahr melde ſich Adegg⸗G 42,1. (81366 . 
Mädchen zum Ausfahren eines de ij Abegg⸗ Stall. ( ; iv. ; i 
Kindes für Nachmittag geſucht. Geübte Plätt. gej. Tagneterg. 10. . Dffert unter Toga 
Kluges Dominitömall Ar. 8. Auw. Botm.gej. Weideng. 5 r. für gleich B. Rieger, Breitg. 27. 
Tücht. Hilfsſchneiderin kann Ordtl. Aufwärterin mit Zeugn. Anit. Frau bitter um e. Stelle J. d. 


Annette Leder-Imitation , 


i W.Wohlgemuth, Weideng. 13. 
| Ein Mädchen, im Schneid geübt, 
Findet Beſchäft. Röpergaſſe 19, 3. 
| Durhaus perſekte Tafllenarbeit. 
| Tann ſich m. Heil. Geiſtgaſſe 68,2,r. 
[Maſch.⸗Näht.geſ. Altſt. Grab. 78,1 
Eine ordentl. Frau die Wäſche 
aus dem Hauſe annimmt und 
Dieſelbe bleicht, kann ſich meld. 
3. Damm 11, 1 Treppe. 3 
Aufwartemädchen mit Zeugn. für 
Vormitt. gej. Heil. Geiſtgaſſes 1,2. 


f Plomben =: 
Conrad Steinberg |] 


american dentist mM 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


e 


Niobe Seiden-Qualitit . & 


a a a A A POTOCZNY 
600086006080086606 


Rundreisekoffer, 


Rohrplatten= und Faltenkoffer, 
Reise- und Handtaschen aller Art, 
Plaidhüllen, verschliessbare Reise - Bettsäcke, 
Reise-Necessaires und -Mützen eic., 


Touristentaschen und -Flaschen 
empfiehlt in größter Auswahl und jeder Preislage 


Paul Hundertmarck, 


Spezial⸗Geſchäft für Lederwaaren u. Reiſe⸗Effekten, 
8 17 a Langgaſſe Nr. 26. (823 
GHOPBINGEGHDEDDEAYSGCRIOYIOOY:B2EEEHLEA088 


Melanie Solider Atlas-Handschuh, 2 Verschlüsse, 50 Pfg. 
reren i 
Hera Sporthandschuh, stark, , o s © „„ - 4O rte. 


y Homburg feiner Flor-Milanese s 6 „ 6 3 


113. 


Rucksäcke, 


© 
ee60025488888562568329880698839883083638 


k 5 


2 Smheiten 
Sommer- Handschuhen: 


(irca 20 feine und hochfeinste Sorten in fa. Leinen und 

| La, Seide in vornehmster Ausstattung mit Blumengerüchen ete. 
von Mk. 1,50 bis 3,50. 

Zu aussergewöhnlich billigen Preisen kommen zum Verkauf: 


S 35 pig.. 


e -SOER 


Viola Zwirn, stark, vorzüglicher Sitz. 5 + 0 3 75 ig. 


i Ta. schwed. Łederimiv, hochslesanter Sitz 
Nizza wie Yedschendauiihe. eee are 95 Pig. 


i Borkum ra, Flor, Fantasiemuster a 2 ia o 1,00 Mk. 
| Latona Ta. Leinen, elegante Ausstattung o 3 e 1,25 Mk. 


ion 
50 Ur. 


ez: 


Herren-Handschuhe. 


Felix Atlas-Handschuh, ein Druckknopf 50 Pfg. 
Egmont Solid, Flor, seidene Raupen ; 3 
Start Sporthandschuh, Stark, 5 4 
Rembrand kraft. Flor, guter Sitz: 


. Uri 
. Spe. 
5 1,00 Mk, 


e: >> 


| es fi 

| fiH meld. Goldſchmiedegaſſe 7, 1.5 für Vorm. 7.11 Uhr(Sonnab. d. g | Mrgſtt. v. 7-10. Häkerg. 54 1 Plomben, w 7 1 

‚Eine Anfwärterin kann ſich Tag)geſ.Milchkanneng. 45031395 Sure fir £ mie aab offerirt bei Abſchluß von Lebens⸗ bReparaturonete, Winfried rein Leinen, seidene Naht i sa 1,40 Mk. 
3 Kneipab 29. Nähterin die auch ſchneidert Stelle als Stütze per 1. Juni, Verſicherung geg. ratenw. Rück⸗ A Neuhoff (26536 | m, 


zahlung. Marke erbeten. Lobitz, 
nhab, e. gutgeh. Geſchäfts ſucht pa 
990 4 geg. Zinſen u. Proviſion. mae eee Bm 
Off. u. T401 an die Exp. (30176 a t fig Zur W 
Suche z. . Junf 500. % J. Berg teganter Samen ſowie 
d. Gesch. Langf, Marienſtr. 28. | Kinder⸗ Kleider bei bill. 
Preisberechnung Langfuhr, 
karienſtraße 28, 3 Tr., l. i: 


| Œ. ordentl. Aufwärt. f. d. Vorm. melde ſich Holzmarkt 10, part. | ſelbige ift 2 Jahre in Stellung 
EL. Held. Biſchofsberg 8, 1 Tr. Ein kräftiges, arbeitfames and een en 
hr 72 2 Dieuſtmädchen zum ſofortigen un ütten. a e en 

Tüchtige Eintritt uk 681005 Tleiſchergaſſe 66, part. i 


„i Hotel Kirchleitner, Waſchfrau aSang]. 6. u. Wäſche; 
-Oherhemden-u.Herren | Glettkau bei Oliva. ” age mi im pic Bee 
; a 0 R RE gebleicht. Off. u. an die Exp. 
f hemden-Näherinnen w Plätterinnen Eine junge Frau bittet um eine 
z inden dau. Beſchäftigung in der Stelle z. Eſſentrag. Rammbau!5. 
können fiH unter Vorzeigung | Plätterei Mirchauerweg 25 o. Mädchen bitt, u. Nachm.⸗ St. 
‚einer Probearbeit melden bei T Mädchen fürs Schuhgeichäft | Langgart. 27, Hof, Th. 2,1 Tr.lks. 
; Au ust Momber kann fiğ melden Hauskhor 7. Tanj.Mäddh., Befigt., a.d.Gtmi., 
J g J Aufwartemdch. 1415 J. [.Botm.e | läng. Zeit i. Königsbg.thüt. gew. . 
; Zanggaffe 60/61. (8083 Stelle Petershagen H.d.R.34b, 2. St. a. Verk. i.d.Nahrungsmittlbr. 
Suche eine jelbjtjł. Candwirihin| Geübte Taillenarbeiterinnen | Näh. Mittw. u. Freit, v. 1-6 Uhr 
e. Herrn die Wirthſch zu führen, | finden dauernde Bejhäftigung | Yaumgarticheg. 32/33,9.,TH.6/1, 
- jomie e. felbftitänd. kath. Stadt bei Geſchw. Metzke, Johannis- Em f ble ein Aufwartemdch. 
wirthin u. e. Stütze, die kochen k. gaſſe 58, part. » £ für den halb. und 
2 Dam. u. Zopp., ſow. Ladeumd. | Drehergafie 16, 1 Tr. findet ein | ganz. Tag, e. Waſchfrau f. Hotel 
1 A. Weinacht, Brodbänkengſſ. 51. | Mädchen leichten Dienſt. J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 

Eine Anſwärterin (junges | Aufwrimdchgeſ Wgm. Sha. 1p. | Aufwörterin mit Zeugn. ſucht 
Ein oroi. Mädch. v. 1415 J. wett] Stelle 1. B. Gr. Rammban 39, p. 


Damm 1, 1, Cing. Johannis 


9: 


4 


von 10 Pfg. 


Wälche weib. gew. u.. Fr.ge rockn. 
Off. unt. T 601 an die Exp. d. Bl. 
GEIUWE I. u. #997 an die Exp.] B. S. 28 poſtlag. bitte Brief 
12000 % zur 1. Stelle v. Selbſt⸗ abholen. Erna T. 
darleiher geſucht. Off. unt. T563. | Kräftiger Mittagstiih wird in 
3000, 1500 und 1000 4 find nur und außer dem Haufe empfohlen AR 
7 70 Ben 15 e zu Heil. Geiſtgaſſe 109, 1 Treppe. 
eg. „A ſtädt. 6. übermieg. | Jede Maurerarb.ſowie jümmel. | | 
Sicherh.geſ. Heil. Geiſtgaſſe 75 pt. Dacharb. w. gut A Tand. deg y Glace = 


auf Lebensverf⸗ Police, | Offerten u. T 600 an die Exped. 
( li Sanne ge ein 


10 nee obne Preltgasse 09, 2, 


22 


N 


1 r z hold, Hainichen i. S. (60744 
\ Suche foro. Maſchin.,Abwaſch⸗ Fräulei vereidet. ruſſiſch.Dolmetſcher. 


F Stellengesuche 
' Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. PZ R i l 
Suche Namjelld f, warm, u.falt. Männlich. IE ed Haushalt 
Küche, auch nee i 

"weta Faj, a Heil. Geifig. 36. Kautionsf Handwem.g. Zan ſucht unter 8293 an die Expedition 
Junges ischen für Ander im Stell. als Kaſſirer, Off. u. 7556. dieſes Blattes erbeten. (8293 
ſeſten Dienſt geſucht Röperg. 18,1. eee SOOGOG r 
n junges Mädchen aus 
achtbarer Familie kann als 
Lehrling eintreten. 

D. Lewandowski, 

Langgaſſe 45. 


„Jür Nenfahrwaſſer wird ein 


junges Mädchen 

oder alte Fran zur Beaufficht, 
von Kindern f. den Nachmittag 
geſucht, Zu melden Weichſel⸗ 
ſtraße 18, pt. Daſelbſt wird auch 
eine Waſchfran geſucht. (8286 


Cine geübte Plätterin 
geſucht. Meldungen täglich nur 
Vormittags Langgaſſe 67, 3 Tr., 
Eingang Portechaiſengaſſe. 

Saubere Auſwärterin mit 


Buch melde fiğ 3 1 2,1, 
Ein ſauberes Mädchen zum 
i a kann 


Billig gu vermiethen torgąl. | | 
"| Bianiuo Fleiſcherg. 15, 2.(3117b 
Die 2 H., d. Breitg. 39, 3, a. 18. w. 
das Zimmer m. bwied. zu komm. 


Briefwechsel 


mit Ritter sans peur et sans 
reproche sucht weltgewandte, 
junge Dame, sympathische Er- 
scheinung, hier fremd, behufs 
geistiger Anregung. Ofert. unt. 
T500 an die Exped. d. Blatt. (3078 b 


[Ein Mädchen, 
7 Monate alt, ift für eigen abzu⸗ 
geben. Reflekt. belieb. ihre Adr. 
an Fritz Feldner, Oliva zu fend. 
Malerarbeiten führt reell u. ſaub. 
aus P. Marschall, Büttelgaſſe 9. 


Wer kauft ſichere Hypotheken? 
Off. unt. T 526 an die Exped. 
Für Marienburg wrd. 40 000.4 | 
zur goldſich. 2. Hypothek geſucht. 
Off. unt. T 520 an die Exp. d. Bl. 

6000 1 find zur erſten Stelle 
zu vergeben in Langfuhr, 
Jäſchkenth. Weg 26a, Gartenh. 
rechts, pt. M. Blanck. (31196 


25-30000 Mark 


im Ganzen auch getheilt per 
ſofort oder 1. Juli zu vergeben. 
3 J. Schmieder, Poggenpfuhl 24/25. 
12-1500 a. c. Gründſt. Altſtadt 
aurt. Stelle geſucht. Off. u. 1592. 
3, 5, 11500, 20 u. 26000 % 
von gleich zu vergeben i 
Thurau, Jopengaſſe Nr. GL, fC 
12000 bis 20 000 Mark 
Stiftungsgeld zur 1. Stelle zu 
begeben, Offerten von Selbſt⸗ 
reflektanten u. T 713 an die Exp. I 
100 % werden gegen Sicherheit 
zu leihen gejucht, Off. unt. T569, 
Zur ersten Stelle 
auf ein Grundſtück in Danzig 
2 44 20000 iA 30 Ofen c 
rozent geſucht. erten 
unter K 607 an bie Exp. (8272 


S. Hypotheken, 
1—2 stellig, 
zu verk. Off. unter T590 erbet. 


SE 


PANI 


of Languages. 


a Jetzt Vorstädt, Graben I. A > 
A Sprachlehre - nsfint kr Irmacsona, F 


Weltausstellung 1900 2 gold, u. 2 silb. Medaillen. $ 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch i% 
‚Deutsch für Ausländer, © 


Nach der Berlitz-Methode 


d fernt der Schüler von der ersten Lektion an frei DE 
spreehen, (2150 8 


Bruno Praechlewski, Danzig, 
Altſt. Graben 44, Telephon 1011, 
empf. ſich zur Ausführung von 
mzügen jeb. Art. Oſſerire 
ferner kl. Möbelfuhrw. nach den 
„Badeörtern zu Saiſonpr. (30936 
Nur guten Mittagstiſch von 
11% 2 / Uhr zu 50 u. 40 J, 
für Militär 30 J, Abendbro 
zu 30 und 25 9, für Militär 
billiger Poggenpfuhl Nr. 92, 
Ecke des Vorſtädtiſchenchrabens. 
Kräftig. Privat⸗Mittagstiſch 
für 60 9 zu hab. Breitgaſſe 79, 2. 

Schloßgaſſe Nr. 5 wird ſede 
Böttcherarbeit reell ausgeführt. 


R Brief 
F. 86. auptpoſtlagernd. 
Bitte abholen. Pr 1 05 a 


| er POP WE — — Tann ar real 
ub wird ic und billig gee 
5 arbeitet Weißmönchen 
Kirchengaſſe 1, 8 Tr. Brunck 
Achtung! Gardinen werden 
gewaſchen, gecremt u. geſpannt 
Salvatorqojie 11,  DiekSo 
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= Schüler. 

welche reisen, können unentgeltlich S 

ile der Berlitz School in An- S 
AN Spruch. nehmen. 


135 Zweigschulen. 


Die Hälfte von einem 


5 I Gefunden. Pa Viertelloos, das 
Verloren u Gefu! eveml. auch in 2 oder e 
ver Oren u, etung ſchnitten ry abzugeben. Genaue 
Ein Paar w.Glacóhandjhuge vl. Olf unt. T 51g an die Exp. d. BL. 

v. Altſchontland bis 3. Schweizer. Inde n id dor ee 
garten. Abzug. Ohra Hauptſtr. 3.1 Mädch. i. Berl tret Oiu. 2849 E. 


ter T 50) an die Exp. d. Bl 
Suche eine 
| Sinbergävtnerin 
Tor ei erjährigen Knaben. 
dak. Rahn, intiho? (31446 


51 Langgasse 51. 


Handse 


w verkaufe zu ausserordentlich billigen Preisen 
|| Glace-Handschuhe 2 Druckkn. + « » . 1,4 
p Siacs-Handschane 2 Druckkn. m. Ausstatt. 1,75 „ 
M Glacó-Handschuhe 2 Druckkn. f. Ausstatt, 1,85 p 
M Glacó-Handschuhe 2 Druckkn. elegant, 2.— p 
Fi Glacó-Hiandschuhe 2 Druckkn, fa Lamml. 2,50 „ $ 
| Glacóhandschuhe in allerfeinstem Lamm- und Ziegenleder | 
und hochmodernsten Ausstattungen (8287 
Mk. 3,—, 3,50, 


Herren-Glacó-Handschuhe 


in gutem Lammleder mit Verschluss Mk. 2,= ete. \ 
Letzte Neuheiten in Herren-Kravatten | 


in grösster Auswahl, 


51 Langgasse 51. 


dni "Schwedisches Leder imit, Sitz und 
Phönix Aussehen wie Leder, Stark, 1,50 Mk. 


Kinder- Handschuhe 


farbig und weiss in hochfeinen A 


bis 1,00 M 


Sämmtliche vorjährige Handschuhe werden im Preise 
bedeutend zurückgesetzt verkauft. (7738 


5 Mk. 


4,— 4,50 ote. 


* * 


d - y; (ac TC 
S 


Damen, die in Zurückgezogen⸗ 
| heit leben wollen, finden freund« 
liche Aufnahme b. e, Hebeamme, 
Offerten unt. T 525 an die Exp. 


Willdorff's Elektra - 
Schweiss- Socken, 


p. Paar 1 , Dutzend 11,50 4, 
empfiehlt als das anerkannt 
Beſte in vorzüglicher Waare 


Louis Willdorts, 
Milchkannengaſſe Nr. 31, 


Konfirmations- 


Pfingſtpoſtkarten 


empfiehlt in größter Auswahl 


Clara Bernihal, 


Inh. Wilh. Bernthal, (30666 
AlLGelit: u. GoldidmiekenoGde. 
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Deutſcher Reichstag. 
: 95. Sitzung vom 13 Mai, 1 Uhr. 
Kleinere Vorlagen. — Novelle zum Branntweinſteuer⸗ 


geſetz. 

Am Bundes rathstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr. v. 
Rheinbaben, Miniſter v. Podbielski. r 

Das Haus iſt gut beſetzt, jedenfalls erheblich befer be⸗ 
ſetzt als am Sonnabend, aber in beſchlußfähiger Anzahl ſind 
die i wenigſtens zu Beginn der Sitzung noch nicht 
verſammelt. y 

Die von mehreren Staaten zu Paris abgeſchloſſene 
Uebereinkunft zum Schutz des gewerblichen Eigen- 


thums wird in erſter und zweiter Berathung ohne Debatte 


erledigt. 

Der Nachtragsetat ſowie der Geſetzentwurf 
betr. das Flaggen recht der Kauffahrteiſchiffe 
werden in dritter Leſung ohne Debatte angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung der Novelle zum 
Branntweinſteuergeſetz. Laut Artikel I, 1 der 
Novelle wird der Bundesrath ermächtigt, für die Veran⸗ 
lagung der Genoſſenſchaftsbrennereien beſondere Be⸗ 
fiimmungen zu erlaſſen. Die Kommiſſion hat dieſe 
Beſtimmung geſtrichen und einen Zuſatz beantragt, wonach 
für Brennereien, die bis zum 1. Oktober 1902 hergerichtet 
ſind, die in Rechnung zu ſtellende Alkoholmenge 50 000 Liter 
nicht überſchreiten darf und für Brennereien, die bis zum 
1. Oktober 1901 hergerichtet ſind, dieſe Menge bis guf 
80000 Liter bemeſſen werden kann, ſofern die Verträge 
über den Bau des Brennereigebäudes ſowie die erforder⸗ 
lichen Maſchinen vor dem 16. April 1901 abgeſchloſſen 


ſind. Hierzu liegt ein redaktioneller Antrag Bieſen⸗ 
ba 5 NAA j 
teg Fiſchbeck (Freiſ. Volksp.): Die Führer der ver- 


ſchiedenen Parteien haben ſich im Seniorenkonvent dahin 
geeinigt, daß die Branntweinſteuernopelle vor 
den Ferien nicht mehr zur Verabſchiedung 
kommen ſoll und daß deshalb ein Nothgeſetz gemacht 
werden möge mit dem Zweck, das beſtehende Geſetz auf ein 
Jahr zu verlängern. Wir find Gegner der Brenn- 
ſteuer, aber wir waren loyal genug, uns mit dieſem 
Vorſchlag, trotz unſeres prinzipiellen Widerſpruchs, einver⸗ 
ftanden zu erklären. Die Mitglieder der Kommiſſion für 
das Branntweinſteuergeſetz haben ſich an die Abmachung 
des Seniorenkonvents nicht gehalten. Das zeigt, wie ſtark 
die Sonderintereſſen ſind, von denen man ſich bei 
dieſem Geſetzentwurf leiten läßt. Der Reichstag ift mit 
dieſem Entwurf überrumpelt worden. Was das Geſetz ſelbſt 
angeht, fo jagt man auf der einen Seite, die Teber- 
produktion muß beſeitigt werden, damit die Preiſe wieder 
lohnenden Gewinn abwerfen, auf der anderen Seite will 
man die Kontingeutsziffer herabſetzen. Man ift in der 
Kommiſſion io weit gegangen, daß nur diejenigen Kartoffeln 
in einem Brennereibetriebe verarbeitet werden ſollen, die 
man ſelbſt baut. Das zeigt die ganze Richtung, die dieſes 
Geſetz einſchlügt. Wir ſtimmen deshalb gegen den Kom⸗ 
miſſiönsbeſchluß. 

Abg. Frh. v. Wangenheim (Kons.): Die vorgeſchlagene 
Maßregel iſt eine abſolute Nothwendigkeit im 
Sinne der Gerechtigkeit: eine Verhinderung der Benach⸗ 
thelligung der alten Brennereien. Der Seniorenkonvent ift 


ſich offenbar über die Tragweite feines Beſchluſſes gar nicht 8 


klar geweſen. Das Haus hat ſchon öfter die Beſchlüſſe des 
Seniorenkonvents abgeändert. Wir wollen allerdings eine 
Produktlonsbeſchränkung, aber nur zu dem Zweck, 
um eine ſpätere geſunde Erweiterung der Produktion zu er⸗ 
möglichen. Es muß ein Geſetz geſchaffen werden, daß den 
derzeitigen Bedürfniſſen des Landes genügt. Wir bitten, 
die Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen. A 

Abg. Dr. Pachnicke (Freiſ. Verein.): Die Verlängerung 
des beſtehenden Geſetzes genügt vollkommen, damit die 
Regierung an der Hand deſſelben Ungerechtigkeiten vor: 
beugen kaun. Sehr charakteriſtiſch if es geweſen, daß in 
der Kommiſſion die vorliegenden und noch weitergehende 
Anträge mit dem Hinweis begründet wurden, es müſſe 
durchaus verhindert werden, daß eine Unzahl kleiner 
Brennereien aus dem Boden wachſen und wir von den 
kleinen ſo zu ſagen überſchwemmt würden. Die Partei des 
Redners wird gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) erhält das Wort, Es wird 
aber unter Heiterkeit konſtatirt, daß er im Saale nicht an⸗ 
weſend iſt. 

Abg. Wurm (Soz): Die Brennereien, die augen⸗ 
Glidiih an der Krippe figen, wollen die anderen 
nicht hevanlaſſen, das will das Geſetz befürworten. 
Die vorhandenen Brennereien wollen nicht dulden, daß neue 
entſtehen; ſie machen jetzt ein glänzendes Geſchäft und 
fürchten, daß ihnen die Konkurrenz das gute Geſchäft aus 
der Hand nimmt; ſie wollen alſo künſtlich das Angebot ver⸗ 
ringern. Das ganze Geſetz ift auf die Spiritusbrennereſen 
non Oſtelbten zugeſchuttten, dagegen müßten eigentlich die 
ſüddeutſchen Regierungen Proteſt erheben. 
Wir ſind gegen den Vorſchlag der Kommiſſion und werden 
entſprechend ſtimmen. 0 

Abg. Dr. Paaſche Natll.): Der Abg. Wurm meint, daß 
den großen Brennereien eine beſondere Wohlthat erwieſen 
werde, das iſt nicht der Fall. Die großen Brennereien 
müſſen ſogax Opfer bringen, während die kleineren 
Brennereien bis zu 300 Hektoliter garnicht der Brennſteuer 
unterworfen find. Ich und ein großer Theil meiner politi- 
ſchen Freunde ſtehen auf dem Standpunkt der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe. p 

iri Richter (Freiſ. Volksp.): Warum hat die Rechte 
nicht angeregt, den Senlorenkonvent nochmals zu 
berufen? Das ſchwierige Geſetz hat Monate lang im 
Bundesrath geſchwebt; auch die Kommiſſion hat die Be⸗ 
rathungen lauge hinausgezogen und iſt dann ulötzlich in 
24 Stunden zu dem gegenwärtigen Entwurf gekommen. Wer 
will beſtreiten, daß die Beſtimmung des Artikels 1 einen 
dauernden Charakter trägt? Die Kontingentsperiode 
läuft 1903 ab. Nach den Beſtimmungen der Kommiſſton 
iſt dadurch eine Herabſetzung des Kontingents bis 1908 
geplant. Es handelt fih einfach um die Erſchwerung der 
Konkurrenz neuer Brennereien. | 

Dieſe ganze Geſetzgebung zielt darauf ab, nicht der Land⸗ 
wirthſchaft zu helfen, auch nicht der Brantweinbrennerei 
ſondern lediglich 8—4000 Gutsbrennern eine 
Realberechtigung zu geben, um ſie gegenüber etwaigen 
neuen Konkurrenten zu ſchützen. Herr v. Wangenheim meint, 
Sie wollen nur eine vernünftige Beſchränkung der Produktion. 
Ja, fo haben auch die alten Zunftmeiſter im Mittelalter 


geſprochen. Natürlich eine vernünftige, d. h. nämlich fo weit 


es in Ihrem Intereſſe liegt. (Rufe links: Sehr 
richtig) Erſt wenn wir dieſe künſtliche Züchtung dieſes 
Gewerbes los find, wenn wir eine einfache, nicht zu hohe 
Konſumſteuer haben, erſt dann werden wir zu geſunden 
Verhältniſſen gelangen. Dieſe Beſchlüſſe bier lehnen wir ab. 

Abg. Holtz (Reſchsp.): Die Zeit drängte. Der Senioren 
konnent konnte nicht nochmals berathen. Uns ift das vor- 
liegende Nothgeſetz garnicht lieb; wir hätten viel lieber die 
Regierungsvorlage angenommen. Aber etwas mußte 
geſchaffen werden, ſonſt trat eine Nothlage ein. (beiterkeit 
links.) Wenn wir jeżt das Höchſteontingent herabfetzen 
wollen, jo liegt das ganz einfa an den Verhältniſſeu des 
Konſums, welcher relativ zurückgegangen iſt. 

In der Abstimmung wird der Antrag Bieſenbach 


und der Kommiſſtonsbeſchluß angenommen gegen die Stimmen 


d reiſinnigen, der Soztaldemokr 8 großen 
en a Nationalliberalen. eee 

Der Abſatz 2 des Artikels 1 des Geſetzes beſtimmt, daß 
die beſtehende Brennſteuer unter Erhöhung um 50 Prozent 
bis zum 30. September 1902 forterhoben werden fol. 

Abg. Fiſchbeck (Freij. Bolly.) bekämpft die Beſtimmungen 
der Kommiſſionsfaſſung. Es habe abfolut keine ſachgemäße 
und ſachverſtündige Beſprechung über die Angelegenheit jtatt- 
gefunden. Die Kommiſſionsfaſſung bedeute eine weitere 
Liebesgabe. Man wolle dem Spiritusring die Möglichkeit 
geben, weitere Preistreibereien durchzuführen. Die chemiſche 
Induſtrie werde unter anderen auch darunter zu Leiden haben. 

Abg. Frhr. pv. Wangenheim (stonj.): Möge der Reichstag 
nur dafür ſorgen, daß der Getreideb au wieder rentabel 
werde, dann gehe der Kartoffelban ohnehin zurück. 
Der Spiritusring habe nur dafür geſorgt, daß der denakurirte 
Spirilus billiger werde. Die chemiſche In duſtrſe ſei 
in einer fo glänzenden Lage, daß fie, wenn dies überhaupt 
eintreten ſollte, einen minimalen Ver luſt leicht tragen 
RE 

bg. Wurm (Soz. N 
Seine Bartel — ſich um die Brennſteuer D ea aui 
nicht kümmern, wenn dieſelbe vom Brenner bezahlt 
würde, ſo aber werde ſie vom Konſumenten bezahlt. 
Im Jutereſſe der Landwirthſchaft liegt es, daß ungezählte 
* b. garden entiteben. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Fit 
Stande gekommen, un Rn A 100 Millionen Geld 
brauchte und der Branntwein das befte Steuer⸗ 
objekt bedeutete. Dafür iſt dem landwirthſchaftlichen 
Brennereibetrieb ein Schutz zu Theil geworden. 

Abg. Dr. Parmie (Fr. Bg) ſpricht ſich gegen die om- 
miſſiousfaſſung aus. Die Brennſteuer erſcheine ſchon 


ſchließt ſich dem Abg. Fiſchbeck an. 


Das jetzige Geſetz iſt zu | 


prinzipiell anfechtbar, denn fie enthalte eine Unbilligkeit; hier 
En de noch erhöht werden, das ſei durchaus ungerecht⸗ 

ertigt. 5 

Die Faffung der Kommiſſion für den zweiten Theil des 
Artikels 1 wird angenommen. 

2 Berichterſtatter Abg. Gamy erkärt, daß die Kommiſſion 
über den Artikel 2, welcher die Einführung einer 
weiteren Brennſteuer für Kartoffel⸗ und Melaſſe⸗ 
Brennereien u. f. w. behandelt, nicht mehr hat berathen 
werden können und bittet denſelben abzulehnen. (Heiterkeit.) 

Der Artikel wird abgelehnt. 

Der Reit des Geſetzes wird in der Kommiſſiousfaſſung 
angenommen. 

Die zum Geſetz gehörigen Petitionen werden erledigt. 

Es folgt die dritte Berathung der Geſetzentwürfe 
Albrecht und Genoſſen und Trimborn betr. die Gewerbe⸗ 
gerichte. 
Abg. Trimborn (Ztr.) beantragt, bei der Beſtimmung 
über den Erſcheinungszwang hinzuzufügen, daß auch 
eine Vertretung zuläſſig ift. 

Der Antrag wird angenommen. 

Der Reſt des Geſetzes wird angenommen, auch in der 
Geſammtabſtimmung. 

„ Prüſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor, die nüchſte 
Sitzung morgen um 11 Uhr abzuhalten mit der folgenden 
Tagesordnung: 1. Petitionen, 2. Rechnungsſachen, 3. dritte 
Bevathung der Vorlage betr. das Nebereinkommen zum 
Schutz des gewerblichen Eigenthums, 4. dritte Berathung 
des Handelsproviſoriums mit Eugland, 5. dritte Berathung 
der Vorlage betr. Zoll auf Blauholz 2c., 6. dritte Berathung 
des Branntweinſteuergeſetzes, 7. Bericht der Kommiſſion 
über die Wahl des Abg. Holtz. 

Zur Geſchäftsordnung erklärt Abg. Singer: Ich pro- 
teſtire namens meiner Freunde in Gemäßheit des § 21 der 
Geſchäftsordnung dagegen, daß die dritte Berathung 
des Branntwein ſteuergeſetzes bereits morgen 
vorgenommen werde. 

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt daraufhin vor, die 
nüchſte Sitzung übermorgen früh 9 Uhr abzuhalten. 
(Heiterkeit). 

Abg. Baſſermann (Natl.) beantragt, die Wahlprüfung 
abzuſetzen. Der Zeitraum für die Kommiſſion ſei zu kurz. 

Abg. Gröber (Eentr.) widerſpricht dem, da die Kom⸗ 
miſſion ja nun einen ganzen freien Tag habe. (Heiterkeit.) 

Die Abſtimmung über den Antrag Baſſer⸗ 
mann ergiebt die Abſetzung des Wahlprüfungsberichts von 
der Tagesordnung. 

Die nächſte Sitzung findet alſo Mittwoch 9 Uhr früh, im 
Uebrigen mit der oben angegebenen Tagesordnung, ſtakt. 

Schluß 5¼ Uhr. : 


Mannigfache Heilwickung: der fuflider. 
Bon Dr. Otto Gotthilf. 
(Nachdruck verboten.) 

Durch verſchiedene Temperatur und Dauer der Fuß⸗ 
bäder kann man bei den mannigfachſten Leiden wirklich er⸗ 
ſtaunliche Heiwirkungen erzielen. Dies wird bei der häus⸗ 
liche Krankenpflege leider immer noch nicht genügend 
ewürdigt. Fußbäder ſind ſo rechte eigentliche „Haus⸗ 
mittel“. Selbſt im kleinſten Haushalt Hi. jie ſchnell 
und billig zu bereiten. Auch ift kein Badezimmer oder 
ein ungenirter Raum nöthig, ſondern man kann ein 
Fußbad ebenſo gut im Wohnzimmer wie in der Küche 
nehmen. Beirachten wir nun die Anwendungsweiſe 
bei den verſchiedenen Leiden. ` 

Das kurze kalte Fußbad hat eine Temperatur 
aon 8—13 C. und wird angewendet, wenn man blut⸗ 
ableitende oder ähnliche Wirkungen erzielen will. Die 
Fußſohle ift nämlich in Bezug auf die Vlutvertheilung 
im Körper einer der 8 an Bezirke, da ſie in 
direkter Verbindung mit den Blutkreislaufszentren des 
Gehirns und Unterleibes ſteht. Beobachtet man während 
des kalten Fußbades ein Thermometer im Ohr, ſo 
ſindet man, daß die Temperatur nach einem ganz kurzen 
Steigen bald um reichlich einen halben Grad ſinkt, 
denn die Gefäße des Kopfes verengern ſich, die Blut⸗ 
zufuhr wird geringer, während in den Jüßen das 
Gegentheil ſtattfindet. Daher ift das kurze kalte Fuh- 


bad zunächſt zu empfehlen bei Hitze und Blutandrang 
zum wapp 


bei höherer Röthung des Geſichtes und der 
Ohren. Aber auch die Gefäße und Muskeln der Unter⸗ 
leibsorgane ziehen ſich zuſammen, was günſtig wirkt 
bei Bluterguß inden Unterleib, Entzündungund Schwellung 
der betreffenden Organe, bei träger Verdauung Während 
der ganzen Badedauer muß man die Füße entweder 
ſelbſt an einander reiben oder fie von einem Andern 
kräftig frottiren laſſen, damit die Hautgefäße zu größt⸗ 
möglicher Erweiterung gebracht werden. Selbſt darf 
man ſich nicht zum Frottieren niederbücken, weil ſonſt 
das Blut wieder „zu Kopfe ſteigt“. Vor dem Bade 
müſſen die Füße warm oder erwärmt ſein, nach dem 
Bade reibt man ſie, bis ſie heiß geworden ſind. 

„Dies letzte gilt auch ganz beſonders vom vers 
längerten kalten Fußbad (18-4° C)), 
welches bei Fußverletzungen und entzündlichen Schwell⸗ 
ungen gute Dienſte thut. Dabei müſſen auch Füße 
und Waden im Bade fortwährend gerieben werden. 
Schädlich find dieſe kalten Fußbäder für blutarme und 
ſchwache Perſonen. i 

Das warme Fußbad verlangt außer dem Bade⸗ 

gefäß noch eins mit heißem und eins mit kaltem Waſſer. 
Die Anfangstemperatur beträgt gegen 35° C, welche 
man durch allmähliges Zuſchütten in etwa 5 Minuten 
auf 45° C. ſteigert. Die Dauer des Bades beträgt 
% bis / Stunde, jedoch muß durch öfteres Zugießen 
die Temperatur immer auf gleicher Höhe gehalten 
werden. Von den Knieen läßt man über das Bade ez 
fäß ein Tuch herabhängen. Zum Schluß werden die 

üße mit kaltem Waſſer übergoſſen, bis fie gut abge- 
ühlt ſind dadurch erzielt man eine vortreffliche Wirkung. 
Sehr vortheilhaft erweiſen ſich dieſe Fußbäder bei Kopf. 
chmerz und Migräne. Sie leiten bei längerer Dauer 
das Blut von der oberen Körperhälfte ab, machen das 
Gehirn blutleer und dienen deshalb als vorzügliches 
Schlafmittel. Das warme Fußbad wird beſonders noch 
da mit Erfolg angewendet, wo Körperwärme fehlt und 
kaltes Waſſer wegen Blutmangels keine Reaktion hervor⸗ 
ruft. Alſo eignet es ſich hauptſächlich für blutarme, 
nerpöſe, ſehr junge und ſehr alte Perſonen. 

Veim heißen Fußbad beginnt man mit 40° C. 

und ſetzt ſo lange allmählig heißes Waſſer zu, als der 

atient es verträgt, etwa bis 509 0, an nimmt dies 
Bad 2 bis 3 mal täglich in einer Dauer von 20 bis 30 
Minuten. Während des Gebrauches wird das Bade⸗ 
efäß mit einem von den Knieen herabhängenden Tuche 
bebectt Nach dem Bade taucht man die Füße ſofort 
ganz kurze Zeit in kaltes Waſſer oder läßt fie kalt über⸗ 
gießen und dann tüchtig abreiben. Dies heiße Bad iſt 
von beſonderem Nutzen bei Schweißfüßen, Verrenkungen 
und Verſtauchungen des Sprunggelenks, bei Fußgicht, 
Geſchwülſten, Nagelgeſchwüren, Bol en und Ver⸗ 
letzungen der Füße, ſowie gegen Za e und 
Nasenbluten. Auch als Schmerzſtillungs⸗ und Be- 
ruhigungsmittel iſt es zu empfehlen bei allgemeiner 
Nervenüberreizung, beſonders bei Nervenſchwäche der 

üße. Schädlich wirkt es bei allen auf Blutarmuth 
beruhenden Kopffeiden. Heiße Fußbäder ohne nach⸗ 
herige kalte Uebergießung erzeugen Erſchlaffung der 
Fußgefüßwandungen und begünſtigen die Entwicklung 


von Krampfadern. 

Das wechſelwarme Fußbad beſteht darin, 
daß man die e 2 bis 3 Minuten in warmes 
Waſſer taucht, hierauf eine halbe Minute in kaltes, dieſes 
Verfahren wird einigemale wiederholt. Es iſt beſonders 
zu empfehlen bei Froſtbeulen, ſchweißig oder ſtändig 
kalten Füßen. 


Ans dem Gerichtsſaal. 
Schwurgericht vom 13. Mai. 
Verſuchter Raub und RE Körperverletzung. 
Schluß.) 
Der Staatsanwalt geht nach Wiederaufnahme 
der Verhandlung die Zeugenaussagen durch und 


Schink mit einem Verweiſe beſtraſt. 


r 


beantragt bei dem Angeklagten Wendt die Frage nach 
gefährlicher Körperverletzung zu bejahen, dagegen die 
Frage nach Straßenraub zu verneinen. Den Nemitz 
beantragt er aber wegenStraßenraubes zu verurtheilen. 
Mildernde Umſtände find bei Beiden zu verneinen.“ 

Der Vertheidiger des Wendt Rechtsanwalt 
Wenzel bittet um mildernde Umſtände für ſeinen 
Klienten, Vertheidiger Rechtsanwalt Suckau 
erörtert die Unzurechnungsfähigkeit des Nemitz durch 
Trunkenheit. Er kommt zu dem Schluß, daß die freie 
Willensbeſtimmung des Angeklagten bei Verübung des 
Verbrechens aufgehoben geweſen iſt. Er bittet deshalb 
um Freiſprechung von der Anklage des Straßenraubes 
und der Körperverletzung. 

Nach Rechtsbelehrung durch den Vorſitzenden zogen 


die Geſchworenen fih zur Berathung zurück, worauf] Ich 


nach längerer Berathung ihr Obmann den Spruch 
verkündete. Darnach wurden Wendt und Nemitz der 
gefährlichen Körperverletzung für ſchuldig 
erkannt. Beiden wurden mildernde Umſtände verſagt. 

Der Staatsanwalt beantragte darauf für Wendt 
3 Jahre Gefängniß, für Nemitz 4 Jahre Gejiingnig. 
Der Gerichtshof verurtheilte Franz Wendt zu 
2 Jahren, Franz Nemitz zu 2 Jahren 6 Mo⸗ 
naten Gefäng nir. 

Schluß 4 Uhr Nachmittags. | 


Schöffengericht vom 11. Mai. 
Taſchendiebin und Hehlerin. 


In der Arbeitertochter Clara Kunath von hier, 
14 Jahre alt, unbeſtraft, lernte das Gericht eine ganz 
gemeingefährliche Taſchendiebin und in der im gleichen 
Alter ſtehenden, ebenfalls noch unbeſtraften Aufwärterin 
Anna Schint von hier eine jugendliche Hehlerin 
kennen. Aus der umfangreichen und intereſſanten 
Beweisaufnahme geht hervor, daß die Kunath im 
Jahre 1900 ein Geldtäſchchen mit 3 Pfg. in Baar, 
deſſen Eigenthümer nicht ermittelt iſt, aus der Taſche 
geſtohlen hat, daß ſie ferner am 3. Februar 1901 einer 
Putzmacherin hierſelbſt ein Portemonnaie, enthaltend 
15 Mk. baar und einen goldenen Ring mit rothem 
Stein, und im Sommer 1900 einem unbekannt gebliebenen 
Eigenthümer 5 Mk. baar aus der Taſche entwendet 
und daß ſie alle dieſe Taſchendiebſtähle in der Brigitten⸗ 
kirche, während oder nach Beendigung des Gottes⸗ 
dienſtes ausgeführt und 20 Mk. baares Geld, welches 
ſie in der Kirche gefunden haben ſoll, unterſchlagen hat. 
Die Angeklagte ſucht alle Schuld auf die Mitangeklagte 
Schink zu ſchieben und ſich als die verfolgte Unſchuld 
hinzuſtellen. Es wird zunächſt feſtgeſtellt, daß nicht die 
Schink den Betrag von 20 Mk. in der Brigittenkirche 
gefunden und unterſchlagen hat, ſondern, daß die Kunath 
die Schuldige iſt und der Schink, wie dieſe auch ein⸗ 
räumt, 5 Mk. von dieſem Gelde gegeben hat. Nachdem 
der Kunath vorgehalten ift, daß fie bereits ihrer Lehrerin, 
dem Fräulein Döring, gegenüber und zwar in Gegen- 
wart des Rektors ein reumüthiges, volles Geſtändniß 
abgelegt habe, erklärte ſie mit großer Dreiſtigkeit und 
zwar in Gegenwart beider Zeugen, ſie habe ein ſolches 
nur aus Angſt abgelegt, weil ſie von Fräulein Döring 
derart über die Hände gehauen ſei, daß dieſelben dick 
angeſchwollen ſeien und von ihrer Mutter längere 
Zeit hätten gekühlt werden müſſen. Beide Zeugen verſichern 
jedoch unter ihrem Eide, daß die Angeklagte nicht 
angerührt worden, das Geſtändniß nach eindringlichem 
Vernehmen vielmehr ein ganz freiwilliges geweſen ſei. 
Die Angeklagte iſt, wie ſich ferner ergiebt, bei einem 
der Taſchendiebſtähle ertappt worden, doch leugnet ſie 
auch in dieſem Falle. Sie wird in allen Punkten 
überführt und mit Rückſicht auf ihre Gemeingefährlichkeit 
ſowie auf ihr freches Leugnen dem Antrage des Amts⸗ 
anwalts entſprechend mit 6 Wochen Gefänguiß, die 


Ein zärtlicher Ehemann 
ſcheint der Arbeiter Johann Krakowski von hier zu 
fein. Dex Angeklagte ſucht feine Frau als den allein 
ſchuldigen Theil binzuftellen. Durch die Zeugenaus⸗ 
ſagen ergiebt ſich indeſſen, daß Angeklagter, nach⸗ 
dem er am 26. März in angetrunkenem Zu⸗ 
ſtande ſein Kind und ſeine Frau mißhandelt 
hatte, Letzterer zurief, er werde ſie erſtechen, falls ſie 
ſich nicht ſelbſt das Leben nehmen würde. In ihrer 
Angſt holte ſte nun den in demſelben Haufe wohnenden 
Schutzmann Heske zu Hülfe. Dieſem gelang es, den 
Angeklagten durch gütliches Zureden zu beruhigen. 
Unmittelbar nachher erſchien derſelbe jedoch in der 
Wohnung des Schutzmanns und ſuchte mit dieſem Streit 
anzufangen. Als der Beamte ihn aufforderte, ſeine 
Wohnung zu verlaſſen, ſtieß er denſelben ſofort vor 
die Bruſt und faßte ihn an die Gurgel. Herr Heske 
wollte den Angeklagten nunmehr aus ſeiner Wohnung 
hinausdrängen, ſtieß hierbei aber noch auf ſolch energi⸗ 
ſchen Widerſtand, daß er zur Verhaftung ſchritt. Der 
Angeklagte, der bereits wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung und wegen Widerſtandes vorbeſtraft ift, 
wurde mit 3 Monaten Gefängnifz beſtraſt. 

Nohheit. 

Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Arbeiter 
Julius Krauſe von hier, 30 Jahre alt und häufig auh 
ſchon mit Zuchthaus vorbeſtraft, ein Rowdy ſchlimmſter 
Art, hat im November dem ihm völlig unbekannten 
Kutſcher Guftau Schröder von hier, welcher vor ihm 
ruhig ſeines Weges ging, ohne jeden Grund von hinten 
einen Schlag gegen die linke Backe verſetzt, daß 
dieſe dick anſchwoll und Schröder erhebliche Schmerzen 
hatte. Der Angeklagte muß ſeine rohe Ausſchreitung 


but 4 Monaten Gefängnif und einer Woche Haft 


Poſen. 11. Mai. Der Propſt v. Zarrzewski 
aus Golojewko wurde heute ag 1 7 der 
Beamten des hieſigen Poſtamts 2 zu 100 Mark Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Im Januar gelangte vom 
Erzbiſchöflichen Konſiſtorium ein Packet an den Ange: 
klagten zur Abſendung. Auf Verlangen der Poſt⸗ 
beamten ſtrich der Bote die polniſchen Titulaturen 
aus. Zakrzewski in der Meinung, die Beamten hätten 
die Streichung vorgenommen, beſchwerte ſich bei der 
Oberpoſtdirektion. Auch deutſche Poſtbeamte müßten, 
ſelbſt wenn er (3.) ihnen nur als polniſcher Pfaffe 
erſcheine, die zuſtehenden Titel reſpektiren, ſchrieb der 
Propſt u. A. Das Durchſtreichen ſehe er als eine 
grobe Beleidigung an. Abſchrift der Eingabe hat die 
„Berliner Germania“ veröffentlicht. Die Ober⸗ 
poſtdirektion ſuchte die Vermittelung des Erzbiſchofs 
nach, der dem Propſt eine Ordnungsſtrafe auferlegte. 
Da der Angeklagte die Strafe nicht annahm, hielt die 
Oberpoſtdirektion die inzwiſchen erfolgte Zurücknahme 
der beleidigenden Worte für keine ausreichende Sühne, 
ſondern ſtellte einen Strafantrag. Der Angeklagte 
erklärte heute, daß er ſich infolge des Streichens der 
Titel beleidigt gefühlt habe. Das Gericht billigte dem 
Propſt zwar den Schutz des Paragraphen 193 (Wahr: 
nehmung berechtigter Intereſſen) zu, hielt jedoch die 


Abſicht der Bel idi y i ° pr verde 
fir emwiejcn, eidigung durch die owe Beſchwer 


— — | 


Eingeſandt. 


Danzig — Zoppot. 
Sehr geehrte Redaktion! Der neuliche Einſender, 
der die merkwürdigen Beſtimmungen für die Abonne⸗ 
mentskarten Danzig— Zoppot kürzlich hier 
geſchildert hat, wird ſicherlich Vielen aus dem Herzen 
geſprochen haben. Ich möchte aber zu dem Kapftel 
Danzig — Zoppot auch noch einen kleinen Beitrag hinzu⸗ 
thun. Seit einigen Tagen führe ich einen harten Kampf 


können. 
konnte dieſes nicht gerade einſehen. 
bringung eines Geburts» Tauf- und Impfſcheines ift 
allerdings bis jetzt noch abgeſehen. 


Ohr gehauen wird. Wenn ich 
mädchen, 
Karoline Müller, 
anders, 
Schulze, gebe oder — ich nehme den Fall an, — einer 
dritten 
die Karte benutzt, nachdem fte ſie mit ihrem Namen 
verſehen hat, 
um einen Poſttag zu 


ie 


5 Dienstag, 14. Mui 1901 


— — — —ͤ —-— 
mit der Eiſenbahnverwaltung bezüglich Ausſtellung der 
für mich und meine Hausangehörigen nöthigen Abonne⸗ 
mentskarten von Danzig nach Zoppot. Zu Nutz und 
Frommen aller an unſeren ſchönen Oſtſeeſtrand Hinaus⸗ 
Keen folen meine Erfahrungen hier niedergelegt 
werden. 

Vor einigen Tagen ſchlenderte ich Vormittags 
luſtig und fröhlich den Dominikswall herunter. Direkt 
auf das Eiſenbahngebäude. Ein Freund begegnete 
mir. Er fragte mich, was ich beabſichtige. Ich erzählte 
ihm, daß ich ſchnell einige Abonnementskarten er⸗ 
ſtehen wolle. Er lächelte eigenthümlich. „Das fol 
heute noch geſchehen?“ Ich wußte nicht, was er wollte. 
Jetzt weiß ich es. 

Auf dem Bahnhof alfo äußerte ich meinen Wunſch. 
wollte eine Karte für mich und eine für meine 
Köchin. Selbſtverſtändlich erhielt ich dieſe Karten nicht, 
ſtatt deſſen aber ein Formular, auf dem ich mir von 
der Polizeibehörde beſcheinigen laſſen ſollte, daß 
meine Köchin in meinen Dienſten ſtehe und 
nicht etwa in denen irgend einer anderen Familie. 
Mit dieſem Papierchen zog ich alſo zur Polizei. Da das 
Kommiſſariat, zu dem ich gehöre, in dem der Eiſenbahn 
gerade entgegengeſetzten Theil der Stadt ſich befindet, 
ſo hatte ich einen tüchtigen Marſch zu machen. Leider 
kam ich einige Minuten nach 12 Uhr dort an. Das 
Bureau war geſchloſſen. Ich begann zu merken, daß 
mein Freund recht hatte. Nachmittags jedoch erhielt 
ich die gewünſchte Beſcheinigung und wanderte am 
nüchſten Tage wieder zur Bahn. Ich bekam wirklich 
die Karten. Ich war außerordentlich erſtaunt. In 
meiner Freude war ich unvorſichtig. Ich wüuſchle 
auch noch eine Karte für meine Frau zu haben. Da 
kam ich ſchön an. ich folte mir erft beſcheinigen 
laſſen, daß meine Frau meine Frau wäre. 
Von mwem fol ich mir dieje Beſcheinigung geben laſſen? 
Vom Herrn Oberpräſidenten, vom Herrn General- 
ſuperintendenten, oder iſt vielleicht eine miniſterielle 
Beſcheinigung nöthig? Nein, nur eine polizei⸗ 
liche. Ich zog alſo wieder zur Polizeibehörde. 
Prompt beſcheinigte mir dieſe, daß meine Frau 
meine Frau war. Nun kann ich wieder 
zur Bahn wandern und bekomme die Karte. Es hatte 
drei Tage gedauert. Einige meiner Freunde, die das 


Abonnieren ſchon kennen, beglückwünſchten mich. Sie 


meinten, es hätte ebenſogut einige Wochen dauern 
Ich hätte allen Grund zur Freude. Ich 
Von der Bei: 


Das Beſte bei der ganzen Geſchichte iſt, daß die 


Eiſenbahnverwaltung, auch trotz dieſer Beſcheinigung 


gar keine Gewähr dafür hat, daß ſie nicht doch übers 
die für mein Dienſt⸗ 
nenne ſie des Wohlklangs halber 
— erhaltene Karte doch jemand 


vielleicht meinem Stubenmädchen Aurora 


— ich 


Perſon Auguſte Lehmann? Wenn dieſe nun 
dann iſt die Eiſenbahnbehörde ja doch 
ſpät aufgeſtanden. 

Aus der ganzen Sache kann man ſehen, daß bei 


uns der heilige Bureaukratius immer noch Trumpf iſt. 


Ci vis. 


; Baudenkmäler. 

„Die Finken ſchlagen, der Lenz iſt da“ — und überall 
draußen in Feld und Aue beginnt ſich's zu regen und 
zu knoſpen. Der Wald, dem ſchon vorher der dahin⸗ 
brauſende Winterſturm alles Morſche und Abgeſtorbene 
hinweggenommen hat, ſteht wieder in ſeiner ganzen 
duftig grünen Frühlingsherrlichkeit da und lockt uns 
hinaus aus der düſteren, dumpfen Enge der Straßen. 
Auch hier in der Stadt iſt im Laufe des Jahres manches 
hinfällig und der Ausbeſſerung bedürftig geworden. 
Die Häuſer find geſchwärzt und finſter vom Staub und 
vom Rauch der Schornſteine; Regen und Schneewaſſer 
hat manches verwaſchen und unterſpült, hier iſt der Putz 
recht bedenklich verwittert — mag wohl auch nicht gerade 
die beſte Arbeit geweſen ſein, — dort ſcheint ſogar 
ein ſchöner Sandſtein⸗Giebel oder einer unſerer 
prüchtigen, leider nunmehr wenigen Beiſchläge ſtark 
gelitten zu haben, und harrt der Hilfe des tüchtigen 
Handwerkers. Da iſt es denn erfreulich und löblich 
zu ſehen, daß es ſich auch in der Stadt rührt, und daß 
man neuerdings immer mehr beſtrebt iſt, das 
Alte und Schöne nach Möglichkeit zu erhalten 
und zu ſchützen. Da wird gereinigt, ausgebeſſert 
und neu geſtrichen. Wenn dies nun auch in der 
guten Abſicht geſchieht, ſein Eigenthum gut, brauchbar 
und ſchön zu erhalten, ſo läßt leider manchmal 
die Ausführung doch zu wünſchen übrig. Eine mit 
ſchönen Skulpturen geſchmückte Sandſteinplatte Toll 
gegen den zerſtörenden Einfluß der Witterung wider⸗ 
ſtandsfähiger gemacht werden; da wird ſie denn — 
vielleicht in Abweſenheit des Beſitzers, der auf einer 
Geſchüfts⸗ oder auch Erholungsreiſe iſt, mit 
einer dicken Oelfarbenſchicht überzogen — und die 
feinen Linien der Bildhauerarbeit gehen verloren; ein 
mehrmaliger Anſtrich macht ſie völlig unſcheinbar und 
ein wenig kunſtverſtändiger, ſpäterer Beſitzer beſeitigt 
fie wohl als werthloſes Gerümpel ganz. Hier hätte 
ein Tränken mit warmem Leinöl (nicht Firniß!) 
den Zweck der Erhaltung beſſer erreicht, ganz 
abgeſehen davon, daß er die ſchüne Sandſteinfarbe 
nicht verdeckt hätte. 

Möchten doch alle Beſitzer alier ſchöner Häuſer 2c., 


bevor fie etwas der Erhaltung Werthes ausbeſſern 


laſſen, reiflich überlegen, in welcher Weiſe dies am 
beſten geſchieht und eventl. einen Sachverſtändigen zu 
Rathe ziehen. 

Dem im vergangenen Herbſte hier ins Leben ge⸗ 
rufenen „Verein zur Erhaltung Danziger Baudenkmäler 
2c.” gehören eine ganze Reihe Architekten und Kunſt⸗ 
verſtändige an, und ſollen dieſelben zur unentgeltlichen 
Rathertheilung in einſchlägigen Fällen gerne ae nz 


Nach dem heutigen 


Í Stande der Wissenschaft 


\ nachweislich das beste 
Mittel zur Pflege 


der Zähne und des Munde 


(8127 


stoffe, Sammie, Velvets „1°: u 
Binfen liefern wir direkt an Private, 
an verlange unſere Mufter. 


Elten & Keussen, Krefeld, 
(17015 


Erſtklaſſig in Material und Ausführung, finn. 
reich in due Conftruction, ift der Continentals 


on 


Pneumatic. Die vollkommenſte und zuver⸗ 
läſſigſte Bereifung für Fahrräder und Motor: 
fahrzeuge. (3920 


1A, Mat. 112. 


erg 
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z Zeitz 16870 Gewinne Baar ohne Abzug im Betrage von 


K Seifen- und Parfümerie-Fabrik. = y 4 3,0 1 u Y E. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch DIE Kaubięseinie sind: 


sich auszeichnende W aschseife. > 
Gralse: Ersparnils an Zeit und Arbeit, 100,089, 50.060. 25,000, 15,000 Mk. «x. 2. 


Loose, a 8,30 Hark (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfehlen und gs er 


Giebt der Wäsche selbst einen a í 
augenehmen aromatischen Geruch. Oscar Bräuer s Ge. ! aa lachf., ae Geschürt 15 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. . „Berlin W., Eriedrich-Strasse 1SĄ, . 
Warnung vor Nachahmungen. UU p 


Da minderwerthige Nachahmungen im 

ndel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
Er Stück meine volle Firma trägt! 

Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 
und 6 Pfd.-Packeté mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
Tolletttosatfej, sowie in einzelnen Stücken. 


pom 7 Verkaufsstellen durch Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 


wiader Internationale Haden 


Gegründet im Jahre 1873. 


| ee No. 11. 
| Tertreler: Alb. Rob. Woli, Danzig, Täg Oeistgnsse A. kane an oa, 20 Millones Manka OO m 


gleich ca. 30 Millionen Mark. 


| Käuflich in Danzig, Neufahrwasser, Langfuhr u. Zoppot 
| in allen Kolonialwaaren-, Droguen- und Seifenhandlungen. ; 


j— 
TY 
E 
2 


A 8 7 6 u eher 
; Kieferne Dielen, 


Um bis zum Feste 0 7 EOB |: ee 


; 7 
in Folge der großen angehäuften Läger der neueſten in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie zu A. lo p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 


Damen-Confertion Ng ee a r uno 


Rammpfähle 


empfiehlt äußerſt billig die 


e am husliselen Damm, 


zu = l.” z pb. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu 2," o P-. & mit dreimonatlicher Kündigung. (4245 


Meskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


nom einfachjten bis zum eleganteften Genre zu räumen, 

ſind ſämmtliche kurze und lauge Sackos, farbige 

und ſchwarze Jackets, Kammgarn, Seiden⸗„Sammet⸗ 

und Spitzen⸗Capes, Coſtume, Negenmäutel, Staub⸗ 
mäntel, farbige Kragen, 


zu ganz bedeutend billigen, ftreng 
jeften a a herabgeſetzt. 

1 Posten Jackets . . v. Mk. 1.50 bis Mk. 3 

1 Posten Costume . „ „ 6,00 „ „ 12 

1 Posten Staubmäntel „ „ 2,50 „ „ẽ 10 


a 1Posten farbige Kragen , „ 3,00 „ „ 8 1 8 
* 


Todtengaſſe. (7960 


` fi 
Wn, i 


m 


Montag, Dienstag und Mittwoch Mofel vom ee 
tr. 60 J, Maitrank p. Fl. 70 J excl., Sect 1,50. 


(aliltrn. Californ. Weinkandlung. Porieehaisenranse 2. Portedhnisanonne 9, 


<. Unser von keinem Präparat übertroffenes 


Dr. C. Neheihler's Mundwasser, 


bereitet aus bleifreier essigsaurer There bae nach 
Vorsehrift des Geh. Sanitktsraths Prof. Dr. Burew, hat sich 
durch langjährige Erfahrung naeh dem übereinstimmenden 
Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Hund- und 
Zahnreinigungsmittel bewährt. Dasselbe erhält die weisse 
Farbe der Zähne, ohne die Emaiile anzugreifen, und entfernt 
jeden Ublen Geruch aus dem Hunde, 

Preis / Flasche Mk. 1,00, ½ Flasche Mk, 0,50, 


Prospeete über Dr. C. Schelbler's Mundwasser mit 


| 


= A, Fürstenberg Ww., 
19 Lauggaſſe 19. 8067 
Pp. 0... W | 0 MLM 
n m "ua B Ga BRB a .Lotterie N 
Wohliahris iz 
oose A Mk. 8.30 GOPE exta) 


Ziehung 31. Mai und folgende Tage zu Berlin. : 
16,870 ei tee 


wählt jeder vorsichtige 
und erfahrene Sportsmann. 


SZ 


Dieses überall bekannte und geschätzte Fahrrad entspricht 
am besten’ allen gerechten Anforderungen und übertrifft 
selbst die höchsten Ansprüche verwöhnter Radler. 


"© Geschafsjaire: 3907 I ranrraaer. 


Alleinige ARE A Gebr. Reichstein, Brandenburg a. d. F. 


Nur echt mis diese, 
Yyaoyf-zıny?S 


yuggpoaıg 67 i 


Tepe AA WoA ASeHRHN W Sungrez 


elle Ia TZ ess v ur 'neey H 2109 zu ut osoo 


er 1 zahlreichen, ärztlichen Attesten gratis und franco. (3694 Vertretungen in allen grösseren Orten des In- und Auslandes 
* Alleinige Fabrikanten: A 
1 Haupt- ß W. Neudorff & Go., Königsberg i. Pr. LE Herm. Kling, Danzig, Śangennnacki 20. «om 
Gewinn : Niederlagen in Danzig: Alb. Neumann, Apotk. . ETE i a 
Haupt- Abet, E. Kur li, . lane ed 0 RIDON Anet: PWZ zu. Leipzig 
Gewinn E. howinson, Apoth. J. Cohn, Apoth. 0. Görs, Carl (alte aa auj pas A errichtet 1830 (2597 


Lindenberg, Carl Ścydel, P. Eisenack, Dr. Sekustor & Kähler; 
in Dt. Krone: 0. Pfeiffer; in Dirsehau: Apoth. 
1 Monsing; in Graudenz: F. 1 in Konitz: Apoth. 
. W. Bohultso; in Marienburg: J. Lück Nachfl.; A a 
Thom: H. Claass; in Alt-Kischau, Elbing, Langfuh 
Marienwerder, Pr. Stargard u. Zoppoti in d. Apot spó 


Pramien-, 
aa Dividenden- und 


Sicherheits- 


Haupt- 
Gewinn 


2: 10000 4 20060 


Versicherungs- Ei 
bestand: fs 
77 500 1050 


qGI840NIPYDNQJOH S, 


4: 5000.4- 20000 A: 604. geren reserven. 
10 21000 „ 10000 Grosse a jak 5 beter 198 muten 
in Uhren und Schmuckſa en bei der umme. 


100 500% 50000 


K K & K k k k 


Te89) "BYSEM E pe uro IGSSEH TOTIPOTIJ Ig ess v 


150 : 100 « = 15000 Gezahlte Gezahlte 
600. 30% 30000 Versicherungs Nitka: 
160090.15 + 240000 « 180 Mitionen 69 moe 


Loosanzahl 500000. — Versand gegen Postanweisun; 18 
oder Nachnahme durch General-Debit: Bankgosokk 


Lud. Müller & o. saa 


und in Hamburg, Nürnberg und München. 
m elear-Adr., Clücjksmütler. Ie 
ke SB ˙ AA EE AA erame — nn E SAE 


Geſellſchaftsgebäude in Leipzig. 


Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günſtigſten Verſicherungs⸗ 
bedingungen (Unaufechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und billigſten 
Lebeusverſicherungs⸗Geſellſchaften Deutſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den 

Verſicherten zu; diefe erhielten feit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen 


Jahresbeiträge alljährlich 
42% Dividende. 


Nähere Auskunft t ertgeifen gern die onen} ſowie deren Vertreter in Danzig: 
A a en ak z aś O SA 12, Nel 1 n w 


; Emaille⸗Photographien. 
ea Reparaturen gut und billig. 
Altes Gold wird gekauft und in Zahlung genommen 7949 

102 Breitgaſſe 107, Johannes wena 1 


Für Landwirther 


Von dem Rübengute Kleinhof, unmittelbar am 
Bahnhof Prauſt, kommen noch Acker⸗ und Wieſen⸗ 
flächen an der Chauſſee nach Danzig unter günſtigen 
. en zum Verkauf. Auch kann eine 
Wirthſchaft, beſter Rübenboden, am Bahnhof, 
von ca. 40—50 ha, preiswerth abgegeben werden. 
Erforderliches Vermögen 18000 % Anfragen 
beantwortet (8146 


die Gutsverwaltung Kleinhof bei Prauſt. 


S uuerycy 'uedSTĄ UVA yo 
zeSrzueq ep 'dxq ‘gy osszsuedop 


zna 


EZ D 
NN 


Fahrräder und Pabrrad - ber 


in reicher Auswahl. 
Reparatur - Werkstatt, — Fahrschule. 


W. Kessel & CO., muamamdioos, || e 
Zoppot, Schulstrasse, Ecke — | Reeller Ausverkauf 


Adolph Cohn Wwe., wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchüfls. 


Empfehle Zephir, Gobelin und Strickwollen, ſchwarze und 


für Gas, Benzin und Benzol von ½ Pferdekräften an. ME 
Höchste 9 : 8 Gegründet 1882. 


Generator -Gasmotor „Benz“ 


y on 4 Pferdekräften 
| Betriebskosten per Pierdekraft und Stunde 3Pfg. 


bei grösseren Anlagen bedeutend billiger. 


, Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pferdekräften abgeliefert, 


Im eigensten Interesse verlange man Prospekt 


3 Benz & Cie., Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.- ©. 
Mannheim (Baden). nak: ACH (47106 


Bienenkörbe, 


e P s en Thor, farbige Strickbaumwolle, echte weiße Merino (Golins), 1 Kanitzkörbe 
Strümpfe und Soden, Srifotagen für Herren und Damen 2 Stück 15 3982 9 
6517 Korſets, Portemonnaies, Nippes in 5 Auswahl, ſowie O Räte, Limburger, 2 S 5 J, empfiehlt (29826 ſowie gewöhnliche, 


Dampfmolkerei 38 Breitgaſſe 38. Glockenkórhe 


e Sapara petn Bacta et 
Re if fi , f unter dem Koſtenpreiſe. Gelegen h eitskauf! and Kunstwaben 


Mlaidralen, Gowifentafdyen, Złudfide Um regen Besuch bittet (29226 


sowie sämmtliche Reise-Utensilien.' Gustav Schoernick, 4. Damm Nr. 91 Orter oz ai 85, 30 55, Max Zimmermann, Emang. 


Dienstag Danziger grenene Nachrichten 


E 
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— 


| 


herz’ Schuhwaaren 


Sandberger, Langgasse 27. 
Triumpf-Sehnallenstieſel 


14. Mat. e 


Alleinverkauf für Danzig 
und Umgegend bei 


für Damen, Herren und Kinder" 


irme 


Billigſte Preiſe. 


gſt! 


Regenſch 


Praktiſche Qualitäten. 


s~. 


S 
cy 
Ej 
u 


Röcke = S ch gf 
, i ee, |. Sonmenjchirme 
R» B in reicher Auswahl. (2860b 
N Meueſle 2 Eine Partie vorjähriger Schirme von BA 75 Pfg. an. 
© kmoftóm  |5 = Andres, 
5 AA, Jopengasse 44. 


? 
+ 


Ernst Crohn, Langgasse 32. 


(8266 


empfiehlt 


H. Beli. Axt, 


Danzig, Langgasse 57/58. 


(1896 


— Eigene Reparatur- Werkſtatt im Haufe. — 
Florblumenpflanzen 
s j Ą à i = hlingpfl Knoll 
!enerversicherungs-esellsehalt Rheinland, Nons a. Rhein, | 212%; Toppichbecte un: Schlinanttanzen, Knollen 
Ergebuiß des abgelaufenen Geſchäftsjahres 1900. Auswahl, desgleichen Gemüsepflanzen empfiehlt billigſt 
Prämien⸗Einnahmen für 5 8 r die Gärtnerei von (31136 
asverſicherungen . 085,70 2 Q . 
„Gewinn e ||  1EĄE eee A. Bauer, Langgarten BS. _ 
Dividende 71/5 */ę = «A 22, — pro Aktie. REN ET R A BESTE OOO 
— e Garantiefonds der W pat es eo 
& tentapiin „ un een 2 
Kapitalreſerve .... 1 « | „ 28588083 R I ch gi D g 
Spezialreſerve eee e | mu, ee 0 u dan E 
Prämienreſ. fürgener auf⸗K594670,10 eig. Prämie „ 467252,98 $ 
; m „ Glas 47 . 85,70 „ 7 „  86894,09|B 
Die Geſellſchaſt Hält fiH zum Abſchluß von Feuer⸗, Glas⸗ 
und Eiunbruchsdiebſtahl⸗Verſicherungen unter koulanteſten] 
Bedingungen durch ihre bekannten Agenturen beſtens empfohlen 
und wird demnächſt auch die Unfall⸗ und Haftpflicht⸗ i e RZ ACRE WR ARP ONECIE 
Verſicherung betreiben. (8197 | * übern iin 
U A a Gesangbücher 
po ti in einfachen und eleganteſten Einbänden 
ensa 1011 in reichhaltigſter Auswahl. 
| erregt mein Evang. Vereinsbuchhandlung, 
T n 0 66 Hundegaſſe Nr. 13. (612: 
a) Ni | ill (AIM General⸗Agentur der 
WE : Leipziger Feuer - Versicherungs - Anstalt 
(gejeglich geſchützt, 189602.) $. Bureau: Jopengaſſe Nr. 47. 
Die Vorzüge des, H ip-Spring“-Korſets | | 7573) Hugo Lietzmann. 
find Verlängerung der Taille und 88 e 
3 zu großen 3 Haus⸗ | eine jt 
üften⸗Umfanges. f = $ A 
All ò b i $ $ „ = - 
Seide, Batift, Drell und modernen Nummer Schilder | Eoftet über 1,50 ME. 
ee ona in . laut í (8235 Reparatur 
am Lager. = ne Erſatztheile. 
Letzte Neuheit! 8 Polizei A geben, Tee f , Glas, 
l Verordnung | Zeiger, gute Sorte, 20 J. 
KJ 
è 


ke Facon droit devant. 


Ausgleich hoher patep und Schultern 
mit auch ohne Polſterung. 


Anna Goertz, Gorfet- Fabrik, | ee: 
A 25 Scharmachergaſſe % neben — Reichsbank. JMi i Haul | 


bitligft zu Haben ści] Ane Uhr für 15% Das Bud 
Gebr. Löwenthal, 


liegt Jedem frei offen zur Ein- 
Milchkannengaſſe 13. 


ſicht, welches enthält, was für 
eine Reparaturmarke an der 
Reihe iſt, und wird hiermit kein 
Glücksſpiel betrieben. (8103 


Albert Siede, 


48 Heilige Geiſtgaſſe 48, 
Ecke Kuhgaſſe. 


I ste Sn uno BINGO! Birkenhalkam, 
empfiehlt berg, Breitgaſſe 131/32, (8258 

Zoppot, Seeſtraße 9. Hausbeſitzer Coroun⸗Bäder el., 
Sn > 
d 1 a Paul Roehr & Co, 
śBad Polzin. Kaiserbad. 
| D. R. G. M. 104785, Fahrrad - Verleihgeschäft. 
[| Stahlbäder, Stahlmoorbäder, kohlenſaure Stahlbäder. 


leine Zierde jeder Dame macht 
größter Auswahl Erhältlich in Fl. à 60 Jeu. 
4 Empfehlen: 
H. NMeu mann, 
CCC vb bbb achte darauf, daß feine fämmt- lowie ſämmtliche Etetbene 
b nh.: Fritz Skerle, 
Geöffnet seit 10. April, D 
4 verſehen werden. Einziger und 
d elektr. Bäder, Mafinge, orthopädiſche Behandlung.) und Zerſtörung der Oefen dur 


Der neue Katalog 


der Hammonla- 


i w N 
y „H. Uoltz 
S'A S) Hamburg, 125 
N 


|: de ae fil wat und farbig ie in kürzeſter Zeit 
À eg! wi” ) } > . 
€ v F N in 
gu ſoliden Preiſen i 1,00 % bei Carl Linden= 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 134. (25766 f Jeder ſparſame Pfeil-Bismarck⸗Hebel⸗ 
. lichen Oefen mit billigſten Preiſen. (786 
U 0 
Inh 
Ntlerlelsluell eaea E ia 
4 A Reparatu . 
a Beles Bade⸗Etabliſſemeut am Plahe.. 
ſicherer Schutz geg. Beſchädigun 
L li 1 Um es auch den weniger Bemittelten zu ermög⸗ I] Rauchgasexploſionen. Zu bes 


en, in meiner vorzüglichen ziehen durch: 
Wiesenberg & Steinhauer, 
Danzig, Altſt. Graben 92, 


habe ich den vollen Penſions fyen OU ak. Gi 
abe n Penſionspre on von . 
N pro Woche feſtgeſetzt. 5 ſch 


Jede gewünschte Auskunft wird sofort ertheilt. General⸗Vertrieb für Pommern, 

2 en, Oſt⸗ und Weſt : 

6868) Robert Kiihnienz. , nn, Urn: 
rr II ID 


© Danzig, Holzgaſſe Nr. 28, 
KN Ne NN NN NN 


Fernſpr. 1137. (7513 


u. wird Inter- 
n kostenlos zugesandt, 
er billige Preise. 


Fahrräder! Zubehör! 


* + + lini Panssherr on 

x Jtoragaeiwtolnę Beng & (0. & heine Seife! e RE 
Rhetu'scho Gasmotoren-Fabrik A.-t. Mannheim, ` SÈ hun bie Saut fo moßlifuenb] fer lv. : : or 4 

Erste und grösste Motorwagen -Fabrik der Welt, 25x h pokona STOD] ie "1 


ALOG gratis und franco, 
KATALOG über REPARATUREN 
„gratis und franco. 


Filiale: Danzig, Stadtgraben 5. 
Vertreten durch Ingenieur Otto Ziemen, 


„Kliol- Seife“, 


KERKEERAERÜNNERUER $$ |1 Std. 25 J, Carton g Sie, 1.4 eee 


91688) an wą 29434000 an bavdste dali EE Gesangbücher, 


Breſtgaſſe 131/32. (8989 
; ‘ROSON [NUI z == irmati 
Ma: loben ‚Jane BY Für Manner Konfirmätionsfarten 


. aplybua attqay Verſuch. Sie b. vorzeit. Schwäche 
e de e ee nag gi 4 m bewähr. Methode. 10 biet. MID Geschenke. 
í 


erlin NO., Neue Königsnr. 7, zu 
Hr k. l. M.ſchreibt m. 24.8.1901 : M. Schröter, 
Die Kur war aut n.erfolar. (19536 Langenmarkt Nr. 5. 


wagt aun dinge eng reg neee | u. franko E Herrmann, Apothek, empfiehlt 


"UXO e or ‘Soned SOD Planen 


a 


—— 
Freunden eines wirklich guten 


909000099009090990 


o 


Kohlenmarkt Nr. 22, 
Filiale: Stadtgraben 5. 
ſernſprecher Nr. 6. 
3 (7718 $ |R 
090900000009000002 | 7) 


ping]. Preuss 
Keilassenlolierie |" 


| 
Zur 1. Klaſſe 205. Lotterie] 
werden die Looſe vom 14. bis 
zum 28. d. Mts. ausgegeben. 
R. Schroth, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Heil. Geiſtgaſſe 83. ; 
A. 


Zopengaſſe 31 


nehmen musste. Das Wartburg Rad ist nach wie vor 
ein Fabrikat allerersten Ranges, das sich eben in 
Folge seiner hervorragenden Eigenschaften 80 
schnell am hiesigen Platze eingeführt hat. Ich bitte 
ein p. p. Publikum Danzigs, sich nicht durch oben- 
angeführte Machenschaften irrefihren zu lassen und 
mir auch weiter das bis dahin gezeigte Wohlwollen 
zu erhalten, wofür ich nach wie vor beste und 
reellste Bedienung zusichere. (8279 


Hochachtend 


Max Cron, 4. Dam $, 


Vertreter der Fahrzeug-Fabrik Eisenach. 


SB f 
$ pi 2 ! 
ż MORMONO $i | 
i dj | 

è 1 
A oi i 
$ \ Ü | ; 
z | 13 s ; 
e Ke 15 > £ Es wird von verschiedenen Seiten versucht, das 
2 3 täglich frij. 2 fe Wartburg Rad bei Radlern und Radlerinnen in Miss- 
2 Alleinverkauf: 3 kredit zu bringen, um mich in meinem Geschäft 
g u 81 empfindlich zu schädigen. Alle diese Verleumdungen 
Horm Hiller 6 00 21] beruhen auf Unwahrheit, und rühren von Leuten her, 
2 1 1 3 die ich genöthigt war, mangels Zahlung zu verklagen 
8 Hauptgeſchäft 2 oder denen ich in Folge dessen dle Maschine fort- 
$ $ji 
2 $ 
© 
o 
© 


Hausnummer- 
Schilder 


nach polizeilicher Vorschrift 
empfiehlt (8257 


Rudolph Miſchle, 


Inh. Otto Dubke, 
Langgasse No. 5. 


Lehmann, 


śsyengafie 51 


Bandagenfabrić 


empfiehlt als Spezialität: 
= e Fe Ze = — z 


— i 


Bruchbäuder, Leibbinden, Suspenſors, Gradhalter By w. 
Herrenkedienung. Damenbedienung. 
mug gościnie Sie u Photographische 
cgültiger Austühr Ki 
Sioien Grier Out! 33.36, | Apparate, e» 
Platten, Papiere, Chemikalien 


40—60 Mark. 
zur Photographie, empfehlen 


‚Pertechaisengasse 1. 
Nur 9˙½ Mark? 
Gebr. Penner, 
6 Langermarkt 6. 


+ 


Für 30 A wird ein feiner 
Auzug nach Maaß in vor⸗ 
züglicher Ausführung und 


franco jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
bestes, verzinktes Drahtgeflecht 
zur Anfertigung von Gartenzäunen, 


sensatlonells 
Erfindung, 13 Pa- 
tente, gold. Medaillen, i 
Ehrendiplom, D. R. P.94583, 

tausend. Dankschreiben, handelt 


| Das Buch für die Frau 


v. Emma Mosenthin, fr. Hebamme. 

Zusend. verschl, 50 Pfg. Briefm, 
h Berlin 8. 27 „ Sebastian- 
strasse 48, Versand- 
haus fürsämmtliche 
- hyglen. Bedarfs- 
artikel. 


- 8228m 


Bad Ilmenau (Thür.) 
540 m über M. (29126 
San.⸗Rath Dr. Prellers Kur⸗ 


| ermentputoer, E 
zh ee. ihr Preis- Bestes Backpulver j 
ban ge wo, Gut BE ||| in Bao à to H. Wandel, Danzig, 


Oehmen, Coblenz a. Rhein 109, Erprobte Kuchenrezepte ć Frauengasse 39, 
Weinbergsbeſitzer u. Weinhandl. gratis. — In den beiten ją empfiehlt 
(6424 


6 Kolonial⸗ u. Mehlhandlung. Kohlen und 
Magenleidende 


zu haben und bei (7688 
olz 
erhalten gegen 10 Pig Marte H 


Carl Seydel, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Broſchüre, wie das Leiden zu : i zu den n , 0000 


beſeitigen ift, von „Sanitas“ — 
Brunndöbra Sa. Nr. 1. (7356 . 


und ſehr wohlbekömmlichen 
Traubenweines empfehle teh | R 
meinen garantirtnnrerfalschten | H 

1898er Rothwein. 2 
Derſelbe koſtet in Fäſſern von | FE 
30 Ltr. an 58 Pfg. per b iter 
u. instijten v. 12 Fl. an 60 Pfg. pr. 
Fl. von eg. / Ltr. Inhalt einſchl. 
Glas. Als Probe verſende ich 
auch 2 Fl. nebſt ausführl. Preis⸗ 


er Carl Seydel'sĘ 


aan a und 
ämmtl. Zube: | 


Miler: Kirselsall, [A enunkerner ASO 


Kirſ geſpritet ne tat 

irſchſaft un imbeerſaft Ę 

mit Zucker, gu Limonaden, alten Breitgasse 4 
Apfelwein empfiehlt 


ECD NA 
Max Zimmermann, N 
Emaus. (29986 | GT 


5 | Ff Henbier 
Rüucherflundern 


INN DE 


CJ 
2 
$ 13 
e Fd line 1i Herrmann Müller & (o. 
empfehlen (7984 3 
3 
3 
3 
© 


Matt 0,20. 4 Bertretergej. Katalog grat. (5055 


und (80606 


grad = Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


ET Elegante Frahs 
Suppen- fra Anzüge 


© 

a z 

4 und (8166 

4 werden ſtets verliehen 
4 


Herm. Müller & Co., 
Kohlenmarkt 22 und 
Stadtgraben 5. 
Fernsprecher No. 6. 


0009006000 9900 


0009900000 Tafelkrebſe t 

on „wiele ; Breitgaſſe 36. 

ler Acer eee dere 
ro Ctr. 2,50 , eizenſtroh 


Poſtfaß, ca. 45 Stück, 4,00 M Gr ab gitter, EB eee 


frauko Poſtnachnahme. ö | 
; tav i fóymiedceijern. Balkon empf.] ſtroh à 3 verkauft (8189 
er j ; A, Steinhardt, Woffit. 


$ 
ż 


ein, 
Greifswald. (790215. Böhm, Jungferng. 3. (30246 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


EN 


14. Mai. 


in allen Preislagen. Es jind dies durchweg Neuheiten in guten und beſten Stoffen, die wir zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen verkaufen 


Damak- 


ECHTEN TIL eee, 


Ciſchlücher für 6 Perf. 1, 


Jiſchtücherfur 12 Per. A, 


Hemdentuche 


ŚW fx 


Hofwohn,, St, Küche v. 1. Juni zu 
vm. Näh. An b. gr. Mühle b, pt. l. 


Frdl. Wohnung Z u. Suban fdl. | y 


anſt. Leute zu um. Mattenbud. 13. 


Rammbau 25, kl. Vorderwohn. an 
1-2 Perjouen z. 1. Juni zu verm. 


Heumarkt 
an der Promenade 


find herrſchaftl. Wohnungen, 
4, 5,6 eutl,9 Zimmer, mit Balkon 
und Erker, per Oktober evtl. 
früher zu vermiethen. Näheres 
von 12—1 Uhr im Friſeur⸗ 
laden Sandgrube 28. 


Wohn. o. Küche, 3 Tr., Pfaffeng. . 


Faudgrube a. d. Promenade 
iſt eine Wohnung in der 4. Etage 
von 3 Stuben u. Küche ſofort 
oder ſpäter zu verm. Näheres 
Friſeurladen Sandgrube 28. 
Jopengaſſe 50 
iſt eine Wohnung v. 5 Zimmern 
per Oktober zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 11—2 Uhr. 
Ritterg. 25 iſt eine kl. Wohnung 
v. 1. zu v. Zu e. Kökſchegaſſe 1. 
Eine Stube, Gabinet, Küche zum 
1. Juni zu vermieth. Langfuhr, 
Mirchauerweg 12. 
Jopengaſſe 63 ift die eine Treppe 
gelegene vom Rechtsanw. bew. 
Etage u. die Ober⸗Saaletage, 
do. 5 Zm. u. Zub zum Oktbr. zu 
verm. Befit. 11-1. Näh. part. 
Eine Wohnung von 2 Suben, 
Küche, Entree verſetzungshalber 
ſofort oder 1. Juli zu vermiethen 
Lanafuhr, Markt Nr. 112. 


Ciſchtüther für Perſ. 1,25 
Fiſchtücher für s Pers. 2,754 


Servichet y, Dgo. 2,354 
Handklücher y, Dgo. 1,99 4 
aldeutfdje Jecken 1,00 


Ferner besonders preiswertha 
CCE ²˙rwA11 ] uU... ³⅛˙üm . ¾—mnjI1 ö 


Qual. U 


Sonnen⸗Schirn 


Damen-Costumes | 
Knaben - Anzüge, Hosen und Blousen, weisse Baffist-Kleidehen 


Matrosen-Kragen und Mützen. 


15 4 


75.4 


Ein großer Poſten: 
T M E 


20 + 25 4 30 a 35 5 


Hauuiaetarwaaren, Leinen- 


Wäsche-Confection. 


und Baumwollenwaaren. 


Linon 39 a Dowlas 30.5 Negligto-Maliny 38 a Piqnó-Parchend 40 


Fertige Bettlaken ohne Mittelught 1,00 4, Bettbezüge 2,25 A, Kiſſenbezüge 55 A, Schlafdecken 1,25 , Polſterbettſtellen 8,50 4, 


Strohſäcke 1,20 4 


e 


in Entoutcas 
Halbseide 


K 


mon maaa 


Handtücher, Tischtücher und Servietten, 


Brok, Jacqnard- und Damast-Gebilde, bewährte Qualitäten in allen Grössen, 


kommen dieſe Woche ſehr billig zum Verkauf. 


fir MM und Nencinriehtmigen, auch für Hotels, Pensionate und Restanra 


Fertige Betten mit füllkräftigen Bettfedern und Daunen, der Satz beſtehend aus Deckbett, Kiffen und Unterbett von 14.50 A an. 


- kuglisehe Tll-Gardinenvon 5. an bis 150 , hoelaparte Vorhänge-lores, Konleanstolie, Porkiören, Teppiche, 


Tischdecken, Möbelstoffe, Möbel-Cretonne, Möbel- und Portieren-Pliische, 


Läuferstoffe, Linoleum. 


Altſt. Graben 75 ift die 2. Einge, 
2 gr. frd. Bim. Entr. Küche, Keller 
Bod. zu ih. Bäckerei. (31286 
Zum 1. Oktober herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen von 
3.8 Zimmern mit Bad ꝛc. 
Pfefferſtadt 72, zu verm. 
Riechert & Bühring, 
Faulgraben 6-7. (2721 b 


2 Tr., Wohn. 
Skruußgaſſe 4, Wu fer 
Bimm., gr. Entree, Mädchenſt., 
Bad u. reichl. Zub. zu verm. Näh, 
daj. 1. Etg. r., od. Fraueng. 45, 
pt, Lietz & Heller. (6839 


Herrſch. Wohn., 3 Zim, ſämmtl. 
Zubehör, ſofort billig zu verm. 
Thornſcher Weg 12a, 1 r. (29836 


Mauergang 1 ift e. freundliche 
Wohnung für 24 M monatlich 
ſogleich zu vermiethen. Näheres 
Jüntergaſſe 5. (6841 
Wegen Verſetzung einiger 
Herren Offiziere ſind p. ſofort 
und Oktober einige 


Ioelelenante Wohnungen 


von 5—7 Zimmern nebſt ſämmtl. 
Zubehör, in ſchöner Lage, zu ver⸗ 
miethen. Näheres 11—3 Uhr 
Weidengaſſe 29, pt. (28036 
"Mii Wohnungen 
von 4 Zimmern u. reichl. Zubeh. 
von ſofort oder ſpäter zu verm. 
Burggrafenſtraße 8, parterre 
(am Hausthor). 2868b 
Herrſch. Wohnung, 4 Zimmer, 
all. Zub. z. 1. Okt. a. fr. z. vm Holz⸗ 
ſchneideg. 7,2. Beſ.11⸗1,3-5 (29436 


moderne 
Etage, 7 Bimm. m. all. Komf., zu 
verm. Näh. Langgaſſe 44. (7707 


Langenmarkt 28, 2 Cr., 


iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
Entree, Küche ꝛc. per Juli zu 
verm. Zu erfr. im Laden. (29766 


Eine Parlerreholwolnune, 


beſtehend aus 2 Zimmern und 
Küche, die ſich auch zu Komtoir⸗ 
zwecken eignet, iſt zu ver⸗ 
miethen Langgarten 17, Weiden- 
gaſſe⸗Ecke. Zu erfragen Milej: 
kannengaſſe 22, 1 Tr. (3022b 

In der Nähe des Bahnhofes 
ſind per 1. Oktober 1901 reſp. 
per 15. September 1901 
elegant dekorirte Wohnungen 
von 5 und 6 Zimmern mit 
reichlichem Zubehör, Erker und 
Balkons preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Werner, 
Stadtgraben 6, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr. (7181 


Pfefferstadt 78 


find zum 1. Oktober Wohnungen 
von 2-8 Zimmern mit Bad und 
jänmtl, Zubehör, der Neuzeit 
entſpr.,ſowie 2 Läden mit Woh- 
nung zu verm. Näh. Paradies⸗ 
gaſſe 6a, 3, bei Derwein. (30426 
Baſtion⸗Ausſprung 9, 1, links, 
1 g. St., Rab., Küche, Zub., 23% 
mon, zum 1. Julifortzgsh. zu um. 
Schichaugaſſe 10 
ijt verſetzungshalber e Wohnung 
von drei Zimmern und vielen 
Nebenräumen zu vermiethen. 
Herrſch. Wohn., 3 od. Hm, neu 
dek. mit vchl. Zub. u. Garteneintr. 
v.. od. p. z. uvm Sandgrubed7, N. p. 


8. herrſch. 


Rabatt⸗Marken verabfolge ich unaufgefordert bei jedem Kaſſa⸗Einkauf in Höhe des Einkaufs gratis. 


Johannfsg. 35 ift e. Parterreſtube 
u, Zubehör für 15% 3.1. zu verm. 
Paradlesgaſſe 14, Wohnung von 
4—6 Zimmern, nur große helle 
Räume, ebenſo Küche, reichl. 
Zubehör 


Oktober zu vermieth. 
Näh. daten ft bei Nickel, 3 Tr. 
Wohnung |. 12 4 an kindl. Leute 
ſof zu verm. Schüſſeldamm 83, pt. 
Wohnung, Stube, Kabinet und 
Zubehör zu vermiethen. Näher. 
Sperlingsgaſſe 24 bei Rohr. 
Tiſchlergaſſe 62 eine kl. Wohn. 
an ruh. kinderl. Leute zu verm. 
Derrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer, viel Zubehör, Bad, 
Waſchküche Langenmarkt 42 
zum 1. Oktober oder früher zu 
vermieth, Bej. 11-1. Meld. part, 
Eine Wohnung 
von 4 großen Zimmern, Balkon, 
Badeſtube pp. evil. auch Pferde: 
ſtall vom 1. Oktober zu verm. 
Langfuhr, Marienſtraße 6.(30476 


Wohnhaus, 


4 Zimmer, Küche, Keller, Flur ꝛc., 
Waſſerheizung mit Garten, 
7 Minuten vor dem Thore, an 
der elektriſchen Bahn, vom 
1. Juli ds. Js. zu vermiethen. 


Näheres Carthäuſerſtr. 28. (8188 


_Langfuhr; 


Brunshöferweg 22, 1, kl. Wohn. 
v. 2 Stub. helle Küche, Entr, Bod. 
u. Keller für 20% nionatl. fof. od. 
1. Juli zu verm. Näh. daf. part. 
(30496 
Eine Wohn beiteh. aus 3 Zimm. 
u. all. Zub. von Okt. zu verm. Näh. 
daj.prt. An der neuen Mottlau 6. 
(30926 


8 


nmarkt 


ift eine hochherrſch. Wohnung von 
10 Zimm., 1 Saal, Badeſtube u. 
Zub., Pferdeſt. u. Wagenr.,Eintr. 


20 weiss Battist 40 


mit Einsatz 


Costume-Röcke 


Kinder-Hütchen und Häubchen. 


Lanelulr, Limenwog®, 


ind herrſchaftliche Wohnungen 
von 4—8 Zimmern nebſt Pferde- 
ſtall, Waſchküche 2c. per ſofort zu 
beziehen. Zu erfragen bei Fräul. 
Engebrecht, Langfuhr, Markt⸗ 
platz 112, 2Trepp., oder Zoppot, 
Schützenhaus b. Bodmann. (31005 
Wohnung für 9 % zum 1. Juli 
zu vermiethen Näheres Rähm4. 
Im herrſchaftlichen Hinterhauſe 
Altſtädt. Graben 11, 2 Tr., 
it eine Wohnung von hellen 
Zimmern, großer Küche 20, 
ſogleich oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres Altſtädt. Graben 11, 1. 
Poggenpfuhl 63, 2, ift e. Wohng., eee der io ni 
Stube, Cab. Küche f. 20 zu vm. Fleiſcherladen mit Wohnung, 
. — Zoppot, günſtige Lage, für 
Jundegaſſe 24 Stube, Cabinet, 600 % p. Jahr ſofort zu ver- 
Küche ſoſort zu vermu. N. unt. miethen. Oſſert. unt. M 39 an 
5 ohnung ohne Küche, ſeparater Frl. Focke, Zoppot. (8237 
Ging., an e. älteren Herin oder Werkſtalt zu vermieth. Zu ver 
Dame zu verm. Tiſchlerg. 56, 3. kaufen 1 mah. Blumentiſch, 1Eis⸗ 
A | Œ. fl. Wohnung an kinderl. Leute] ſchrank, 1Nähmaſch.,1Regal, 140, 
zu verm. Nonnenhof 14, pt.] Glsſchr. 2 .⸗Marg. Hl. Gſtg. 92,1. 
Stube, Kabinet, Küche und Zäiegengaſſe 6, 
Zubehör zu vermiethen Qang: im feinen Haufe, 2 kleine Etagen, 
garten 48/50, 1 Treppe. paſſend für Komtoir ꝛc., zum 
In meinem Neubau Stadtgebiet | 1. Oktober zu vermiethen. 
Nr. 104e We ee GD i NOWACKA WOLE 
d. Js. zu verm. C.Patzke. T a 
Langgarten 100,3, .2Zimm., Kab. Geschäftslokal 
u. Küche v. gl. zu v. Beſ. Vm. 9-10, in beſterLage Danzigs ſoll 
Nm. 2-3. Näh. 1 Treppe. (31096 | JĄ im nächſten Jahre der Nen- 
zz 5 zeit entiprechend umgebaut 
Vorſt. Graben 24, 1 Tr., ift eine u. vermiethet werden, evtl. 
Stube, gr. Entr., Kch. ſof. zu vm. auch d. ganze Haus. Reflekt. FB 
unter T 598 an die Exped 


In lebhaftem Kreisorte pr. 
ſind 2 in allererſter Lage 
am Markt gelegene (29886 


Lidem, 


den modernſten Anforderungen 
genügend, nebſt dazu gehöriger 
Wohnung. „für jede Branche paji., 
Manufaktur ausgeſchl. v. 1. Okt. er. 
zu vrm. Off. u. 2988b an die Exp. 


Großer Laden 
mit Wohnung und reichlichem 


Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 


i 


jonen, 


- (8262 


Schilfgaſſe 6 ift eine Wohnung 

von 2 Zimmern, große Küche, 

Balkon und Zubehör zu verm. 
Tauggaſſe 49, 4 Tr., 

| | Borderzimmer u. Küche f. 18 , 

Hinterzimmer u. Kab. für 16.4 

zu verm. Näheres 3 Treppen. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Mädchenſtube 2c., mit 
Zentralheizung, iſt Brodbänken⸗ 
gaſſe 9, 3 Tr., per gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
im Friſeurgeſchäft daſelbſt, Ein⸗ 
gang Kürſchnergaſſe. (8250 


Gesunde Wohnung 
im Walde. 


Auf einem Dampfſägewerk 
im Walde, an der Grenze Oſt⸗ 
u. Weſtpr., dicht a. d Chauſſee, ift 
eine komfortable Wohnung von 
5 Zimmern, Zubehör, Garten, 
Veranda, oder auch getheilt, 
zu vermiethen. Die Wohnung hat 
der Bejig, lange Jahre bewohnt 
und iſt jetzt nach der Stadt 
gezogen. Die Wohnung eignet 
ſich für Familien, die den 
größten Theil des Jahres in 
d. Waldluft zubringen wollen. 
Größere Ortſchaften in d. Nähe, 
Gaſthaus am Orte ſelbſt. Off. 
unter 2596 b an die Exp. (2596b 

„„ 


Zoppot, 


Vanzigerſtraße 38, 
am Walde, möbl. Wohnung von 
2 Zimmern, Küche u. Balkon an 
Ehepaar od. 1.2 Herr. mit a. ohne 
Penſion billig zu verm. (7843 


Oliva, Seeſtraſe 16 
Sommer wohnungen 


von 3 u. 4 Zimmern u. Zubehör 
nebſt Balkon, Garten u. Sommer: kanntſchaft eines gut ſituirten 
lauben zu verm. Näh. daſelbſt Herrn zwecks Heirath. Hand- 
bei Henning u. bei H. v. Diihren, | merter ausgeſchloſſen. Offerten 
Laugfuhr, Bahnhofſtr. 5. (30986 | bis zum 20. d. Mis. unter T 596 


an die Expedition dieſ. Blattes. 
Heubude nlerarbeiten Kunst wie 
Villa Silvana, dichte a. Walde 


h + gewerblich. 
neleg. ſenoch einige große u klein. 


werden gut u. billig ausgeführt 
Woh.zu verm. Näheres daſelbſt.“ Gr. Mühlengaſſe 20, 2 Erp. 


Heller Lagerkeller billig EM 
verm. Fraueugaſſe 18. (81295 
Heller £agerfollet ſofort Billig 
zu verm. Näh. Heil. Geiſtg. 11,2. 
Bierkeller, auch zur Werkſtätte 
oder Lager paſſend, zu verm. 
Vorſtädtiſchen Graben 16, 2 Tr. 


Pierdestall und Wagenremise - 
gu verm. Langgarten 48/50, 1. 
Parterre gelegnes Komtoir 
u.Lageraum an Speicherbahn u. 
Waſſer Hopfengaſſe 30 zu ver⸗ 
mieth. Näh.dortſelbſi LTr. (8260 


Vermischte Anzeigen 


— — 


U 1 | | | i = 
0 WIO 

Die Lischerarheiten 
meines Neubaues find zu ver: 
geben. Offerten unter T 609 | 
an die Expedtion dieſes Blattes. 
Kl. Knabe, 3 Yalt, hat fih verlauf. 
Derſelbe hatte einen grauen Anz., 
eine blaue Schürze u. Knöpfſchuhe 
an. Nachricht erbitte recht bald, 
KarıCarwolkt, Dienergajjeð 8 


Drivat-Fons-Derein 
nimmt noch Mitglieder an, Kleine 
Beiträge, große Gewinnchancen. 
Statuten, ſowie all. Nähere durch 
Hermann Westeroth, Magdeburg 

(3124b 


aalen Lindenhol, : 


in den Gatt. z. 1. Juli od. 1. Okt. 
Wohng vons Zimm. u. Zubeh. per 
1. Juli auch eventl. früh. f. 606 % 
pro Anno zu vermiethen. Nähe 
Breitgaſſe 80, 2. Etage Be⸗ 
ſichtigung von 10—12 Uhr. 
Hirſchg. 1,1, Wohng. v. 3gr. Zimm. 
Okt. verm. Näheb. Seeger, prt., 
2. Ging. Beſicht.nurVorm. (30880 
ohn. v. 2 St., Km., Küche u. Bod. 
lol gar, Sheibenvitterg 6. 
Pfefferſtadt Nr. Lift die 3 Et. 
neu renovirt, von 4 Zimmern, 
Mädchenſtube, Speiſe⸗Kammer 
und viel Nebengelaß von gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 17 find Wohnung. 
auch Werkſtatt zu vermiethen. 
Wohnung von Zimmer u. Zub., 
Eintritt in den Garten, zu verm. 
Hra an der neuen Mottlau 7, 
Eingang Adebargaſſe. (30950 
Śdiblig, Sarthäuferitr. 49 iff e. 
ohnung z. 1. Juni zu vermieth. 
erſetzungshalber Wohnung v. 
3 Stuben, Küche und Zubehör 
v. 1. Juni für 300 % zu verm. 
Kl. Hofwohng 11 A an mol. It. 
von gl. zu um. Schüſſeldamm 43, 
„Sr Krämergaſſe Nr. 1 
iſt die neu renovirte 4. Etage, 
beft. aus Stube, Kabinet u. Küche 
per gleich zu vermieth. Näheres 
daſelbſt im Zigarren⸗Geſchäft. 
Mattenbuden 10, frdl. Wohng d 
23. Küche, Bod. v. 1.7. an uur ruh. 
kindrl. Mieth. z. v. Näh. 1 Tr. (3089b 


— — — ä — a LT WORTE 
Inmeſner Wäſchereſ u Plättauſt 
. i. Freien getr.u gebl, 
Gleichz. könn. jg. Mädch in Std. a. 
weit. d. Plätt.erlern. Langfuhr, 
Brunsh.⸗Weg7,pt. Clara Tetzlaft. 
Sede vort. Maurer- und Drd: 
deckerarbeit wird gut und ſauber 
ausgef. Jungferngaſſe 21, Hof. 
Junge Wittwe, Mitte Jer Jahre, 
mit Vermögen, wünſcht die Be: 


Nr. 112 


Sommer- Aufenthalt 


in unſeren Vororten Wohnung nimmt, erhält 
in Zoppot, Neufahrwaſſer (Weſterplatte), 
Oliva, Bröſen und Heubude die ; 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ 


durch unſere Filialen daſelbſt zum gleichen, 
Abonnementspreiſe wie in Danzig zugeſtellt. 


Beſtellungen nehmen 


in Zoppot: Fräulein C. A. Focke, Önlanterie- 
waarenhandlung, Seeſtraße, 

in Neufahrwaſſer (mit Weſterplatte): Herr 
G. Stobbies, Buch⸗ und Papierhandlung, 
Olivaerſtraße 56, 

in Oliva: Frau Deliki, Köllner Chauſſee 16, 

in Bröſen: Herr Schuhmachermeiſter 
Dombrowski, 

in Henbnde: Frau Buddatsch, 


ſowie unſere Haupt⸗Expedition in Danzig 
entgegen. 


Beſtellungen können zu jeder Zeit 
erfolgen. Bl: 


Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten“, 


Lokales. 
* Der Sängerchor des Danziger Beamten⸗Vereins 
feierte am Sonnabend im großen Saale des Gewerbehauſes 
den Schluß der Uebungsabende durch einen ſtark beſuchten 
Herrenabend. Nach einem einleitenden Feſtliede begrüßte 
der Vorſitzende, Herr Ober⸗Poſtdirektionsſekretär v. Roy, die 
Güfte und die paſſiven Herren, welche ſich trotz der ſcharfen 
Konkurrenz des Frühlings zahlreich eingefunden hatten und 
brachte ein dreifaches „Grüß Gott“ auf dieſelben aus. Die 
Sänger brachten „Der Mai ift gekommen“ und „Die Tage 
der Roſen“ zu Gehör. 


3. Beilag 


U 


Ai Die Herren Schwarz, Möller, 
Meinhard, Höfert, Elias und Kümmter erfreuten die waj 


e der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


weſenden durch die als Streichquintett mit Klavierbegleitung 
meiſterhaft vorgetragene Ouvertüre zu „Norma“, der ſpäter 
noch der Strauß 'ſche Walzer: „Geſchichten aus dem Wiener 
Wald“ folgte. Die Herren Meinhard und Möller 
gaben noch eine Pizzicato⸗Polka für zwei Sologeigen 
zum Beſten. Herr Koſakowski und Herr Wittchen 
ernteten mit komiſchen Vorträgen großen Beifall. Mehrere 
für den Abend zufammengeftellte allgemeine Lieder trugen 
zur Belebung des Ganzen bei. Die Sänger des Vereins 


trugen noch „Ziehet ein im Sonnenſchein“ und den „Gruß 


an Preußenland“ vor. Das letztere Lied, gedichtet von Max 
Hildebrand und komponirt von Alfred Lehmann, wurde 
zuerſt bei der Krönungsfeier im Schützenhauſe geſungen; jetzt 


ift es auch als Duett — zugleich als Solo verwendbar — i 


erſchienen und in den hieſigen Muſikalienhandlungen zu 
haben. Der Komponſſt hat ein Exemplar des Liedes Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler nach Lugano überſandt. In dem 
Dankſchreiben für die Ueberſendung des Liedes bringt Herr 
v. Goßler zum Ausdruck, wie es ihm immer ein 
Anlaß zu beſonderer Freude und Genugthuung ſei, daß 
auch die Weſtpreußen ſich immer mehr mit den 
Schönheiten ihres Landes befreunden und der Liebe 
zur Heimath Ausdruck geben, wie es hier in dem ſchwungvoll 
gedichteten und ebenſo komponirten Liede geſchehen iſt. Der 
Vorſitzende machte den Anweſenden entſprechende Mittheilungen 
und ſchloß mit dem Wunſche auf baldige und vollſtändige 
Geneſung des verehrten Ehrenvorſitzenden des Beamten⸗ 
vereins mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf Herrn 
v. Goßler. Ein neu gebildetes Soloquartett des Sängerchors⸗ 
beſtehend aus den Herren Schienke, Kawohl, Boldt und Roſe 
erntete mit dem Vortrage der Lieder: „Die Thräne“, „Ich 
möchte fie wohl fejen“, „Wie ein Vöglein möcht' ich fliegen“ 
und „Die Heimath“, reichen Beifall. Herr Schienke erfreute 
noch durch mehrere Sologeſänge. Erſt in vorgerückter Stunde 
erreichte das wohlgelungene Feſt ein Ende. 


* Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
feine erſte Verſammlung (im 68. Vereinsjahre) im Gewerbe⸗ 
hauſe ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der 
Vorſitzende, Herr Jaſſe, des am 13. April verſtorbenen 
Kollegen Mahlau. Darauf ſprach der Vorſitzende über 
„Aufgaben der Lehrervereine und Pflichten ihrer Mitglieder“. 
Der Vortrag bildete eine Antrittsrede des neuen Vorſitzenden, 
in welcher dieſer ſein Programm für die Arbeit im neuen 
Vereinsfahre darlegte. Als oberſter Grundſatz gelte im 
deutſchen Lehrervereine: Hebung der Volksbildung durch 
Hebung der Volksſchule. Das fet auch der Leitſtern für alle 
Zweige des großen Baumes. Daneben müßten aber auch 
die Lehrervereine die Hebung des Lehrerſtandes im Auge 
haben. Auch die Beſtrebungen auf materielle Beſſerſtellung 
hätten in den Lehrervereinen einen berechtigten Platz. Für 
eine Geſchäftsperiode müſſe ein beſtimmter Arbeitsplan auf- 
geſtellt werden. Neben Vorträgen würde eine Beſprechung von 
guten Büchern von Nutzen ſein. Auch ſollen die Bildung eines 
pädagogiſchen Leſezirkels und die Gründung eines Schul⸗ 
muſeums ins Auge gefaßt werden. Des weiteren ſprach 
ler Vortragende über die Berechtigung von Mittelſchul⸗ 
dehrervereinen, Rektorenvereinen, 20. Die Beſtrebungen 


mancher dieſer Vereine, ſich von dem allgemeinen Lehrer⸗ 
verein loszulöſen, feien durchaus verwerflich. — 9 neue 
Mitglieder wurden in den Verein aufgenommen. In der 
Ergänzungswahl des Vorſtandes wurde Herr Hübner zum 
2. Feſtordner gewählt. Da die Statuten des Vereins einer 
Aenderung bedürfen, wurde für die Berathung derſelben 
eine Kommiſſton, beſtehend aus den Herren Jaſſe, Bidder, 
Heygroth, Krispin, Zech und Opitz, gebildet. Sodann gab 
Herr Zech⸗Königsthal ein Referat über das Werk von Dr. Karl 
Schneider: „50 Jahre im Dienſte von Kirche und Schule“. 
Zum Schluſſe macht der Vorſitzende einige geschäftliche 
Mittheilungen; unter anderen, daß die Militärdienſtbroſchüre 
für Volksſchullehrer in vierter erweiterter Auflage erſchtenen 
ſt. Am 18. d. M. gedenkt der Verein einen Ausflug nach 
drei Schweinsköpfen zu machen. Die Juniſitzung ſoll dann 
in Prauſt abgehalten werden, wobei die Gärtnerei von 
Rathke daſelbſt beſichtigt werden wird. 


B Zur Frage der Unterſeetorpedoboote ſchreibt 
unfer Berliner Marine» Mitarbeiter: „In Berliner 
Blättern wurden letzthin Meldungen verbreitet, daß 
die Schichauwerft in Elbing der Unterſee⸗ 
bootfrage näher getreten jei, Wenn inzwiſchen 
üuch eine Berichtigung erfolgte, daß dies nicht der 
Fall ſei, ſo wollen wir doch darauf aufmerkſam machen, 
daß man neuerdings auch in den Kreiſen der deutſchen 
Schiffsbautechniker anfängt, ſich recht lebhaft für die 
Frage der Unterſeeboote zu intereſſiren; ja, daß man 
bereits begonnen hat, Modelle verſchiedener 
Konſtruktionen zu entwerfen und auch auszuführen. 
Ob unſere Marineverwaltung dieſen Entwürfen direkt 
oder indirekt naheſteht, ſei außer Berückſichtigung ge⸗ 
laſſen, jedenfalls ſprechen Anzeichen dafür, daß man 
die Unterſeeboote Frankreichs, der Vereinigten Staaten 
u. fe w. heute nicht mehr als eine Spielerei be- 
trachtet und daß die Unterſeebootfrage noch lange nicht 
auf einem todten Punkt angekommen iſt. Ueber den 
Werth dieſer Fahrzeuge, über ihre Verwendungs⸗ 
fähigkeit u. f. w. fol hier nicht geſtritten werden, gewiß 
aber wird man auch bei uns in Deutſchland über kurz 
oder lang, wenn zunächſt auch nur von privater 
Seite, auf dieſem Gebiet weiteres hören. So durchaus 
ablehnend ſollten ſich indeſſen die Etabliſſements in 
dieſer Frage nicht verhalten, die überhaupt Torpedo⸗ 
boote bauen, denn zweifellos beſteht zwiſchen dieſen 
Arten von Fahrzeugen ein engſter Zuſammenhang. 

* Zur Wiederbelebung Ertrunkener. Um die Kenntniß 
der zur Wiederbelehung Ertrunkener geeigneten Maßregeln 
in möglichſt weiten Kreiſen zu verbreiten, hat der Vorſtand 
des deutſchen Samariter⸗Vereins eine durch Zeichnungen er⸗ 
läuterte Auweiſung zuſammenſtellen und auf Blechtafeln 
überdrucken laſſen, die er unentgeltlich an die Eigenthümer 
aller preußiſchen Sees Fluß⸗ und Binnenſchiffe abugeven | 
bereit ift, welche in der Empfangsbeſcheinigung ſich zur An- 
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heftung der Tafeln auf ihren Schiffen verpflichten. Die Au: 
meldung des Bedarfs an den erwähnten Tafeln pat ſeitens 
der Schiffseigenthümer oder Schiffsführer 5 Negerungs⸗ 
bezirks Danzig bei den Seemannsämtern in Danzig und 
Elbing oder bei dem Lootſenkommandeur zu Neufahrwaſſer 
zu erfolgen. 

* Guſtav Adolf⸗Feſt. Das diesjährige in Kulm ſtatt⸗ 
findende Provinzial-Guftan Adolf⸗Feſt wird nicht, wie in 
Ausſicht genommen war, am 25. und 26., ſondern am 26. und 
27. Junt abgehalten werden. . 

*Der Neue Geſaugverein von 1894 unternimmt 
am Sonntag den 2. Juni einen Spaziergang nach 
Strauchmühle. — Desgleichen veranſtaltet der Männer⸗ 
Geſang⸗Verein „Sängerbund“ am Himmelfahrtstage 
einen Ausflug in die Pelonker Wälder. 


* Eine bemerkenswerthe Eutſcheidung hat das 
Landgericht zu Bartenſtein in der letzten Strafkammer⸗ 
ſitzung gefällt. Angeklagt war der Uhrmacher Gervais 
aus Seeburg. Dieſer hatte in feinen Geſchäft zwei 
Jahre lang nach Art des Gella⸗ oder Hydraſyſtems 
400 Uhren vertrieben. Der Staatsanwalt beantragte, 
da nach einer Entſcheidung des Reichsgerichts dieſe 
Geſchäftsart als öffentliche Ausſpielung von Sachen 
zu betrachten ſei, wegen unbefugten Veranſtaltens 
von Lotterie und Steuerhinterziehung eine Geldſtrafe 
von 150 Mark. Der Gerichtshof ſchloß ſich jedoch der 
Anſicht des Reichsgerichts nicht an und ſah 
in dem Geſchäftsverfahren nicht das Weſen einer 
Lotterie, weil die Erlangung der Waare nicht vom 
Zufall abhinge; daher erfolgte Freiſprechung des 
Angeklagten. 

»Die Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion in 
Berlin macht bekannt, daß von der nächſten 205. Lotterie⸗ 
(Juli⸗November d. Is.) ab die niedrigſten Gewinne 
der 2., 3. und 4. Klaſſe um je 4 Mark ermäßigt werden. 
Durch jene Maßnahme wird es ermöglicht, in der 
4. Klaſſe die Zahl der Gewinne zu 1000 Mk. um 
105 Stück und zu 500 Mk. um 1161 Stück zu erhöhen. 
Hierdurch iſt der Gewinnplan weſentlich günſtiger 
geſtaltet, ſo daß ein Gewinn von 500 Mk. und darüber 
bereits auf jedes 37. Loos und ein den Einſatz über⸗ 
ſteigender Gewinn fon auf jedes 33. Loos entfällt 
und dabei doch jedes zweite Loos mit einem Gewinn 
gezogen wird. 

* Zur Unterbringung junger Mädchen in den 
Zügen. Die königlichen Eiſenbahndirektionen ſind 
kürzlich von dem Herrn Eiſenbahnminiſter beauftragt 
worden, das Zugperſonal anzuweiſen, auf die Unter⸗ 
bringung junger Mädchen, die ohne Begleitung Er⸗ 
wachſener reiſen, möglichſt in Frauenabtheilen Bedacht 
zu nehmen. In den Fällen, wo Frauenabtheile bereits 
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Ein jedes Band, das noch so leise 
Die Geister aneinander reiht, 


Durch unberechenbare Zeit, 
Platen, 
00000000000000000020000000000000 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Man war bis ſpät in die Nacht hinein, bei Sekt 
und auserleſenen Genüſſen ſehr heiter beiſammen. 


Prinz Arnulf entjefjelte die Lachluſt, indem er in 
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der ausgelaſſenſten Weiſe die Debütanten des Abends | P 


nachahmte und unbarmherzig karrikirte. Es war jo 
ungeheuer drollig wie er, mit Kiſſen ausgeſtopft, als 
Bürgermeiſterin auftrat und ihre fette Stimme nach⸗ 
ahmend fang: „Ich bin die ſchönſte Maid im Land, 
ſchlank iſt mein edler Wuchs —“ daß die Anweſenden 
faft Lachkrämpfe bekamen. Und ebenſo überwältigend 
komiſch zeigte er ſich als Klaviervirtuoſe und in ver⸗ 
ſchiedenen anderen Rollen. 


Er fand im Laufe des Abends reichlich Gelegenheit 
Wulfhild heimlich und öffentlich in der feurigſten Weiſe 
au huldigen. Sie war in ſcheinbar übermüthigjter 

timmung und ſprühte von Leben und Lebensluſt. 
Sie ſprudelte über von amüſanten Einfällen, bald 
neckte ſie den Prinzen, bald quälte ſie ihn. Ab⸗ 
wechſelnd zeigte ſie ſich ungnädig und lächelnd ge⸗ 
während, jo daß Prinz Arnulf den letzten Neft von 
Verſtand vollſtändig an dieſem Abend verlor und ihr 
willenlofer Sklave wurde. i | 

Später, allein auf ihrem einſamen Lager, in 
tiefer, ſtiller Winternacht kam die Reaktion auf die 
künſtliche Betäubung. Sie preßte ſchluchzend das 
Haupt in die Kiſſen, bis ſie ſich todtmüde in den 
Schlaf geweint. 
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Auch ihre Mutter hatte eine unruhige Nacht, die 
ſie mit der Tochter in einem Hotel der Reſidenz zu⸗ 
Br da es zu ſpät war, nah dem Waldhof zurück⸗ 
ukehren. 

Freude und Triumph über den Erfolg ihrer Tochter 
wechſelten bei der alten Dame mit dem Gefühl großer 
Bangigkeit und Sorge. 

Sie hatte dem Gatten gegenüber ein ſehr ſchlechtes 
Gewiſſen. Ihr Pflichtgefühl gegen denjelben kam in 
ſchweren Konflikt mit ihrer übergroßen Mutterliebe 
und Muttereitelkeit. ; 

Es war ſonnenklar — der Prinz liebte ihre 
Tochter! 

Was ſollte daraus werden? Wäre es nicht herr⸗ 
lich, wenn ihrem Kinde das große Loos in den Schooß 

ele, ſeine Gattin zu werden? Die Gattin des Be⸗ 
itzers von Ebersroda? Sie hatte ja bereits die 

rinzeſſin fo vollſtändig für ſich gewonnen, daß dieſe 
die offenkundige Werbung ihres Bruders unterſtützte? 
Würde ſie nicht ebenſo gut den Herzog für ſich ge⸗ 
winnen? Wer konnte ihr überhaupt widerſtehen? 
War ſie nicht dazu geboren, eine große Rolle in der 
Welt zu ſpielen? Und gäbe das nicht die ſchönſte 
Löſung für den böſen Konflikt mit dem Herzogs haus, 
bei dem die Dellmenhorſt's doch nur den Kürzeren 


ogen? 

4 Aber zentnerſchwer fiel ihr der unverſöhnliche Haß 
ihres Gatten gegen den Herzog auf die Seele, ſeine 
Starrköpfigkeit und der Zorn, den er bereits auf die 
widerſpenſtige Tochter hatte. Sie kannte die Gefahr, 
die in dem heimlichen Verkehr mit dem Herzogshauſe 
lag und ihr wurde unheimlich zu Muthe bei dem 
Vorgefühl kommender Kataſtrophen. 

In dem beklemmenden Bewußtſein ihrer Ohn⸗ 
macht, irgend etwas an dem unabwendbar herein⸗ 
brechenden Geſchick zu ändern, ſchlief auch ſie endlich 
ein. Sie fand weder die Kraft noch den Muth in 
ſich, ſelbſtſtändig einzugreifen. 


24. 


Auf dieſes Konzert folgten einige böſe Wochen 
für den Waldhof. 


nterhaltungsbeilage der „Danziger Teneſte Nachrichten“. a 


Wulfhild war nicht unbedenklich erkrankt. Gemüths⸗ 
aufregung und Erkältung hatten zuſammengewirkt, ihr 
ein böſes, katarrhaliſches Fieber zuzuziehen. Sie hatte 
Stubenarreſt und litt namenlos unter der aufge⸗ 
zwungenen Unthätigkeit und Einſamkeit. Die Witterung 
war noch einmal rauh und winterlich geworden, der 
5 sieć er Ausgang, und vor allen Dingen 

ie Geſangsü ä Zei 
ere ſangsübungen auf längere Zeit ganz 
Der Oberſt, dem die Freude über die guten Nach⸗ 
richten aus Japan zuerſt mit dem Aerger mit dem 
Konzert hinweggeholfen hatte, fluchte nun wieder auf 
die „Singerei“ als die Wurzel allen Uebels und 
quälte feine Frau mit erneuten Vorwürfen, daß fie 
den a geduldet, 
ie Spannung auf weitere Nachrichten von 
Roderich machte ihn im höchſten Grade nervös. Es 
war, als wollte ihn dicht vor dem Ziel ſeiner Wünſche 
der Muth verlaſſen. Er, der in den ſchwierigſten 
Zeiten die ſanguiniſchſten Hoffnungen aufrecht er⸗ 

halten, fing jetzt an zu zagen und zu zweifeln. 

Nach Roderich's letztem Brief an Wulfhild ſtand 
zwar der letzte ausſchlaggebende Erfolg in Ausſicht, 
aber er hatte doch das Geld noch nicht ſicher in der 
Taſche. Was konnten da nicht noch alles für Zwiſchen⸗ 
fälle eintreten, es giebt ja Leute, die zum Unglück 
prädeſtinirt find, und der Oberſt ſuchte eine gewiſſe 
Wolluſt in der Ueberzeugung, daß er ein Unglücks⸗ 
rabe und Pechvogel ſei und ſeine Familie dem Unter⸗ 
gang geweiht. ' 

Zu dieſer Ueberreizung ſeiner auf die Folter der 
Schlag. 4 geſpannten Nerven, kam noch ein harter 

Eines Tages kam er wie ein Raſender nach 
Hauſe und tobte einen feiner ſchlimmſten Zornanfälle 
aus. Er hatte erfahren, daß Stockhauſen in den 
Beſitz der Normann's übergegangen war und daß 
dieſe dort ſchonungslos den ganzen Forſt, ſeinen ge⸗ 
liebten Wald herunterholzten. 
Nachdem er ſeiner Wuth, und ſeinem Grimm 
über die Wortbrüchigkeit, Meineidigkeit und den Ver⸗ 
rath Normann's genügend Luft gemacht hatte, ver⸗ 


fiel er förmlich in Tiefſinn. Er hatte die Hoffnung, 
Stockhauſen wieder im Beſitz ſeiner Familie zu ſehen, 
wenn Roderich als Kapitaliſt heimgekehrt, nie ganz 
aufgegeben gehabt, um ſo größer war jetzt ſein 
Schmerz, die geliebte Scholle entwerthet und ihrer 
zu wi Zierde, des herrlichen, alten Forſtes, beraubt 
u wiſſen. 

i Und noch dazu beraubt und entehrt durch die 
ſchnöde Gewinnſucht desjenigen, der ihn zu Fall ges 


bracht und ſich mit ſeinem Verluſt gedeckt hatte! 


Der ihn mit lügneriſchen Verſprechungen hingehalten 
und betrogen, um ſich ſelbſt um ſo ſicherer in den 
Beſitz ſeines Eigenthums zu ſetzen! 

Gab es eine heimtückiſchere Schurkerei, eine abe 
gejeimtere Schlechtigkeit auf Erden? Hatte er nicht 
Recht, daß man keinem Menſchen trauen darf, 
keinem! Und er war das unglückliche Opfer, das 
ſich Alle auserſehen hatten es zu verfolgen und zu 
berauben! Eins nach dem Andern nahmen ſie ihm, 


bis ihm nur noch das nackte Leben blieb. Es würde 


ig ja wohl Einer finden, der ihm auch das noch 
nahm! $ 5; : 
Seine geängſtigte Frau kurirte an ihm mit 
Homöopathie und frommem Zuſpruch herum, er ließ 
Alles widerſpruchslos über ſich ergehen, was ein 
ſchlimmes Zeichen war, denn er pflegte fie ſonſt mit 
ihren Medizinfläſchchen und Andachtsbüchern zu 
verlachen. Fin 

Wulfhild fühlte ſich ſelbſt zu elend, um ſeine Ge⸗ 
genwart zu ertragen. Sie blieb oben auf ihrem 
Stübchen und träumte tagelang in's Leere. Ihre 
Lebensenergie lag darnieder, eine dumpfe, tödtliche 
Gleichgültigkeit war über ſie gekommen. 

Grau und freudlos ſchlichen die Tage dahin. Das 
Frühlingsgrün in der Natur fröftelte und krankte 
bei den andauernd trocknen, kalten Winden und die 
Sonne verſteckte fih täglich hinter Wolken. 

Die Arbeitsthätigkeit auf dem Waldhof wickelte 
fi mechaniſch ab und wurde von Wulfhild ohne 
beſonderes Intereſſe vom Zimmer aus geleitet. Es 
war Alles jo wohl geordnet, daß es auch mal ein 
Zeit lang ohne ihr perſönliches Eingreifen ging. 
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beſetzt und die Einrichtung weiterer Frauenabtheile 
nicht angängig ſein ſollten, ſoll dafür geſorgt werden, 
daß den jungen Mädchen thunlichſt in ſolchen Abtheilen 
Plätze angewieſen werden, in denen ſich bereits andere 
weibliche Perſonen befinden. 

» Adreſſirung von Poſtſendungen. Schon vor 
einiger Zeit wieſen wir unſere Leſer auf die enorm 
große Zahl von Poſtſendungen hin, welche nach der 
amtlichen Poſt⸗Statiſtik als unbeſtellbar an die 
Ober⸗Poſtdirektionen zur Eröffnung und Ermittelung 
der Abſender eingeſandt werden mußten. Es waren 
über 2 Millionen, von denen mehr als die Hälfte 
endgültig unbeſtellbar geblieben, alſo der Vernichtung 
anheimgefallen ſind! Obwohl die Poſtverwaltung mit 
den verſchiedenſten Mitteln fortgeſetzt bemüht iſt, auf 
eine vollſtändige Adreſſirung der Poſtſendungen hin⸗ 
zuwirken, werden, wie uns von zuſtändiger Seite mit⸗ 
getheilt wird, die Fälle noch immer zahlreicher, in denen 
Poſtſendungen wegen äußerer Mängel unbeſtellbar 
werden. Zu Mängeln dieſer Art gehören vornehmlich 


das gänzliche Fehlen und die ünvollſtändig⸗ 5 


keit der Aufſchrift, Den überwiegend größten 
Theil der Sendungen mit fehlender Aufſchrift bilden 
die Anſichtspoſtkarten. Die Unvollſtändigkeit 
der Aufſchrift beruht in der Hauptſache noch immer 
auf folgenden Mängeln: 

1) Der Name des Empfängers oder der Beſtim⸗ 
mungsort wird weggelaſſen; 

2) der Empfänger iſt ungenau bezeichnet, es fehlt 
Vorname, Stand, Straße, Hausnummer, oder es iſt 
nicht angegeben, ob der Adrefjat im Border Hinter 
oder Gartengebäude, in welchem Stockwerke, Flur⸗ 
theile 20. wohnt —; 

3) beim Vorhandenſein mehrerer gleichnamiger Orte 
fehlt die Beſtellungspoſtanſtalt oder die zuſätzliche Be⸗ 
zeichnung des Beſtimmungsorts; 

4) die Schriftzüge ſind unleſerlich oder in einer un⸗ 
bekannten Sprache geſchrieben. 

Einen beträchtlichen n der zur Vernichtung 
gelangenden Sendungen nehmen ferner die unfran⸗ 
kirten Brieſe und Poſtkarten ein, deren Annahme 
vom Empfänger verweigert wird und deren Ab⸗ 
ſender nicht zu ermitteln ſind. Ueberhaupt iſt die An⸗ 
bringung unbeſtellbarer Sendungen vielfach unmöglich, 
weil die Abſender unterlaſſen, ihre genaue Adreſſe auf 
oder in der Sendung anzugeben. — Im allgemeinen 
Intereſſe wird daher dringend empfohlen: 
Bei Poſtkarten unter allen Umſtänden zuerſt die Auf⸗ 
ſchriſtſeite auszufüllen! Bei allen Sendungen deutliche 
und möglichſt genaue Adreſſe unter Angabe des vollen 
Namens, des . (nach der Lage genau be⸗ 
zeichnet) und der Wohnung, auch Angabe des vollen 
Namens und der Wohnung des Abſenders! Wer dieſe 
Bedingungen erfüllt, kann mit Beſtimmtheit darauf 
rechnen, daß die Poſt den Empfänger, wenn er über⸗ 
haupt auffindbar iſt, auch ermitteln oder, wenn dies 
nicht möglich war, wenigſtens die Sendung wieder 
richtig in die Hände des Abſenders zurückleiten wird. 

* Koſtenloſe Abgabe von Verdingungsmaterialien 
ſeiteus der Eiſenbahn verwaltung. Der Herr Eiſenbahn⸗ 
Miniſter hat aus Anlaß einer ihm vorgelegten Beſchwerde 
kürzlich die königlichen Eiſenbahndirektionen darauf hinge⸗ 
wieſen, daß bei engeren Ausſchreibungen eine 
Erſtattung von Koſten für die den Unternehmern bei der 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zugeſtellten Ver⸗ 
dingungsunterlagen (Zeichnungen, Anſchläge ꝛc.) nicht be⸗ 
anſprucht wird. Nur wenn die Bewerber über die ihnen 
zugeſtellten Verdingungsunterlagen hinaus weitere Zeich⸗ 
nungen oder Anſchläge zum Zwecke eingehenderer Berechnung 
ieh Angebots erbltten, find entſprechende Gebühren zu er: 

eben. 


Proving. 

Zoppot, 11. Mai. Das Grundſtück des Fleiſcher⸗ 
meiſters Wagner, Seeſtraße 2 in Zoppot, iſt durch 
Vermittlung des Kreistaxators Arnold an den Kauf⸗ 
mann Ick für 51500 Mk. verkauft worden. - 

g. Dirſchau, 12. Mal. Heute Nachmittag fand in 
der St. Georgenkirche hierſelbſt das ſchon früher 
berichtete geiſtliche Volkskonzert der Geſangslehrerin 
Frau Klara Küſter aus Danzig mit ihren Schülerinnen 
und unter gütiger Mitwirkung der Herren Organiſt 
Krieſchen und Konzertmeiſter Wernicke ſtatt. 
Das Konzert war ziemlich gut beſucht. 

z. Pr. Stargard, 12. Mai. In der freien Bau- 
handwerker⸗Innung wurde an Stelle des ausgeſchiedenen 
Herrn Maurermeiſter Paul Münchau Herr Maurer⸗ 
und Zimmermeiſter Scheidler zum Obermeiſter der 
Innung gewählt. 
gewählt die Herren Lange, Sch 
Ronczkowski, als Erſatzmänner Nötzel, Tra⸗ 
mowski und Putzkowski. — Die Arbeiterfrau 
Wilhelmine K. ſtahl dem Arbeiter Friedrich K. ein 
Sparkaſſenbuch über 310 Mk. und hob 150 Mt. von 
der Summe bei der hieſigen Kreisſparkaſſe ab. Bei 


umann und 


der Diebin wurden 71 Mk, vorgefunden und dem Ge⸗ 112 


ſchädigten zurückgegeben. — Der Verband der oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereine wird 
am 18. und 19. Mai hierſelbſt tagen. 


ſtimmung war ihr zu Muth, als würde die Sonne 
nie wieder kommen, als wäre der Frühling todt und 
geſtorben. 

Die kranken, angefrorenen Blattknoſpen des alten 
Nußbaumes vor ihrem Fenſter waren das Bild zer⸗ 
ſtörter Lebenshoffnung und ſtatt ſüßer Vogelſtimmen 
hörte ſie nichts als das Raſſeln der alten, voſtigen 
Wetterfahne auf dem Dach, das am Tage in ihre 
Gedanken und Nachts in ihre Träume hineinſprach. 

Immer dieſes eintönige, ächzende Raſſeln, io 
häßlich, jo gequält, wie die ganze Lebensmühſal 

Auf die Frage ihrer Mutter, ob ſie vielleicht ein⸗ 
mal zur Pringeſſin gehen folte, p eine Botſchaft zu 
bringen, da weder dieſe noch der Prinz auf den 
Waldhof kommen konnten, hatte Wuljhild nur ein 
ablehnendes, beſtimmtes Nein. 

Nein, ſie wollte keinen Finger rühren. Wenn 
der Prinz ſie dereinſt beſitzen wollte, mußte er den 
Kampf ganz allein auskämpfen, mußte er allein alle 
Hinderniſſe und Schwierigkeiten beſiegen. 

Die Erinnerung an den Konzertabend, an ihre 
Triumphe, lag hinter ihr wie ein weſenloſer Traum. 
Die Konzertberichte in den Lokalblättern, hatten ihr, 
ſoweit fie unter dem Einfluß des Hofes ſtanden, eine 
übertrieben glänzende Kritik gebracht. Ihre Mutter 
war ſehr ſtolz darauf, ihr Vater hatte ſie zornig auf 
den Boden geſchleudert und mit dem U von ſich 
geſtoßen. Das fehlte auch noch, daß man eine 
Dellmenhorſt an die Oeffentlichkeit zerrte und von 
Beitungsſchreibern beſchnüffeln ließ! 

Wulfhild ſelbſt legte wenig Werth auf dieje Kritſken, 
die durch Hofgunſt gefärbt waren. Sie wußte, daß 
ſie etwas leiſten konnte, aber noch lange nicht auf der 
Höhe des Könnens war. 2 

Frau von Dellmenhorſt ſeufzte und grämte ſich, 
fie konnte nichts Beſſeres thun. Sie verſtand letzt 
ihre Tochter ſo wenig wie immer. ; 

Endlich kam der Tag, der eine Wendung in die 
andauernde Verſtimmung auf dem Waldhof brachte. 

Ein Mann kam als Gaſt in das Bauernhaus, 
den man am allerwenigſten erwartet hatte, der fruͤhere 
Bankier Juſtus Normann, 

Er und der Oberſt hatten ſich zum letzten Mal 
als lebenskräftige Männer geſehen und fie erſchraken 
vor dem gegenſeitigen Anblick. . 

2 (Bortjegung folgt) ` 


Dienstag 


In den Geſellenausſchuß wurden 


A In der Depreſſion 2 Nerven und Gemüths⸗ | 


we = 

* Br, Friedland, 11, Mai. In den Tagen vom 
6.—10. Mai fanden in Pr. Friedland am Königlichen 
Schullehrerſeminar die zweite Prüfung unter dem Vor⸗ 
ſitz des Herrn Prozinzialſchulraths Dr. Kretſchmer 
ſtatt. Das Ergebniß war ein ſehr günſtiges. Von 43 
beſtanden 38 Lehrer. 

* Thorn, 11. Mai. Für das hier zu errichtende 


Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal, an deſſen Bau man erſt] B 


herantreten wollte, wenn die Sammlungen die Höhe 
je 30 2 Mk. erreicht haben, find bis jetzt 19 054,09 Mk, 
geſammelt. 

Konitz, 11. Mai. Auf Anregung ift ſeitens des 
Verbandes ländlicher Genoſſenſchaften Raiffeiſen'ſcher 
Organiſation in Weſtpreußen die Gründung eines 
Kornſilos in Verbindung mit einer Mühle und Bäckerei 
in Erwägung gezogen. 

-k. ftrojanfe, 9. Mat. In Betreff des Baues einer 
Schule auf dem hieſigen Abbau haben mit der Königlichen 
Regierung wiederholt Verhandlungen ſtattgefunden. 
Geſtern fand nun im Beiſein des Landraths Freiherrn 
. Maſſenbach eine Sitzung der betheiligten 
Intereſſenten ſtatt, welche außer der Hergabe des 
Bauplatzes noch zur Leiſtung von ta e Spann⸗ 
dienſten bereit ſind. Es ergaben Schwierigkeiten 
bezüglich des N da einige Beſitzer aus dem 
benachbarten Marien i und Tarnowke 
intereſſirt ſind. Nachher fand eine Sitzung der ſtädtiſchen 
Behörden ſtatt, welche zwar die Nothwendigkeit des 
Schulbaues anerkannten, aber in Folge der geringen 
Leiſtungsfähigkeit unſerer Kommune, Geldmittel nicht 
gewähren können. 

a. Rehhof, 12. Mai. 
Verein Zwanzigerweide wählte in ſeiner letzten Sitzung 
den Beſitzer Heinrich Ediger zum Schriftführer. 
Einem Antrage des Vereins Dragaß um Wieder- 
einführung von Gruppenſchauen trat der Verein bei, 
Der Vorſitzende theilte mit, daß auf Antrag des Ver⸗ 
eins ein Füllenmarkt in Rehhof am 5, September d. J. 
genehmigt iſt. 

2. Dt. Krone, 9. Mai. Der landwirthſchaftliche 
Verein hielt heute im Hotel Napp ſeine General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Auf Veranlaſſung des Vorſitzenden, 
Rittergutsbeſitzers v. Hartmann⸗Hoffſtädt, beſchloß 
die Verſammlung folgende Anträge einzubringen: beim 
Eiſenbahnmintſterium auf Herabſetzung der Frachten 
für Saatgetreide, bei der Provinzialdirektion der Weſt⸗ 
RO Vandſchaft, die diesjährigen Zinſen aus 

em Amortiſationsfonds der betr. Güter zu decken, und 
beim Landwirthſchaftsminiſterium um Hergabe billiger 
Kredite an die Beſitzer des hieſigen Kreiſes. 

* Königsberg, 10, Mai. Der Lehrer Scheffler 
aus Fuchshöfen, welcher ſeit vorigem Sonntag ver⸗ 
ſchwunden war, wurde am Mittwoch früh im Bruch 
öſtlich von Fuchshöſen mit durchſchoſſenem Auge auf- 
gefunden. Er hat ſich, wie verlautet, im Revolver⸗ 
ſchießen geübt und, da ein Schuß verſagte, nach der 
Urſache des Verſagens der Waffe forſchend, in den 
Lauf hineingeſehen. In dieſem Augenblick ging der 
Schuß los und die Kugel drang dem Scheffler in das 
rechte Auge, BERLINER Weiſe ohne die Pupille zu 
verletzen. Da eine Lähmung der ganzen rechten 
Körperſeite eingetreten war, konnte Scheffler ſich nicht 
fortbewegen und ſo mußte der Bedauernswerthe drei 
Tage und drei Nächte hilflos unter freiem Himmel zu⸗ 
bringen. Bei ſeinem 1 gab er nur noch 
ſchwache Lebenszeichen von ſich und wurde, nachdem 
ihm einige Stärkungsmittel apt . waren, zunächſt 
nach dem Krankenhauſe in Waldau gebracht und am 
nächſten Tage nach der chirurgiſchen Klinik hierſelbſt 
übergeführt. 

= Aus dem Stolper Kreiſe, Am 8. d. M. er 
hängte ſich der Hallbauer Wilhelm Steinfeldt von 
hier in ſeiner Scheune. Seine Frau fand ihn Morgens 
als Leiche vor. A 

4 ly > 11. Mai, Bei einem Neubau ſollte 
geſtern ein Keſſel zur neuen Dampfheizung in den 
Keller geſchafft werden. Hierbei ſtürzte der Keſſel auf 
den Arbeiter Deitke und tödtete ihn. 


Handel und Induſtrie. 


Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband, Geſchüfts⸗ 
bericht für den Monat April. Angeſchloſſene Molkereien 89. 
Verkauft wurden: a, Tafelbutter 81 385,5 Pfund, erſtklaſſige die 
100 Pfd. 5u102—1 13,5 Mk.; b, Molkenbutter 226,5 Pfd., ſämmtliche 
zu 95 Mk.; e. Frühſtückskäschen 2690 Stück, die 100 Stück 
zu 7 Mk., d. Quadrat⸗Magerkäſe 154 Pfd., die 100 Pfund 
zu 10 Mk e. Tilſiter Käſe, vollfett 188,1 Pfund, die 100 Pfd. 
u 60 Mk., mager — Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk. 
Werderkäſe — Pfund, die 100 Pfund zu — Mk. 
g. Emmenthaler Käſe 335 Pfd., die 100 Pfd. zu 60 Mk. 
Der Durchſchnittserlös für die ſämmtlichen 81 335,5 Pfund 
Taſelbutter war um 6,70 Mt, höher als das Mittel der 
entſprechenden Durchſchnittserlöſe im April der letzt⸗ 
vorgufgegangenen 7 Jahre. Die Notirungen für erſtklaſſige 
Butter bewegten ſich während des Monats zwiſchen 100 und 

k. Die 89 Molkereien ſetzen fiğ zuſammen aus: 
18 Genoſſenſchaftsmolkereien davon 9 in eignem Betrieb, 
9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗„62 Guts⸗und 8 felbftftändtgen 
Molkereien, davon 8 in Pommern, 6 in Oſtpreußen, 5 in der 
Provinz Poſen. 


Kleine Chronik. 
Moderne Vikinger. Zwei beherzte „Blaujacken“ 
von Brandoe bei Chriſtianig, welche fih in der arbeits- 
und verdienſtloſen Winterszeit die Langweile mit eifrigem 
Leſen in Fridtjof Nanſens Reiſeberichten aus Grönland 
vertrieben, verftelen im vorigen Frühjahr auf bie Idee, 
es dem berühmten Polarforſcher durch elne womöglich 
noch tollkühnere Entdeckungsfahrt nach der eisſtarrenden 
Küſte des fernen Grönland gleichzuthun. Ein Dutzend 
gleichgeſinnter Kameraden war bald gefunden und guten 
Muthes ſchritt man zur „Ausrüſtung“ der gedachten 
Expedition. Als Fahrzeug wurden zwei Söndmor⸗ 
Schuten — kleine, unanſehnliche Fiſcher⸗ 
boote von alterthümlicher Bauart, deren primitive 
Takelage an das bekannte Modell der ſogenannten 
Vikingerbarken erinnert — auserſehen: den Proniant 
bildete eine kleine Quantität norweglſches Zad 
und etwas getrockneter Fiſch nebſt Speck. Wetter: und 
ſturmgewohnt, wie die Burſchen alle miteinander waren, 
R es ihnen wirklich, mit den beiden elenden Nuß⸗ 
ſchalen die gefahrreiche S eee zu 
überwinden und bei Eintritt der Schmelzperlode eine 
ſchützende Bucht an der grönländiſchen Oſtküſte zu 
gewinnen. Das alte Vikingerglück war ihnen auch 
weiterhin hold, denn bei Unterfuhung der betretenen 
Flordbucht zeigte es fih, daß Kier anſehnliche Mengen 
von Fiſchen und Polarwild aller Art vorhanden waren. 
Die einzige an Bord befindliche Jagdmuskete, eine 
ausrangirte Perkuſſionsbüchſe, trat unberweilt in Aktion, 
ebenſo die beiden mitgeführten Hochſeenetze, mit deren 


geſchickter Benützung die Seefahrer von ihren früheren | 


A Fiſcherausflügen längs der norwegiſchen 
üfte beſtens vertraut waren. Nach mehrwöchentlichem 
Aufenthalt drängte der arktiſche Herbſt zum Aufbruch. Mit 
reicher Ausbeute und ſtolzen Jagd „Trophäen“ — unter 
letzteren eine Anzahl Renthiergeweihen, Eisbär⸗ 
häuten und ein lebendiges Moſchuskalb — trat man 
ebenſo zuverſichtlich die Heimfahrt an. Ohne ernſt⸗ 
haften Unfall, wenngleich mehrſach von den herein⸗ 
brechenden Herbſtſtürmen arg heimgeſucht, erreichten 
die beiden Söndmor⸗Boote im September v. J. ihre 

eimath wieder, zum nicht geringen Erſtaunen der 
älteren Fiſcherbevölkerung, die den jungen Brauſe⸗ 
köpfen im Voraus alles erdenkliche Verderben prophezeit 
hatten. Die glücklichen Ergebniſſe der Grönlandsreiſe 
wirkten begreiflicher Weiſe auf die zurückgebliebene 
Fiſcherjugend nicht wenig ermuthigend ein. Nachdem 
man aus den Berichten der Heimgekehrten entnommen 


hatte, daß folh ein Abſtecher nach den artiſchen Gefilden 
eigentlich das natürlichſte Ding von der Welt ſei, be⸗ 
in dieſem Frühjahr die gleiche 


ſchloß man einhellig, 
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Eſſen a. d. R., 13. Mai. Der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Zeitung“ zufolge beſchloß die Vereinigung der Rheiniſch⸗ 
Weſtfäliſchen Bande iſenwerke in ihrer vorgeſtrigen Sitzung, 
den Grundpreis für Flußbandeiſen um 2,50 Mk. per Tonne 
bei größeren Abſchlüſſen zu erhöhen, bei kleineren Abſchlüſſen 
eutſprechende Preisaufſchläge feſtzuſetzen. 

Bremen, 13. Mal. Majjintites Petroleum, 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Qolo 6,35 Br. 
a uümwolle: Ruhig. KE middl. loco 41 Pfg. 

Hamburg, 13. Mai, affee good average Santos 
per Mat 32¾, ver September —, per December 31½, per 
Mürz 32. Ruhig. 

Hamburg, 13. Mal. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſts 88% frei an Bord Hamburg per Mai 9,37 ½, 
per Juni 9,37½, per Juli 940, per Auguſt 9,45, per 
Oktober 8,85, per December 8,85. Ruhig. 

Hamburg, 13. Mal, Petroleum ruhig, Standard 

Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 


white loco 6,25. 

Paris, 13. Mai. 

Weizen behauptet, per Mai 19,60, per Juni 19,90, per Juli⸗ 
Auguſt 20,25, per September⸗December 20,30. Roggen 
ruhig, per Mai 15,25, ver September⸗December 14,40. 
Mehl behauptet, per Mai 24,70, per Juni 24,85, ver Julie 
Auguft 25,45, per September December 26,05. Rüböl 
behauptet, per Mai 62, per Juni 62¾ per Juli⸗Auguſt 62½, 
per Sepiember-December 61½, Spiritus ruhig, per 
Mai 29, per Juni 29, per Juli⸗Auguſt 29 ¼, per September⸗ 
December 30, — Wetter: Bewölkt. 

Waris, 13. Mat. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 25 A 25½, Weißer Zucker fet, Nr. 3, per 
100 Kilogx., per Mai 29¼ per Juni 29½, per Juli⸗Auguſt 29½, 
per Oktober⸗Januar 26%. 

Antwerpen, 13. Mai. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loro 161, bez. und Br, do. ver Mai 16¼ Br., 
bo, per Juni 16½ Br., 89, per Auguft 16⅝ Br. Weichend. — 
mala ver Mai 100 ½, 

Peſt, 18, Maj, Getreidemarkt. Weizen loko 
billiger, do. per Mai 7,51 Gd., 7,52 Br., per Oktober 7,59 
Gd., 7,60 Br. Roggen per Mai 7,40 Gd, 750 Br., do. 
per Oktober 6,72 GD, 6,73 Br. Hafer per Mai 6,70 Gd, 
6,75 Br., do. per Oktober 5,72 Gd. 5,78 Br. Mais per Mai 
5,81 Gd. 5,82 Br., do, per Juli 5,37 Gd, 5,08 Br. Kohl ⸗ 
ray3 per Auguſt 13,30 Gb, 18,40 Br. Wetter: Schön. 
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Habre, 13. Mai, Kaffeſe in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 7000 Sack, Santos 10000 Salt heels 
für Sonnabend. 

$avre, 13. Maj. Kaffee good average Santos ver 
Mal 38,00, per Septbr. 39,00, ver Dezbr. 39,50. Kaum behauptet. 

Liverpool, 13. Mai. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Willig. Middl. amerik Lieferungen: Ruhig, ſtetig. Mai⸗Junt 
415½—44%½ Werth, Juni⸗Jult 414, Verkäuferpreis, Juli 
Auguſt 414 ,—415,,, do., Auguſt⸗September 49%, do., September 
(8. M. C) 4¾ do., Oktober (G. O. ©.) 860% —36½ Käufer 
preis, Oktober⸗Nouember 354 Verkfuferpreis, November: 
Dezember 35¾8 358%] Käuferpreis. i 

Bradford, 13, Mai. Wolle von London unbeeinflußt, 
ausgenommen für Merinos. Grobe Croßbreds und einige 
engliſche Sorten waren den Verkäufern zu billig. Für 
Garne und Stoffe mäßiges Geſchäft. 

London, 18. Mai. Die Firmen J. P. Morgan u. Co. 
und Kuhn, Loeb u. Co. gaben bei der heutigen Medio⸗ 
Liquidation ihre Stücke an Northern Preferred und Common 
Aktien glatt herein. Das Londoner Stock Exchange Comité 
hat beſchloſſen, den offiziellen Rückkauf bis auf Weiteres zu 
ſuspendiren. Der Liquidationskurs der Northern Common 
Aktien wurde auf 140 feſtgeſetzt. Auch die Lieferung von 
Berliner Certiſtkaten der Northern Preferred und der 
Northern⸗Common Aktien dürfte arrangirt werden. In Folge 
zu getroffenen Maßnahmen herrſchte hier allgemeine Be⸗ 
ruhigung. 

Amona, 18. Mai. Wollauftion, Lebhafte Betheili⸗ 
gung. Preiſe feft, behauptet; feine Croßbred ſtramm, miktel« 
feine und ordinäre ftetig, 

C ACEEA. L 
Ueberall zu haben 


unentbehrliche Zahn-Oreme 
erhält dis Zähne rein, weiss und gesund. (757 


20. Ziehung 4. Maffe 204. Kgl. Preuß Lotterie. 201 9 300 48000 179 93 201 08 96 802 945 66 70 E3 


Ziehung vom 13. Mat 1901. 
Nur die Gewinne über 236 Mi. find ben betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt, 
ku (Ohne Gewähr.) i 
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Klinik gegen Kleptomanie. Man muß ſeine Zeit 
verſtehen, ſagte ſich ein Pariſer Arzt und gründete eine 
linit zur Heilung der Kleptomanie. In den üppigen 
Kaufläden und rieſigen Waarenhäuſern können Frauen 
oft der Berſuchung nicht widerſtehen, kleinere Gegen: 
ſtände, die ihnen in die Augen ſtechen, zu ſtehlen. Die 
Geſchäftsinhaber ſuchen Auffehen zu vermeiden, 9 H 
den erwiſchten Damen eine Geldbuße auf und laſſen 
ſie eine Erklärung abgeben. Den Familien aber iſt es 
um ihren Ruf zu thun, ſie wollen deshalb die Stehl⸗ 
Ir als Krantheit behandelt und geheilt wiſſen. Die 
etzt herrſchende Schule, welche durch jog. ſympathiſche 
Mittel tj heilen ſucht, fand hier ein beſonderes Feld 
ihrer Thätigkeit. Daher die Fachärzte für Kleptomanie. 
Bei dem Beſitzer der gedachten Klinik trat vor Kurzem 
ein Herr mit Frau und Tochter ein, um dem Arzt im 
Vertrauen die Heilung ſeiner Tochter anzuempfehlen, 
indem er ſofort den Preis, 500 Francs, erlegte. Die 


Tochter kam am folgenden Morgen mit ihrer Kammer 


rau und wurde nach der Unterſuchung vom Arzt in 
ein Zimmer gebracht, das ſie vor vollſtändiger Heilung 
nicht verlaſſen ſollte. Zwei Tage darauf kam der Arzt 
nach mehrſtündigem Ausgang Abends zurück, fand 
aber die junge Dame nicht mehr. In ſeinem Arbeits⸗ 
immer war das Pult erbrochen und ſeines Inhaltes, 
28 000 Francs, beraubt. Der Arzt eilte zu dem 
elterlichen Hauſe der jungen Dame und wurde auch 
on non dem Marquis empfangen. Aber derſelbe 
atte nicht die geringfte Aehnlichkeit mit dem Herrn, 
ber ihm ſeine heilbedürftige Tochter anvertraut hatte. 
Der Gauner hatte den Namen des Marquis mißbraucht, 
um eine gut abgerichtete Diebin in das Haus des 
Arztes zu bringen. ! à 


Ein wahrhaft praktiſcher Arzt, Auf einem in 


Amerika nicht mehr ungewöhnlichen Wege hält zur Zeit | Flieg 


ein New⸗Norker Arzt feine Perſon auf dem Heiraths: 
markt feil. Er läßt an Frauen jeden Standes und 
Alters, mit Ausnahme von Krüppeln und Farbigen, 
Looſe zu 20 Mk. verkaufen. Die Gewinnerin in der 
Lotterie wird des genialen Mediziners Gattin und — 
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Das kriegsmüde England. 
70 aber ſicher ſchleicht ſich 
Endlich in die Britenſeelen 

Die Betrachtung, daß dem Buren⸗ 
Krieg doch alle Reize fehlen. 
Kitchener wird gerühmt als einer 
Von Britanniens beſten Helden, 
Doch auch er weiß gar zu wenig 
Intireſſantes mehr zu melden, 
Hier und da ein Dutzend Buren 
In Gefangenſchaft gerxathen — 
Eine Herde Vieh geräubert 

Von den engliſchen Soldaten. 
Während dieſe Burenteufel 
Immer neue Minen legen 

Und, wo Niemand ſie vermuthet, 
Sich urplötzlich wieder regen — 
Ja, wo bleiben die Erfolge? 

Ach, der Krieg ſcheint zu verſumpfen, 
Und damit beginnt das Jingo⸗ 
Fieber auch, ſich abzuſtumpfen. 
Selbſt die großen Spekulanten 
Sind des ew'gen Haders müde: 
Ihnen geht's in die Papierchen, 
Und a „Wär doch Friede!“ 
Leicht ward dieſer Krieg begonnen, 
Aber hart ſind die Beſchwerden, 
Dieſe Buren⸗Plagegeiſter, 
Die man rief, nun los zu werden 
Luſtige cke. 


Schmeicherhaft. Er (von elner Reiſe um die Welt 
dk ah Picie Ehineſen find fdeublih häkliche Kerle. 
Mich haben jie da für men bildſchönen 
Menſchen gehalten.“ — Sie: „Nicht möglich!“ 

Mifverſtanden. Er: „Sie lieben Chopin.“ — Sie 
lerröthend): „Nein, ich liebe Herrn Bafitltef,e i 
N Pay wid Sani Nate e 8 > na 

tidijtigen fih auch mit ya ger Arzt: 
„Oh, 1 55 55 dend Sprech ſtunden „ „ da fang ich 


egen.“ 

Unpraktiſche Erfindung. Schneider (der vom Wind 
rte gen uind „Das hat man von den verwünſchten 
Hausthorſchlüſſeln aus Aluminium w 

Er kann ſichs leiten. „Ihre Krankheit verſchlingt 
wohl viel Geld, Herr Kommerzienrath?“ — „Macht u 
ich kann mir eine ſotheure Kranthelileien “ 
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